das die Studenten ſtürmiſch 
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hereingerufen hat, iſt zur Stunde noch 
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verweigert werden. 


chlägereien in der Univerſität Berlin 


Politiſche | 
Zuſammenſtöße aus nichtigem 


Polizei⸗Eingriff in akademisches Gebiet — Wer hat die Polizei gerufen? 


Anlaß 


[Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.] 


Berlin, 12. November. Zu 
Krawallen iſt es heute in 
Univerſität gekommen. 

Die Allgemeine Deutſche Studen⸗ 
tenſchaft hatte in der Univerſität als Gin- 
ladungen zu ihrem bevorſtehenden Ball Plakate 
angebracht. Der neue Rektor, Gerhard Schmidt, 
hatte dieſe Plakate entfernen laſſen, was 
große Erregung hervorrief. Kurz nach 11 Uhr 
verſammelten ſich etwa 800 Studenten hinter 
dem Univerſitätsgebäude auf dem Hegel platz, 
wo der Vorſitzende der ADSt., cand. jur. Hoppe, 
eine Anſprache gegen das Verhalten des jetzigen 
Rektors hielt und auf deſſen Vorgänger, Pro- 
feſſor His, ein dreifaches Hoch ausbrachte, in 
einfielen. Eine 
Polizeibereitſchaft rückte an, beſchränkte ſich aber 
zunächſt auf Aufrechterhaltung des Verkehrs. 
Nach dem Abſingen des Liedes 


bedauerlichen 
der Berliner 


verſität nach den Linden, wobei ſie, da ein Flügel 
des Univerſitätstores geſchloſſen worden war, 
ihren Weg zum Teil auch über das Gitter des 
Vorhofs nahmen. Im AUniverſitätsgebäude 
ſelbſt kam es dann zu 


Zuſammenſtößen mit anders eingeſtellten 
l Studenten. 


Die Studenten riſſen vom ſchwarzen Brett 
Kundgebungen links ſtehender ſtudentiſcher 
Organiſationen ab. In den Gängen der Univer- 
ſität und dem Vorraum kam es du ſchweren 
Schlägereien mit ſolchen Studenten, 
Allgemeinen Deutſchen Studentenſchaft nicht an- 
gehörten. Ein Teil der Studenten riß die Türen 
zu den Hörſälen auf und ſtörte die dort ab⸗ 
gehaltenen Kollegs. Drei Studenten 
find der Krawalle wegen und um den Anariffen 
zu entgehen, im Erdgeſchoß aus dem Fenſter ge⸗ 
Iprungen, Als der Krawall einige Zeit andauerte, 
drangen Polizeibeamte in die Univerſität 
ein. Das verſtärkte zunächſt den Lärm gang 
erheblich. Pfui ⸗Rufe ertönten und Rufe wie 

„Nieder mit Zörgiebel!“ 

„Schmeißt die Schupo raus.“ - 

Der Berliner Polizeikommandeur Oberſt 
Heimannsberg führte die Polizeibeamten 
und verſuchte zunächſt. die Studenten aus der 
niverſität herauszudrängen. Das gelang aber 
nicht. Eine Patrouille verſuchte vorzudringen. 
mußte aber unverrichteter Dinge wieder abziehen. 
da die Studenten in geſchloſſener Front daftanden 
und liederſingend 


der Polizei ſtarken Widerſtand leisteten. 


Schließlich legte ſich der Tumult ein wenig, die 
Polizei verließ das Univerſitätsgebäude und die 
Bun zerſtreuten fih langſam in die Hör⸗ 
ale. 


Der „Berliner Lokalanzeiger“ berichtet, die 
Polizeibeamten jeien mit dem Gum miknüp⸗ 
del auf die Studenten eingedrungen und hätten 
verſucht, fie zu den beiden Ausgängen hinaus⸗ 
zudränge n. Dies fei ihnen aber nicht gelun⸗ 
gen. Die Polizei ſei jchließlich ſo eingekeilt gewe⸗ 
en, daß der Kommandeur der  Schubpolisei, 

berit He mannsberg, den Befehl zum Rückzug 
gegeben habe. 

Wer die Polizei in das Univerfitätägebäune 

ur‘ € 
geſtellt. Der Rektor jedenfalls erklärt, 
er ſich nicht an die Polizei gewandt habe, und 
zwar ſchon deshalb nicht, weil für die Univerſität 
eigene polizeiliche Beſtimmungen gelten, wong 

Polizei nur in ganz beſonderen Fällen ein- 


die Abſicht, 


„Burſchen 
heraus“ zogen die Studenten durch die Uni- 


ſchreiten kann. Das ift der Anlaß geweſen ba- 
für, daß die Studentenſchaft 


das Eingreifen der Polizei als einen 
Eingriff in die akademiſche Freiheit 


beurteilt und verurteilt hat. Der Rektor hat dem 
Kultusminiſterium über die Vorgänge Bericht 
erſtattet. ' 

Es beſteht an den zuſtändigen Stellen nicht 
S aus dieſem Zwiſchenfall eine Cin- 
e en akademiſchen Freiheit herleiten zu 
wollen. an ſieht die heutige Angelegenheit als 
ein Vorkommen der Univerſität und als einen 


Konflikt zwiſchen Studentenſchaft und Rektor an, 


deſſen Erledigung der Univerſität ſelbſt und dem 
Rektor zuſteht. Sechs Studenten, die von der 
Polizei mittag in Schutzhaft genommen wor⸗ 
den waren, find bald darauf wieder entlaſſen 


worden. Her 

f Gegenſatz zu der Darſtellung d 
oa ieil der Polizeipräſident mit, daß gegen 
2211 Uhr, ein Unverſitätsrat im, e 3 
Rektors der Witinerfität das aujtänbige_ Polizei- 
revier von der für 11 Uhr auf dem Hegelplatz 
geplanten Studentendemonſtration benachrichtigt 
und unter Hinweis auf die Möglichkeit von Aus⸗ 
ſchreitungen um polizeilſche Vorkehrun⸗ 
gen gebeten hatte. Der Polizeipräſident ord⸗ 
nete daraufhin die We der notwendi⸗ 
digen Polizeikräfte jowie eine eobadtung der 
Demonſtration an. Nach Schluß der Berjamm- 
lung am Hegelplatz begaben fih die demon 
ftr erenden Studenten ſingend in das Univerit- 
tätsgebäude. Als der Polizeipräſident, der zur 
ſammen mit dem Kommandeur der Schutzpolizei 
perſönlich erſchienen war, den Hegelplatz ver⸗ 
laſſen wollte, eilten mehrere Perſonen herbei um! 
berichteten, daß es im Veſtibül der Univerſität 
ir ſchweren Zuſammenſtößen gekommen fei. Der 

ol zeipräſident entſandte daraufhin in der An⸗ 
nahme, daß das Erſuchen des Univerſitätsrates 
um polizeiliches Eingreifen tatſächlich im Namen 
des Rektors ergangen ſei, ein Aufgebot von 


Schutzpolizeibeamten in das Veſtibül der un 


verſität. 


Eine neue Beamtenbanl 


Zweiggründung der Dresdner Bank 
[Telegrapbiſche Meldung.) 


Berlin, 12. November. Die durch die Inſol⸗ 


oae der letzten Zeit in der Beamtengeldwirt⸗ 
ſchaf 


in Fluß gekommene Umſchichtung wird in 
den nächſten Tagen ein erſtes abſchließendes Er⸗ 
gebnis zeitigen. Die von der Dresdner 
Bank ſeit einigen Tagen geführten Verhandlun⸗ 
gen mit den verſchiedenen Beamtenorganiſationen 
ſind ſoweit gediehen, daß zur 


Gründung einer neuen Beamtenbank 


geſchritten werden kann. Das Unternehmen, das 
„Spar- und Kreditanſtalt für deutſche Beamte 
und Angeſtellte“ heißen wird, ſoll mit einem 
Aktienkapital von einer Million Mark, das zu⸗ 
nächſt voll von der Dresdner Bank über- 
nommen werden wird, ausgeſtattet werden. Es ift 
vorgeſehen, daß Aktien auch an einzelne Beamte 
abgegeben werden können. Die neue Bank wir 
zunächſt ohne Uebernahme einer der beſtehenden 
Beamtenbanken ins Leben treten. Die Verhand- 
lungen, die mit der Zentralbank für beut- 
ihe Beamte AG. und dem ihr naheſtehenden B e- 


Reichsbundbanuk aufnehmen können. 


nuar 1928 


Bisher sind enteignet 


Polnischer Protest gegen das Abkommen 


[(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


Berlin, 12. November. Montag abend fand in | 3644 Rleinarundbejise mit einem 


Flächenraum von 53 662 Hektar, 
1625 ſtädtiſche Grundſtücke und 


Warſchau eine vom Weſtmarkenverein 
ausgehende Verſammlung ſtatt, in der der chriſt⸗ 


lich⸗nationale Abgeordnete Profeſſor Stronſk!: 


erklärte, daß das deutſch⸗polniſche Abkommen für 272 Handels- und Induſtrieunterneh⸗ 
Polen ungünſtig ſei, da in ihm auf die weitere mungen 

Liquidation des deutſchen Eigentums ſowie 7 

auf das Wiederkaufsrecht verzichtet werde. ene ane. 3 

Ein derartiger Verzicht wäre verſtändlich, wenn Vom 1. Januar 1928 bis zum 1. Januar 1929 
Deutſchland ebenfalls beiſpielsweiſe auf den An⸗ wurden 

ſpruch einer Grenzänderung verzichtet hätte Es ein Großgrundbeſitz mit 2145 
wurde ein Ausſchuß gebildet, der eine arobe Br o- Hektar, 


teſtaktion gegen das Abkommen ins Leben 


rufen fol. 65 Kleingrundbeſitze, 
Die Kontrollkammer veröffentlicht einen Be⸗ 540 ſtädtiſche Grundſtücke ſowie 
richt, aus dem hervorgeht in welchem Umfange in eine Induſtrieunternehmung 


Polen in den letzten Jahren deutſcher Beſitz liaui- enteianet. 
biert warden ilt- Demnad) wurden bis zum 1. Ja- Ein Teil der Warſchauer Preſſe weiſt mit Chi- 


pörung darauf hin, daß alſo ſchon im Jahre 1928 


98 deutsche Großgrundbeſitze mit 1 ; 
or viel zu wenig Enteignungen ſtattgefunden hätten. 


einer Geſamtfläche von 95 383 Hektar, 


Lampel⸗Verhandlung in Neiße? 


Köhlers Tod war wohl verdient 
([(Telegraphiſche Meldung.) 


Liegnitz, 12. November. Der Liegnitzer Un⸗ Köhler nicht beſtreiten will. Ungeklärt iſt vor⸗ 
terſuchungsausſchuß hat den in Spandau unter läufig nur die 
dem Verdacht der Beteiligung an dem Mord bei Frage, ob er oder Lampel den tödlichen 
Neuſtadt verhafteten Studenten Ullrich von Schuß abgegeben 
Bollwitz eingehend vernommen. Das Verhör 55 À Á 5 
konnte aber nach ſtundenlanger Dauer noch nicht Gewiſſe ee, ae br E 
zum Abſchluß gebracht werden, weil von Bollwigj an or 5 getan gat, race 
ie s { S i au ließen laſfen, daß er tatſächlich der eigent⸗ 
erklärte, daß er ſich die ganzen Einzelheiten der lige Schütze it io daß die anderen, darunter 
fraglichen Vorgänge noch einmal ins Gedächtnis auch Peter Martin Lampel, nur der Beihilfe an⸗ 
zurückrufen und deshalb über dieſe Fragen zuklagen jein würden. 
ſchriftlich äußern wolle. Schon nach feinen bis.“ Bei der Unterſuchung braucht der, Unter- 
herigen Erklärungen ſcheint aber ſeſtzuſtehen, daß en Br feine wuar Ermittelungen 
i í Q ze dringend einen Zeugen, von dem man nur Di 
152 er 175 Toan Ek Ne Namen und feinen letzten Wohnort, nämlich 


` 1 A d,] München, aber nicht ſeine genaue. Adreſſe, kennt 
ſeine Beteiligung an der Erſchießung des Fritz 


hat. 


bei ſeiner Vernehmung 


Da Nachforſchungen durch die zuſtändigen Pbli⸗ 
ze behörden wahrſcheinlich zu viel Zeit benötigen 
würden, hat ſich der Unterſuchungsrichter an den 
Breslauer Rundfunk mit dem Erſuchen ge⸗ 
wandt, die Ladung des betreffenden Zeugen zur 
Vernehmung in Liegnitz öffentlich mitzuteilen und 
die ſüddeutſchen Rundfunkſender zu bitten, dieſe 
Zeugenladung ebenfalls zu verbreiten. 

Ob die weitere Untersuchung in dieſer An- 
gelegenheit in Liegnitz geführt werden wird, 
iſt zweifelhaft, da der zuſtändige Oberſtaats⸗ 
anwalt die 


Abgabe der Akten an den Unter⸗ 
ſuchungsrichter in Neiße beantragt 


Im Bezirk dieſes Gerichts nämlich Sei 
ähe von Neuſtadt OS., 


Die Bank ſoll nach der Abſicht ihrer Gründer 
lediglich das reine Beamtengeſchäft 


pflegen, d. h. ſich auf die Hereinnahme der Be⸗ 
amtengelder, vor allem durch Gehaltsüberweiſun⸗ 
gen, und auf der anderen Seite auf Beamtendar⸗ 
lehen beſchränken. Zum Abſchluß fehlt noch die 
Nennung der Vertreter der Beamtenvereinigun⸗ 
gen, die von dieſen in den Aufſichtsrat ent- 
fandt werden ſollen. Den Vorſitz im Auſſichts⸗ 
rat wird Dr Kleemann (Dresdner Bant) 
übernehmen. Außerdem wird der Aufſichtsrat aus 
feiner Mitte Direktor Rapmund (Genoſſen · 
ſchaftsabteilung der Dresdner Bank) in den Vor- 
ſtand entſenden. Als Treuhänder für die Bank 
für deutſche Beamte wird Rechtsanwalt Dr 
Meyer eintreten, wodurch die Abwicklung und 
Uebertragung der Konten der Bank für deutſche 
Beamte erleichtert werden Toll. 

Der Vorſtand des Deutſchen Beamten 
Bundes hat in einer Sitzung fein Befremden 
darüber ausgeſprochen, daß durch dieſe Neugrün⸗ 


hat. 
Wacken au, in der Nä 
ioll die Tat ſelbſt erfolgt ſein. In Wackenau 
bei Neuſtadt OS. haben Nachforſchungen nach 
der Leiche Köhlers ſtattgefunden. Ein Be⸗ 
wohner Wackenaus foll bereits geſtanden haben, 
die Leiche unter Bedrohung mit vorgehaltenen 
Revolvern bei Wackenau eingeſcharrt zu haben. 


Die Unterſuchungsbehörde hält es nach dem 
Stand der Ermittelungen durchaus für möglich, 
oder vielleicht ſogar für wahrſcheinlich, daß es 
fih bei dem getöteten Köhler tatſächlich um einen 
für Polen tätigen Spion gehandelt hat. 


amtenwirtſchaftsbund geführt wurden, 3 9 ` te — 

ſind , Abſchlu en egen dung die Beamtenſchaft vor eine vollende È . 

i Hayes 2. . > 5 Tatſache geſtellt werden ſolle. Die Organiſa. Der nach großen untere pi ber 
maden Band Tlo bentiäie Degmie mb onen Ken Iene Beratung I Siad aene | tn elgen, Du in g gtan Berta 
: in Schwierigkei indli zu! Ze ank ei s Bi 
die der ebenfalls in Schwierigkeiten befindlichen zu 13 1 len. bels, Ge 10 tea. vergiftet boden. 


„0 


Wer ist nun der Verurteilte? 


Geringe Strafen gegen Neumünſteret Sand 


Ernſte Kritik am Verhalten der Polizei 
[Telegraphiſche Meldung 


Neumünfter, 12. November. Im Prozeß] außerordentlich fehlgegräffen hat. Eine 
wegen der Bauernunruhen in Neumünſter wurde | Zuſammenrottung habe nicht vorgelegen. Bezüg⸗ 
heute das Urteil geſprochen. lich der umſtrittenen Senſenfahne ſtellt die 

Muthmann wurde au einem Mo⸗ richterliche Begründung feſt, die Senſe ſei keine 

nat Gefängnis verurteilt. e e ein br gusali 8 

W PRONA rteidigung gegen die Angriffe der Polizei e 
Rop mirei Boden en Gesangs. den Sambleuten feb r er mit geweſen fei. 


Jens zu 50 RM Geldſtrafe. 


Das Gericht ſieht die Beſchlagnahme und Weg⸗ Nobelpreisträger 


Thomas Mann Nobelpreisträger 


[Drabtmeldune unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Stockholm, 12. November. Die Sch w e- Kanalbau und Oderſchiffahrt 


diſche Akademie als die dafür zuſtändige 
Körperſchaft hat heute endgültig beſchloſſen, Ein Landtagsantrag der DBP. 
(Telegraphiſche Meldung) 


den diesjährigen Nobelpreis für Literatur 

dem deutſchen Dichter Thomas Mann zu Gerin 12 Nopembet, Im Pvenziſchen Land⸗ 

exiehle 2 n BEE tag haben die Abgeordneten Stendel, Megen 

Damit ift der Nobelpreis für Literatur zuml;pin, Bayer-Waldenburg Hemera 
mann, Piſchke, Dr Schiftan und die übri⸗ 


Ee ieh a Saa ne Abk er 

en und zum eriten Male wieder nach eine áh- 
F Hay. gen Mitglieder der Fraktion der Deutſchen 
Volkspartei folgenden Urantrag einge⸗ 


rigen Pauſe. Der erſte deutſche Literatur⸗ 
war 1902 Theodor Momm⸗ 


heutigen Sitzung 


Beſtmann und Hell wurden frei⸗ 
geſprochen. 
Den zu Freiheitsſtrafen Verurteilten 
wurde ſämtlich Bewährungsfriſt zu⸗ 
gebilligt. 


In der i 
Begründung 
ftellt das Gericht feft, daß die Polizei bei 


ihrem Vorgehen gegen die Bauern, durch das die 
Zuſammenſtöße erit verurſacht worden find, 


Stuntsanwalt wehrt ſich gegen Reichsbahn 


Verſchleierungsverſuche im Fall Siegelsdorf . diesmal in der eriten Reihe der Ka 
[Telegraphiſche Meldung) 


Nürnberg, 12. November. Zu Beginn der 
in dem Prozeß wegen we 
&Aegeldborfer Eiſenbahnunglückes 
gab Staatsanwalt Neuwieſer als Entgegnung 
auf eine in den Tageszeitungen erſchienene Aeuße⸗ 
rung der Reichsbahndirektion folgende 
Erklärung ab: 
„Die Reichsbahngruppenverwaltung Bayern 
und die Reichsbahndirektion Nürnberg 
haben öffentlich bekanntgegeben, daß ſie gegen 


meine Ausführungen Verwahrung ein- wähnten Tatſachen handelt es ſich um die Be- gi in rA 
gelegt und die Austragung der Angelegenheit|mühungen der Reichsbahn, den Tatbeſtand besi niert rolele Owen W 
in Ausſicht geſtellt haben. Ich erblide hierin] Siegelsdorfer Unglücks zu verſchleiern, da man 1 


einen Eingriff in ein 


[Telegraphif 


Berlin, 12. November. Das Ergebnis der 
neuen Ermittelungen in der Sklarekange⸗ 
legenheit läßt es wahrſcheinlich erſcheinen, 
daß Stadtrat Gäbel durch den zuſammen mit 
ihm verhafteten Stadtrat Degner zu der Ber- 
längerung des Sklarekſchen Monopolvertrages 
bis 1935 angeſtiftet worden iſt. Stadtrat Deg- 
ner ſcheint zuerſt den Sklarekſchen Beeinfluſſun⸗ 
gen erlegen zu ſein, und dann ſeinerſeits ſei⸗ 
nen Parteigenoſſen Gäbel für die von der 
KVG. gewünſchte Vertragsverlängerung gewon⸗ 
nen zu haben. 

Gegen den Stadtamtsrat Sakolowſki hat 
der Oberpräſident die Amtsſuspenſion 
verfügt. Sakolowſki wird zum Vorwurf gemacht, 
daß er bei der Prüfung der Belege zugunſten der 
Sklareks ſein Amt nachläſſig ausgeübt haben ſoll, 
und zwar nicht ohne entſprechende Vergünſti⸗ 
gungen. 

Geſtern wurde im Rathaus Lankwitz ein in 
leitender Stellung tätiger Heizungsinge⸗ 
nieur feſtgenommen, der dem Bezirksamt 
Steglitz zugehörig iſt. Dem Beamten konnte 
nachgewieſen werden, Beſtechungsgelder in 
beträchtlicher Höhe von einer Brennmaterial⸗ 
Bezugsgeſellſchaft angenommen und fingierte 
3 für Bezirksämter ausgefertigt zu 


In einem Geheimkonto, das er führte, 
fand man die Summe von 60 000 Mark, die er 
im Laufe mehrerer Jahre ſich auf dieſe unredliche 
Art zugelegt, allerdings auch mit anderen geteilt 
hatte. Der Verhaftete wurde geſtern aus der 
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ſchwebendesſwohl 
Verfahren und weiſe dieſen Angriff zu⸗ befürchtet. 


Aus dem sumpfe der Berliner Korruption 


nahme der Fahne durch die Polizei objektiv nicht 
als 51 — 1 Gericht billigt der kl 
zu, daß ſie die Fahne für provozierend preis iſt in dieſem re beſonders hoch aus⸗ 
gehalten habe. Führer ſei der Lage nicht la und beträgt i 55 180 000 Mark. Im 
gewachſen geweſen und habe zudem einen un: Laufe des heutigen Spätnachmittags iſt die Be⸗ 
günſtigen Platz zur Auflöſung des Zuges nachrichtigung pon der hohen Ehrung telearaphiſch 
gewählt. Die Polizei habe nicht genügend Selbit- bei Thomas Mann in München eingetroffen. 
zucht bewieſen. Dieſer hat bereits nageiagt: bei der feierlichen 
„Weber die Polizei, noch das Landvolk“, wir | Verteilung des Nobelpreifes am 10. Dezember 
abſchließend geſagt, „haben provozieren wollen. perſönlich in Stockholm anweſend zu ſein. 
eide gerieten wider Willen in eine Lage, der ſie In der letzten Zeit war es recht wahrſcheinlich 
nicht gewachſen waren.“ i eutſcher den Preis in 


fen, 1908 Rudolf Eucken, 1910 Paul Heyſe 
und 1912 Gerhart Hauptmann. Der Nohel- 


aten John Gals worthy, H. G. Cheſter⸗ 
ton, im Gorki und Sinclair Lewis. 


ück. Di ir he Tat- Die Nachricht, daß Thomas Mann den No- 
i111!!! ea belpreis für Literatur erhalten hat, iſt in Stock⸗ 


ſachen find durch Zeugen und Urkun ⸗ holm freud 
: 5 3 a begrüßt worden, und zwar 
den erwieſen. Davon habe ich nichts zu nicht nur um der Perſönlichkeit des Preisträgers 
rückzuneh men. Sie find auch allen betei- willen, ſondern auch deshalb, weil feit vielen Jah⸗ 
ligten Gruppenverwaltungen einſchließlich der LET Deutſchland zum erſten Male wieder den 


Gruppenverwaltung Bayern ſeit Jahr Weis erhalten Dal 


und Tag bekannt. Ich laſſe mich durch 
nichts abhalten, den Weg der Wahrheit * nH 


und des Rechts zu gehen.“ 

Bei den von Staatsanwalt Neuwieſer er-] Der Nobelpreis für Phyſik ift ebenfalls 
ur Verteilung gelangt. Den 

e nicht verteilten Preis er- 

. Richardſon, Lon⸗ 
on, für feine Arbeit „Das Termon⸗Phänomen“ 
Verwaltung] und für das nach ihm benannte Geſetz. 

Der Phyſik⸗Nobelpreis für 1929 wurde dem 
Herzog Louis Victor de Broglie in Paris 
für ſeine Entdeckung der Wellennatur der Elek⸗ 
tronen verliehen. 


m ber 


Belaſtung der höheren 


eine 


che Meldung) 


Vollſchiffigkeit 


bracht: 


„Schon bei den Verhandlungen im preußiſchen 


Abgeordnetenhaus in der Vorkriegszeit, die der 
Beſchlußfaſſung 
landkanals vorangingen, 
ſtimmung darüber, daß gleichzeitig mit dem 
Kanalbau die Oderſchiffahrtsſtraße lei⸗ 
ſtungsfähig ausgebaut werden müſſe, damit nicht 
durch die neue Waſſerſtraße die Wettbewerbsfähig⸗ 
keit des oberſchleſiſchen Kohlenreviers auf dem 
Berliner Markt vernichtet würde. 
über den Uebergang der Waſſerſtraßen 
von Preußen an das Reich hat dieſes dieſe ehe⸗ 
mals 
übernommen. 
das Reichsverkehrsminiſterium feinen Verpflich- 
tungen Genüge getan zu haben glaube, wenn es 
das Staubecken von Ottmachau vor der Beendi⸗ 
gung des Mittellandkanals fertigſtelle. 
gegenüber muß feſtgeſtellt werden, daß nach dem 
Urteil aller Sachverſtändigen Ottmachau allein 
nicht genügen wird, um die Vollſchiffigkeit und 
damit die Konkurrenzfähigkeit der Oder zu ſichern. 


über den Bau des Mittel⸗ 
beſtand Ueberein⸗ 


Im Vertrage 


preußiſchen Waſſerbauaufgaben 
Es hat nun den Anſchein, als ob 


Dem 


Der Landtag wolle daher beſchließen, das 


Staatsminiſterium zu erſuchen, auf die Reichs⸗ 


regierung in dem Sinne einzuwirken, daß ſpäte⸗ 


ſtens gleichzeitig mit der Vollendung des 
Mittellandkanals fertiggeſtellt werden: 


1. der ſchon lange im Gange befindliche, aber 
nur ſehr langſam fortſchreitende Ausbau der Oder 
unterhalb Breslau; 

2. außer dem Staubecken von Ottmachan noch 
weitere Staubecken, etwa an der Oder bei Rrap- 
pitz, an der Malapane und an der Ruda, deren 
Geſamtfaſſungsvermögen ausreichend iſt, um die 
der Oder ſicherzuſtellen. 


Wird der Mord an Hilde Zäpernick noch gesühnt? 


Se een, > iue Zn mi sen et Schulz erneut ſchwer verdächtigt 


Stürleres Anfleigen 
= der Arbeitslöfigleit 5, erg sie 
(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 12, November. Die alljährlich 
Herbſt einjegende Belaſtung des Arbeits -jder Kriminalpolizei chaude an der 
mar kies hat in der zweiten Oktoberhälfte be- IZjährigen Tochter ſeſthenommen worden. Die 
gonnen, ſich deutlicher auszuprägen. Die Zahl der x mahme erfolgte auf Grund einer Anzeige feines 
ene e eee isi a dem Mädchen 

ebeitsloſenverſicherung ift von 784000 auf die Verfehlungen des Schulz, die ſchon vor 
zoe alfo um rund 105000 oder 13% Prozent gora nen, erfahren hatte. Schulz hat 
geſtiegen. 1 der 


r ‚Kriminalpolizei ein umfaſſendes Ge⸗ 
An der Zunahme ſind diesmal auch die ſtändnis abgelegt. Da fih dabei herausſtellte , 
Frauen — und zwar mit 12000 — beteiligt, 


daß die * die Schulz und gen: Frau 
während die männlichen Unterſtützten um rund seinerzeit des 


der Unterſuchung ordfalles 
94 000 zugenommen haben. Die Geſamtzahl 


i Zäpernick gemacht hatten. nicht zutreffen — 
der Unterſtützten in der Arbeitsloſenverſicherung entgegen den damaligen Bekundungen hat Schulz 
zur Zeit um mehr als 200 000 == 


liegt ſeine Frau häufig geſchlagen — wird die Kriminal- 
höher als zur entſprechenden Zeit des Vorjahres. 


polizei dieſen Mordfall erneut unter dem Geſichts⸗ 
Die Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger punkt prüfen, ob Schulz als Täter in Frage 
in der Kriſenunterſtützung iſt in = 


kommt. Die damals gegen Schulz aufgetauchten 
Verdachtsmomente erhalten durch das Geſtändnis 
Tete kel ea baute dez arg munen vi 

e itet auch heute nz en „die 
Hilde Zäper nick ermordet 5 haben. 


N. Moldenhauers 
Amtsantritt 


zweiten Oktoberhälfte von 165 000 auf 172 000, 
alſo um rund 7000 oder 4 Prozent, angeſtiegen. 


Todessprung 
aus einem Flugzeug 


Curtiß Field (Long nd), Einen bisher 
wohl einzig daſtehenden Sel bſtmord verübte 
hier ein junges ädchen. Es mietete ſich ein 
Flugzeug zu einer Rundfahrt und ſprang in einer (Tele graphiſche Meldung) 

Höhe von etwa 600 Meter aus dem Flugzeug hinab. Berlin, 12. November. Miniſter Dr Cur- 
In einem hinterlaſſenen Brief gab fie als Grundftius verabſchiedete fih heute von der Beamten⸗ 
für den Selbſtmord Lebensüberdruß an. Jihat des Reichswirtſchaftsminiſteriums. In 


Boden und Keller brauchen 2 
6 


der Glühlampe- 


ein neuer Fortschritt. 


,® 
7 


2 


2 


N 
7 e, 


[Telegrapbiſche Meldung.) 
feiner Rede erklärte er, er hoffe, daß die Be- 


amtenſchaft das Vertrauen das ſie ihm ſtets 
entgegengebracht habe, auf den neien Miniſter 
Überkragen werde. 0 N 

Nach dem Dank für die Begrüßungsworte ſei⸗ 
nes Vorgängers ſtellte ſich Profeſſor Dr. Mol⸗ 
denhauer der Beamtenſchaft des Reichswirt⸗ 
ſchaftsminiſteriums vor. 

„Der Wirtſchaft in allen ihren Teilen 
weiter zu helfen“, erklärte er, „auftretende 
Störungen zu verhindern und beizutra⸗ 
gen, die auf ihr ruhenden ſchweren La ften 
zu mildern, ſoll meine vornehmſte Auf⸗ 
gabe fein.“ 

In einer Unterredung mit einem Preſſever⸗ 
treter erklärte Reichswirtſchaftsminiſter Dr Mol- 
den hauer: t 

„Das Reichswirtſchaftsminiſterium þat die 
Aufgabe, die Wirtſchaft zu fördern, vor Stö⸗ 
rungen zu ſchützen und ihre Laſten zu erleichtern. 
Förderung der Wirtſchaft heißt, unter den ge⸗ 
gebenen Verhältniſſen auch Förderung derjenigen 
Ausfuhr, auf die Deutſchland angewieſen iſt. För⸗ 
derung der Wirtſchaft und der Abſatzes heißt aber 
auch Erhaltung und Stärkung des inneren Mark- 
tes, in erſter Linie die Stärkung und Geſundung 
unſerer notleidenden Landwirtſchaft. Alle Maß- 
nahmen, die mit durchgreifender Wirkſamkeit auf 
dieſem Gebiete ergriffen werden können, und nicht 
andere wirtſchaftliche Intereſſen gefährden, wer⸗ 
den von mir mit aller Energie unterſtützt werden.“ 


a) 
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Aber wie ein ſüßes Gift ſtrich der Duft von 
Lus jungem, lieblichen Körper über ihn hin. Bald 
bevianten die Vergangenheiten, Rätſel verblaßten. 
Fernes Mißtrauen ſchwand hin. Der alte Bann 
kreiſte ihn ein lähmte feine Sinne, die Klarheit 
ſeines Denkens. 

Lu war bezaubernd. Lu geſtand ihm daß fie 
niemals Wladimir geliebt hatte. Nur ihn, Axel. 

n der erſten Sekunde an. 

Axel verſank in einen Strom von Zärtlichkeit, 


Glück und Stolz — — 


Von dieſem Abend an war Axel von Kauders 
der erklärte Geliebte der berühmten Tänzerin Lu 
de Lys. Manchmal, in den folgenden Monaten, 
tauchte fahl, wie hinter Nebeln die Geſtalt Wladi- 
mirs auf. Dann ſank der öſterreichiſche Ober⸗ 
leutnant in ſich zuſammen wie ein Fahnentuch in 
ftiller Luft. Ohne Rückarat, ohne Halt. Beſchul⸗ 
digte fid, wehrte fih gegen den Dämon, den er 
nicht begriff, der ihn nahm, vollkommen beſaß. 
Aber dann kam Lu, die goldhäutige Lu, und die 
Schemen verſanken, Fragen zerflatterten, Axel 
3 ſehenden Auges in den Tod zu gehen 


T- Lu. 

Des Oberleutnant Axel von Kauders Werbe- 
gang wurde ſeltſam und ein Rätſel für ſeine 
Freunde. 

„Oft durcheilte die Tänzerin in ruheloſen Gaſt⸗ 
spielen alle Himmelsſtriche der Erde. Sie war 
bald in Amerika, bald in Europa. Sie war wie 
ein Irrlicht, das bald in New Dort, bald in Pa- 
xis auftauchte — und nur wenige Kameraden, 
die Axel von Kauders näher ſtanden, wußten, daß 
fie oft Nächte durchfuhr, um ihn zu beſuchen, daß 
ihn oft ein geheimnisvoller Urlaub in ein fremdes 
Land entführte, wo die Geliebte ihn erwartete. 

Die Liebe zwiſchen den beiden ungleichen 


Menſchen war rätſelhaft und erfüllt von unlös⸗ 


Nächte zu Hilfe nahm, um überraihende mili- 


* 


Friede —! Fried 


r 
* 


a von der rechten Schläfe 


baren Geheimniſſen. 

Axel war ein Arbeiter geworden, der die 
täriſche Aufgaben zu löſen. Ein Mann, auf den 
die Vorgeſetzten aufmerkſam blickten. 

Und doch empfanden die, welche Baron Kau- 
ders aus früherer Zeit kannten, inſtinktiv, daß 
das nicht echt war. 

Er war wie behext. 

Und er war es wirklich. 

Nachdem ihn Lu durch das verheerende Feuer 
der Sinnlichkeit gelockt batte. obne ihm eine 
Stunde der Erfüllung zu gewähren, nachdem in 
Axel der letzte Liebeswille ausgelöſcht war und 
ſein Gehirn nur mebr eine gehorſame ſchweigende 
Empfangsſtation für Lus geiſtige Kraft war, 
ſagte ſie zu ihm: j 

„Axel, ich haſſe unbedeutende Männer, die 
nicht arbeiten.“ He Y 
Sie bypnotifierte ihm: 0 


über i t lange, bit: 
Stau im Mond 


28) Roman von Thea von Harbon 


2, 
e, 

öſte Glieder, gelagert F 
Srrecchelnde Wärme einer Hand. ei: 


e 

un: 255 das nicht Ei jelbit? 

ö i ieſe Stimme Ni 
Beglückte fie nicht ihr ermattetes Herz durch die 
. Sorge, die aus ihr gea 0 

e fühlte küſſende Lippen auf ihren Hände 

md 05 mit aer. Mühe ſondergleichen die 
laſtenſchweren Lider über den Augen zurück. 

Luft .. ſchwer zu atmen — doch die Wahr- 

t Luft... Sie machte das Herz 


wie einen 


— —— — — 


ſehr vertraut? doch ge 


„Du mußt in den Generalſtab kommen! Ich 
verachte dich, wenn du weiter dahinlebſt ohne 
Sinn für deine Pflichten! Du mußt in den Ge⸗ 
neralſtab!“ 

„Und in Axel Kauders wuchs ein krankhafter, 
leidenſchaftlicher Ehrgeiz Er hatte fih nie um 
ſeine weitläufigen Beziehungen gekümmert. Jetzt 
nahm er jede erdenkliche Protektion in Anſpruch. 
Er arbeitete. Lu ſtand hinter ihm .. . bifionär, 
85 ihre Worte kreiſten in ſeinem Blut un 
Hirn: 

„Du mußt in den Generalſtab!“ ö 

So kam er in den Generalſtab. Alle Liebe 
zu Lu, die himmelpeitſchende Leidenſchaft, die 
tebende Sinnlichkeit — das verſteinerte ſich zu 
ſtarrem Ehrgeiz. 

Sie ſahen fih felten. Meiſt ſaß er ganz 
allein in Wien und arbeitete. Dann ihmol die 
ſchmerzliche Sehnſucht nach dieſer Frau in Pläne 
und Berechnungen. 

Ex alterte. Seine Haare traten weit hinter 
die Schläfen. Seine Stirn rollte fih in perga- 
mentartige Falten auf. Traf er Lu irgendwo, in 
Trieſt oder Paris, fo aina feine Seele auf wie 
ein ſprudelnder Quell. merkte nicht, daß er 
ihr willenlos alles ſagte, was er nie ſagen durfte, 
daß er geheime Pläne verriet. Er war glücklich, 
ſprechen zu dürfen. Š l 

„Seine Worte waren Lava, Sein Gehirn war 
die Kraftſtation ſeiner Liebe. 

Lu ſah ihn ſtets mit dem gleichen Lächeln kom⸗ 
men und gehen. Grauſam. aber nicht völlig ohne 
Hingabe. 2 7 

Sie war Weib, Geliebte und Göttin. $ 

Axel von Kauders war ihr Geſchöpf. Rück. 
ſichtslos opferte fie ihn auf dem Altar ihres 
pars * * * 


Lu de Lys war Spionin. Es war eine mit 

Konflikten geladene Zeit. ; i 
König Eduard von Enaland hatte die Welt 
wiſſen lafen, daß er fih nur für Weſtenſchnitte 
und Bügelfalten intereſſierte. Und der größte 
Teil der europäiſchen Preſſe, die in Parteigezänk 
und Familienklatſch verſank, hatte das Bild von 
Dandy als ſtehende Figur über⸗ 


dem gekrönten 
nommen. 

Dieſer Weſtenkönig machte inzwiſchen Politik 
wie der erſte Napoleon, und als die Schlafmützen 
nach einigen Jahren erwachten, da hatte Europa 
eine neue geheime Verfaſfung. Sie hieß: 

Rule Britannia 8 

Eduard war vor nicht langer Zeit in Liſſa⸗ 
bon geweſen, um ſich die Unterſtützung der Por- 
tugiefen im Falle eines europäiſchen Konfliktes 
zu ſichern denn er achtete keine Nation ſo 
gering, um ihr nicht in ſeiner Politik eine Rolle 
cen Er hatte Rom beſucht und dort die 
nie ſchlummernde Abneiaung gegen Oeſterreich 


Er wandte den Kopf ab; der gelbe Himmel 
a en 


„Ich habe nicht deine Nerven, Friede. Ich 
beneide dich verzweifelt genug darum. 


T= 
liere nicht die Geduld! — Ich habe mir 0555 fen 


det, weiß Gott, meinen Mann zu ftehen und h. 
da unten — da oben auf der Erde, die wir jetzt 
nicht mehr ſehen können. die wir vielleicht nie 
ſehen. .. manche Dinge en die ein 
Tr * 
X miede. . ich 
unter den 


von mir. 
dem Monde 


die Er 


das meine 


d zu ziehen, Rußland, der Gegner der britiſchen 


— . — — — — — — — 


aufgepeitſcht b 
dem Hinweis auf das Trentino, mit fre: 
Augenaufſchlag, fo oft das Wort „Irredentismus“ 
fiel. [Er wußte recht gut, daß kein italieniſcher 
Miniſter nach Wien ging, und eſterreichs 
und Italiens Diplomaten ſich ſtets in Seebädern 
trafen, wenn fie Konferenzen pflegten In 


Paris hatte er den Franzoſen geſchmeichelt und 


ihnen die Herrſchaft über Europa verſprochen. 
Er wußte, mit welchem Patbos man das Wort 
„Glorie“ ausſprechen mußte, er trug das Wört⸗ 
chen „Revanche“ ſtets auf leicht bewegter Zunge. 
4 Werben ließ die Franzoſen Faſchoda ver⸗ 
geſſen. 

Er gab dem König von Spanien feine Nichte 
zur Gattin, er bielt in Dänemark das Andenken 
an 1864 lebendia. TE 

So zog der kluge Britenkönig immer enger 
und enger den Kreis, der ſich gegen die deutſche 
Nation richtete. Noch war Rußland in das Netz 


Vorherrſchaft in Oſtaſien 

Deſterreichs Pläne in Bosnien und der Herze⸗ 
gowina beanſpruchten die ganze Aufmerkſamkeit 
der ruſſiſchen Regierung. ; ; 

Darauf gründete Eduard feinen Plan: Mit 
Rußland den Rina dieſer geheimen Bündniſſe zu 
beſchließen, die Deutſchland niederdrücken mußten, 
dieſe Auseinanderſetzuna mit den Waffen, die 
eine rein wirtſchaftliche Frage Idien, den lebens⸗ 
gefährlich gewordenen Konkurrenten vom Welt- 
markt veriagen ſollte, war dem König der Briten 


klar. Delcaſſée in Paris, der Idealiſt von furcht⸗ H 


barer Geſtaltungskraft, der den Revanchekrieg 
gegen Deutſchland ſchon zu einer Zeit inſzenieren 
wollte, als Frankreich noch nicht einmal gerüſtet 
war und vor einer Anleihe von 200 Millionen 
ſtand, hatte ſeine eigenen Pläne. Er, den Eduard 
zu beherrſchen glaubte, wollte den Briten nur 
ſeinen beſonderen Zwecken dienſtbar machen. Ihm 
galt der enaliſche Handel nichts. Ihm galt nur 
Rache für Sedan. 

Die Zeit lief dahin. 

Unheil brütete. 

Bayern weckſelte feinen König. Zur Hochzeit 
der deutſchen Kaiſertochter trafen die Monarchen 
aller Herren Länder in Berlin ein. Eduard war 
ſchon wieder vergeſſen. Denn Eduard war tot. 
Geora V. kam mit Königin Mary. Der Herzog 
von Cumberland führte die pielumworbene Vit- 
toria Luiſe heim. Nach Braunſchweig. Auch 
der Zar war durch eine endloſe Gaffe von Bajo- 
netten nach Berlin geeilt. — Die Zarin war 
krank. Wilbelm II. feierte das 25. Jubiläum 
feiner Reaieruna. ; À 

Balkankrieg aina feinem Ende entgegen. 
Ein Friede kam, der neuen Hader ihon im 
Schoße trug. i i J 

Langſam, unmerklich begannen im Verhält⸗ 
niſſe der Völker Verſchiebungen neue Konſtella⸗ 
tionen entſtanden und im Balkan türmten ſich 


ätſel 

Das Satirenſpiel von Albanien verklang, die 
Türken reckten fid über einen entthronten Kalifen 
zu neuem Leben auf. Wilſon bezog das weiße 
Haus in Waſhington. England hatte viel Merger 
mit den Iren, in Mexiko wüteten Huerta, 
ranza und Villa. Aber binter all dieſen äußer⸗ 
lichen Erſcheinungen ſtieg immer deutlicher eine 
Weltkriſe empor. Alle Diplomaten der Erde 


ren... Wir treiben auf gleicher Plante. . . 
Wir ſollten uns mit Stricken aneinanderbinden 
und die Arme verſchlingen, um ja nicht — ja nicht 
getrennt zu werden rum leideſt du fo bit ⸗ 
terlich — und ich fehe es 

Sie faltete ihre Hände und drückte ſie gegen 
den Mund. Das ratloſe Herz weinte in ihren 
Augen. l 
„Es ift wohl der 
nne, Friede. 
Wenn es dir möglich 
andern gehen. 


— 
“ 


Himmel, und e3 iſt wohl die 


Kränke dich nicht um mich! 
iſt, dann wollen wir zu den 


Schweigend gingen fie, über feinen, geſpenſti⸗ 
ſchen Sand. Er war ſo fein, dieſer Sand, daß 
er unter den Füßen der Menſchen wegwich wie 

mm. Er war ſo geſpenſtiſch, dieſer Sand, 
daß er unter den Füßen enſchen Stimme 
und Sprache gewann. Er tönte. Er flüſterte 
hinter ihnen drein. Er war ſo ſchwatzhaft wie 


ogel am Faden flattern. Sie war fo dünn wie rinnt ten 5 il dem í t 
f i } e hölliſche Wüſte, dieſes Sprung drein. 
eui ehe, jebe Boben Beroe aber Bier Mar ein [tud bes Teufels, im bas wie get Tab... [Selen I DaB Pina 
s O in die a gemene „ein g lernen Vielleicht wird das alles niemals wirklich für Kaum bundert Meter entfernt von dem mor 
Keſſeln — 25 ron ; ee j mich, und ich werde die Landung auf dem Monde denden Steinrand der Wüſte hatte das Welt⸗ 
W. ‚ober bon f üſſigem Glas. nie anders erleben als in den Schreckträumen raumſchiff, mit dem Düſenende voran, ſich in den 
ar das die Schuld dieſer weißen, kommender Nächte.“ glühenden Sand hineingegraben. Das Mittelteil 


träglich flammenden Scheibe, die, aus in 
denden Rändern kurze Flammen ſchießend, un; 
ilvoll rieſenhaft am ſchwefligen Himmel ra 


25 


War das die Sonne — Sonne über 


onde? 

War das Geſtein oder Sand des Mondes, auf 
das ſie gebettet lag? 

Ihre Hand taſtete ſeitwärts — da ſtand der 
Kopf Windeggers a über ihr, ſonderbar 
grob und dunkel, mit blutgefüllten Augen, in 

nen die kleinen Adern zu plapen drohten — mit 

feuchtklebrigen Gerinnſel 

y ‚über, die Wange zum 
Kinn. Er lächelte, aber dies Lächeln ſah aus wie 
N 3 Weinens. 
vſchrocken hob fie die Hand zu feinem Geſicht. 
„Blut. .. 2“ ſtammelte fie und ict 
ihn zu berühren, denn der Ausdruck 
in ſeinen Augen war ſo unverhüllt und maßlos, 
ie zutiefſt davor erihrat — fait 1755 entſetzte. 

3 hat nichts zu bedeuten, adden. . . 
i ee na heil biit... Biſt du auch 


Genn — hilf mir auf. 


einem dünnen, roten, 


ihn 
r Wie oll das werben ? 


gte es nicht, | ° A 
s Leidens i 


„Du wollteſt mir von den anderen erzählen, 
ans ... Was macht der Junge?“ 
„Der iſt wohlauf % 
„Und Manfeldt?“ 
„Ich weiß nicht. Er war febr lange bewußte 
los — faſt ſo lange wie du. Er iſt in einer ſtillen 
erzückung erwacht.. Am ſchlimmſten, fürchte 


ich, ift Helius dran. ..“ 
Was iſt mit Helius?“ 


mn die 
auch wahrſcheinlich mit hölliſ 
„Warum gibſt du ihm ni zur 
Hans? Warum biſt du nicht dort, wo er 


„Er mich ja ſelbſt beauftragt, bei dir zu 
pep BS 5 ha ei wide, rs 


n ſprang auf wie ein 
Leopard. Sie drückte beide 


ſwühlte. von Guſtavs fanatiſchen F 


und die Spitze ragten ſchräg und irgendwie dumpf. 
erſchrocken wirkend daraus hervor. Die Fenſter 
waren unverſehrt. Wie es im Innern ausſah, 
und in welchem Umfang die Inſtrumente 

gelitten hatten, und in was für einem Zuſtand 
ſich das im Sand vergrabene Schwanzteil des 
Weltraumſchiffes befand — das feſtzuſtellen, ſchien 
Wolf Helius mehr zu beſchäftigen als der 
Triumph der Landung an ſich, als der Wunſch, 
ſich mit dem erreichten Ziele vertraut zu machen 


und als die Qual ſeiner Hände. j 
Er hatte den metalliſchen Anzug abgelegt; das 
Hemd ſtand ihm offen über der Bruſt. Bis zu 


den Knien im Sande eingeſunken, grub er und 
äuſten treulich 
ſchweißüberronne⸗ 


panſki im Café 
Möglichkeit eines Krieges. 


eine Antwort zu finden. 


und kann dir nicht AB 


— mit liebenswürdigen Worten, mit] fühlten fie und ſpannen dran und zagten doch 
freudigem vor der Vollendung zurück. 


Die Zeit war reif, der Schnitter rief. 
Ein Meer von Schriften und Büchern trug 


den Gedanken von dem kommenden Krieg in die 
en Europas. Machtfragen beherrſchten die 

olitik. 
wortlichen Regierungen im letzten Augenblick in 
kühner Steuerwendung an der 
brandes vorbei. 
Deſterreich und Rußland. 


Mehr als einmal alitten die verant⸗ 


Klippe des Völker⸗ 
Alle Augen richteten ſich nach 


* * * 


Axel von Kauders ſaß mit Oberleutnant Sze- 
Europa. Sie ſprachen von der 


„Was iſt denn das eigentlich: Deſterreich?“ 
fragte der Tſcheche im Laufe der Unterhaltung. 

Der Oeſterreicher ſtarrte den Freund an ohne 
Ihm lag jede Politik 
ferne, daß er ſich beſinnen mußte, bis er den 
Sinn der Frage begriff. 

„Oeſterreich? Das dt... aeh, frag' doch 
nicht ſo dumm! Das Vaterland!“ 

Der andere zuckte die Achſeln. 


„Alio Oeſterreich, das ift: Oberöſterreich. 


Niederöſterreich, Galizien, Böhmen, Ungarn, die 


Herzegowina, Bosnien, Slawonien. Das alles iſt 
Oeſterreich. 


Baron Kauders löffelte in ſeiner „Schale 
aut“ 


„Ich habe mir nie Gedanken darüber gemacht.“ 
Lage kommen 
die gar nicht 


warum ſie all 
Ich bin Sol⸗ 


Der tſchechiſche Oberleutnant drehte ſeinen 
kleinen ſchwarzen Schnurrbart in die Höhe und 


Kauders lachte gutmütig. 
„Jeder nach ſeiner Faſſon!“ 
[(Fortſetzung folat.) 
— — —U— — — —— 


Ein ſelbſtgemachter Likör ſchmeckt nochmal 12 
gut! Mit Reichel⸗Eſſenzen geht die Sache 
einfacher als Sie denken und bringt Ihnen hohe 
Erſparnis. Unter den 135 Sorten werden Sie 
viele finden, die Sie noch nicht kennen. Ver⸗ 
ſuchen Sie einmal. In Drogerien und Apotheken 
erhältlich. Laſſen Sie ſich dort auch umſonſt 
Dr. Reichels Rezeptbüchlein geben. 


„Hoffentlich, Helius. Bitte, zeigen Sie mir 
Ihre Hände!“ 
„Nein, Friede.“ 


„Warum ſagen Sie „Nein“? Sie wiſſen, daß 
Ihre Hände nicht mehr Ihr Eigentum find... 
Ihre Hände gehören uns. . wer ſoll uns de 
wieder heimführen auf die Erde, wenn nicht Ihre 
Hände es tun?“ 


Winde zuckte die ſeln und ſprang auf 
ch! |den laß den Helins si hatte. 


„Ich begreife nicht,“ meinte er, warum du dir 
die Mühe des Sträubens machſt. Weißt du wixk⸗ 
lich noch nicht, daß fie alles erreicht, was ſie will? 
Außerdem hat ſie recht. Sei vernünftig, Helius, 
und gib dich in ihre Pflege, bevor es zu ſpät i 


Er bückte ſich und packte die Ausgrabung des 
Weltraumſchiffes an, wo Helius ſie unterbrechen 
en ſorgfältig überwacht von den mißtrauiſchen 

mgen Guſtavs, der fih als bisheriger Mitarbei- 
ter ſeines Abgotts für die weitere Qualität der 
Arbeit verantwortlich fühlte. 


„Bitte, Helius“, ſagte Friede Velten mit ge- 
falteten Händen. Sie ſah ihn aus ſanften und 
kummervollen Augen an, und ſie glaubte, ihn — 


niemals, ſelbſt nicht in Augenblicken der tod 


ob] ften Gefahr, fo bis aufs letzte verſtört geſehen zu 
haben 


Ohne fie anzuſehen, mit zornig verzogenen 
Brauen, die Zähne bis zum Krampf aufeinander 
gepreßt, gab er ihr beide Hände hin —. 

Sie ſagte kein Wort, ſtieß nicht den geringſten 
Laut aus. Sie fah auf diefe verbrannten, zer⸗ 
poa Hände mit den blutunterlaufenen Ge- 

nten, den blaurot⸗geſchwollenen Knöcheln, von 
ſtockendem Blut verkruſtet, die Nägel zerſtört — 
und ging, ohne ein Wort zu ſagen, auf das Welt⸗ 
raumſchiff gi deſſen offene Doppeltür, in einem 
verrückten Winkel halb aufgepreßt, ſich gegen den 
Landungsplatz ſtemmte. 

„Was willſt du im Schiff?“ fragte Windegger. 
„Kann ich dir etwas holen?“ 

Sie ſchüttelte nur den Kopf und verſchwand 
mit einem Sichducken und Hochziehen im Innern 
des Paſſagierraumes. 


Windegger machte ſich ſchweigend an feine Ar- 
beit. Helius fab ihm 

and, 158 . der An dieteit uf 

en ichſam or der Müdigkeit zu⸗ 
ſtoßen, daß ſie auf ihn einſtrömen konnte wie ein 
betäubender Nebel, in dem fein Bewußtſein ber- 
ſchwamm. a 


Zu At: 42 24 
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zu. Er ſetzte ſich in den 
eee ſeines Körpers 
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nerptſein. e te 3 ; e s 
Wie ſoll das Abe Sie dachte an Helius und A 4 i mit berzwetſeen] Seine aeröteten, wie verbrannten Augen ſchie „Wo ſind die andern?“ fragte Windegger ohne 
an das Beltrani. g, n Heli 5 . iron fg mid ge 1 rag nen das Mädchen jetzt erft wirklich zu ſehen. aufzublicken. ; 

„Wo ſind die andern?“ fragte fie ſanft und ſtarke Seite, Hans! Darum fage mir nicht folde |, Gott und Vater!“ ſagte er. „Was it mit |, „Ich babe Turner auf, die Waſſerſuche ge» 
beſennen, als würfe fie dem in fih jelbit veriim- | Dinge! Oh —! Was ift das 21 Wos ift das 21] Ibnen, Friede! Sind Eis ernſilich krank? Ich | Ditt, und Manfeldt ſchloß ſich ihm an Scheer 
n Schiff. dieſer Frage ein Seil zu. 55 es ber 7 Himmel und dieje mordſüchtige] glaubte Sie unverletzt. 75 i en ei 5 er 25 1% 55 

" Te 2 > onne, di 8 ſo t ig be m j ; i : n i s N 

e uns fo traurig und böſe machen? Auf „Ich bin, es auch, Helius.. Aber Sie find „Host oir denn eine Nute h,, 


es nicht. 
„Oh —! Windegger hat geſchwatzt. . und wahr⸗ 
ſcheinlich übertrieben..“ y 


„Und was iſt mit ihnen und mit dem Schiff? 
w, Komm, Hans, laß dir nicht jedes Wort . 
en. 


eean pme À 1 ee S ei ši 
ill fie nicht ſprechen — ich will fie ni 
ſprechen, Hans. .. Wir dürfen uns nicht verlie 


zw. 


ie 


„Selbſtverſtändlich.“ N $ 
ni (Fortſetzung folgt.) 1 
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STATT KARTEN! 


Plötzlich und unerwartet entriß uns der Tod am Sonnabend, dem 
9, d. Mts„ früh um 2 Uhr, mitten aus seinem pflichttreuen Leben, in Aus- 
übung seines Berufes in Kattowitz, wohlversehen mit dem Gnadenmiltel 
unserer Kirche, unseren innigst geliebten Sohn, Bruder, Schwager, Vetter, 
Neffen und Enkel, den 


Donnerstag ® 
20 Uhr 


ene Achtung! 


Hier die schlesischen Sender Breslau und Gleiwitz. 
Sie hören jetzt einen Vortrag über 


Dat und EntsiehungoinesSpilor-Rlaviers! 


Der Vortrag wickelt sich in Form von Fragesiellungen an 
die Afbeiler der Fabrik ab, gleichzeitig wird das Dröhnen 
der Maschinen zu hören sein, die Arbeit im Sägewerk usw. 
Die oberschlesische Musikwelt wird diesen 
Vortrag mit Spannung verfolgen, sowohl wegen 
der Popularität des Seller-Fabrikates (es ist das 
meistgekaufte Klavier auch in OS.!) sondern auch weil die 


Magda Bortel 
Oskar Kochlowski 


Verlobte 
Chauffeur 


Ewald Niesporek 


im blühenden Alter von 21 Jahren, 
Beuthen OS., den 12. November 1929 


Die schwer geprüften Eltern 
Franz Niesporek u. Frau, geb, Rabstein 


Deutsche Theatergemeinde, Katowice 


Am Montag, dem 18. November, abends 8 Uhr, 
im Saale der „Reichshalle“ Katowice 


Elfriede Kott Fabrik Seiler (Liegnitz) von den 6 größten und 
EEE } Geschwister modernsten Pianofabriken Deutschlands die 
argo 


$ Liederabend 


best beschäftigste ist! 
Hugo Kott, Schwager, — 


2 Donnerstag nachm. 3 Uhr, vom Trauerhaus, Donnersmarokstr. 18, 
Requiem 


Ev 


Der oberschl. Generalvertreter für Seiler-Liegnitz; 
H 1 Schleslens 
Th. Ciepli größtes Musikhaus 


in Oppeln, Krakauer Straße 36, neben Glauer. 


Erſtes Kulmbacher ee een 


Inhab.: M. Schneider, BEUTHEN OS., Dyngosstraße 38 


Mittwoch, den 13. November 
sowie jeden Mittwoch 


irobesStnweinsclachien 


Ab 9 Uhr: 

Wellfleisch, Wellwurst, Schlacht- 
schüssel. Verkauf auch außer Haus 
Erstklassige reichhaltige Küche 

2 Bestgepflegte Biere 
Biere in Flaschen, rügen und Siphons frei Haus 
$VEREINSZIMMER®# 


Werde schlank 


Einziges Konzert in Oberschlesien. 
Am Klavier: Prof. Fritz Lubrich 


reitag früh 9i, Uhr in St. Maria, 2 
Liedenderg 


Plötzlich und unerwartet entriß uns der Tod unseren lieben und treuen 
Freund, den Kraftwagenführer 


Ewald Niesporek 


| im blühenden Alter von 21 Jahren, 


Seine treue Kameradschaft und edle Gesinnung sichern ihm ein bleibendes 
Andenken, 


Beuthen OS., den 13. November 1929, 


Lieder von 


Händel, Schubert, Hugo Wolf. 
Richard Strauß, Hans Pfitzner 


Karten im Vorverkauf in den Buchhandlungen der Kattowitzer 
Buchdruckerei- u. Verlags- Sp. Ake. u. in der uchhandlg. Hirsch. 


Bechstein-Flügel aus dem Musikhaus Wittor, Katowice. 


Seine Freunde. 


Vereinigung Beuthener Berufskraftfahrer 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere Mitglieder von dem plötz- 7: durch 
lichen Tode unseres Kollegen Gekalysin- 
— 
Ewald Niesporek Schlachten ——.— 


in Kenntnis zu setzen. } 
Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten. 


stets vorrätig 
und Versand durch 


Central-Apotheke, Gleiwitz 


Wilhelmstraße 84, 


Yi | 
für Reichsmark Ankauf 212½, 


Verkauf 213%. 


Für sämtliche Valuten kulante Kurse. 


Lose der polnischen Staatslotterie 
sind auch zu haben. 


Bankhaus Ślaski Związek Kredytowy 


Katowice, Bahnhofstr. 9, 


Tafeläpfel 


eingetroffen! 
an dem Treppenaufgang. 


S 2 1SZentner-Korb exkl. 
lfrt. Gleiwig 24,— Ti, 
n· Heſſe 
Erste Beuthener Beſtellungen erbeten: 
4 e Zigarrenhaus Ude, 
seit dem Jahre 1858 Gleiwitz: 
| N * l l | 
Heute, Mittwoch, den 13. 11. 1929, 
JC. ACZ TECATE SAA EEA EINER 


Der Vorstand. i 


Mittwoch, den 13. : Wellfleisch 
Antreten der Kollegen am Donnerstag, um 2” nachm., vor dem Palast-Restaurant, l Ex November fleisc 


Donnerstag von früh ab: Wellfleisch und Wurst 


| Männergesangverein „Liederkranz“ Beuthen 08. 
E ! ⁵˙bVr: ] ⁵¾ . VS. 


Wieder riß der unerbittliche Tod mit kalter Hand 
eine schmerzliche Lücke in unsere Reihen. Am 10. d. Mts. 
starb nach kurzer Krankheit, einige Tage nach seinem 
71. Geburtstage, unser allverehrtes Ehrenmitglied, unser 
liebwerter Sangesbruder, der Stadtinspektor a. P. 


Theodor Pittel. 


Als Mitbegründer unseres Vereins hat er sich mit 
nie erlöschendem Interesse, mit immer gleichbleibender 
1 1 as Treue unserer Sache angenommen... Wir ver- 

lieren in ihm nicht nur einen treuen Sangesbruder. sondern 

auch einen aufrechten Menschen von edelstem Charakter. 

Wegen seines bescheidenen und vornehmen Wesens hat 

er sich stets die aufrichtigste Sympathie aller ihm Nahe- 
stehenden erworben. j 
Sein Name lebt und stirbt mit dem Liederkranz. 


Der vorstand. 


Julco 


Wilhelmſtraße Nr. 34 
ab ½4 Uhr nachmittags 


Telephon 3661. 
lebte große Versteigerung 


ift 
Die Sangesbrüder versammeln sich heut um 14% (23) im kleinen Saale des die 3 
Uhr im Vereinszimmer des Schützenhauses, Promenaden⸗Re ſtauran t beſte | 
Sing. Hindenburgſtr. ſowie Ludendorff⸗ 
e Base t Rechnung, den es angeht: Haarfarbe 

Qualität Zur Verſteigerung kommen: i4, Fl. 2.60, / Fl. 480. 

0 Preiswürdiakeit p In allen Nüancen zu 

Innigen Dank sage ich allen für die herz- g ta. 60 Delgemälde, haben in Apotheken 


Hg liche Teilnahme beim Heimgange meines 
geliebten, teuren Entschlafenen. 


Gleiwitz, im November 1929, 


Drogerien, Parfümer 
Q Broncen. und Friſeurgeſchäſten. 
Unter den Gemälden befinden fich: lde mpana gabe. 
Herrliche Landſchaften, Seeſtücke, Sti- Franz⸗Joſef⸗ Drogerie 
leben, Charakterköpfe, unt. and. auch 50 og 
jüdiſche Szenen Á Herm. Preuß. 
von . a a Berliner 
d eldorfer Künſtlern wie: 
25. Ghatin Kurt Seine, Y. Schmidt, LU 
T. Erlhofer, Hans Fenger, R. Rau, N 
R. Zimmermann, H. Johannſen. e 
Beſichtigung 2 Stunden vor jeb. Auktion. | Alte Kleidungsstücke 


MALER- Achtung! Seren Sisacieneny. | AUMEN and Wäre, 
ARBEITEN) Beuthener Auktions-Halle e. un. S. 4250 an 


d. G. d. Zt. Beuthen. 
führt ſauber und] Große Blottnitzaſtr. 37. — Tel. 4411. Bee ERROR 
Pl preiswert aus Inh. Wanda Marecek. 


Besichtigen Sie die 
ständige Ausstellung 


Gleiwitz Reichspräsidentenplatz 3 


In tiefster Trauer 


Elly Thalhofer. 


Fernruf 3897 


Oberschi. Landestheater 


Beuthen Mittwoch, 18. November 
20 (8) Uhr 7. Abonnementsvorsteliung 
und freier Kassenverkauf 


Die Verschwörung 


Pschorr- Bräu-Spezial-Ausschank Je 


früher Thalla-Restaurant % 


BEUTHEN OS. / Ritterstraße 1 x, 
2 nnd une ne ee 5 EI U OD 
Mittwoch, den 13. November 1929 


ETOS rer Großes Adolf Wartenburg, ge ER hpa Marmorwaschtisch 

Gleiwitz ’ — — . Geſchäfte und Nachläſſe. für fließendes Waffer. 

20 (8) Uhr lar und Zimmermann is eife- ssen Beuthen Os. Zur Beachtung! Wegen obiger Kunſt⸗ zu kaufen geſucht. 

N Große Blottnigaftz. i Auktion bleibt meine Auktions⸗Halle Angeb. unt. Gl. 5875 
Komische Oper von Lortzing > Fernruf 5094. 


Vereinszimmer noch einige Tage frei. 
Mittagstisch von 12—3 Uhr, Stammabendbrot 70 Pig. 
Zum Ausschank gelangt Pschorr und Namslauer. 

Es laden ergebenst ein Stöhr und Frau. 8 


heute, Mittwoch, geſchloſſen. 


> Maserkeit =f» 


Schöne volle Körperform durch Steiners 


Neitachs-Sonderangegtl] Metatte etten, | Oriental. Kraft-Pülen 


N Werkstatt In kurzer Zeit ofterhebliche Gewichtszunahme a. 
aus eigener blühendes Aussehen. Garantiert unschädl,, ärztl. 


a. d. G. d. 3. Gleiwitz. 


Stadttheater Gleiwitz 


Heut, Mittwoch, d. 18. Novbr., 8 (20) Uhr 


Zar und Zimmermann 


Sonnabend, d.16.November,8(20) Uhr 


a J 
0% Raba Kop T mpfohlen. Viele Dankschrelben. 30 Jah inden UM Berlin 
10% tt! pel & Taterka empfohlen. Vie) kschrei 80 Jahre „linde ABerlin, 
D oktor Kla us = Beuthen OS. Hindenburg 08. [anregt ee der 100 She 276 Mark, Unter de 


Depot für Beuthen. Alte Apotheke, 


ettfedern 


Einkauf größte Vertrauenssache 


Sofort ohne Anzahlung bis 24 Monatsraten|Piekarer Straße 23. 

Teppiche, Gardinen, Stores, 

Tisch-, Diwan-, Steppdecken, 

Bett-‚Leib-, Tischwäsche usw. 
zu Fabrikpreisen, 


. Kronprinzenstraße 127 
Sonntag, d. 17. Novbr. (Doppelvorstell,) 77 
nachm. 3!/, Uhr abends 7!/, Uhr 
Weekend Novität! 


Zum ersten Male! 
im Paradies 


Volksvorstellung Re Orter 
zu kleinen Preisen 


ohne Anzatinng 


Näheres siehe Plakate! Verlangen Sie sofort unverb. Bemusterung. auf Es ; 18 
Angebote unter Gl. 5874 an die Geschäfts- Monatsraten prima Daunen und Halbdaunen, gereinigt, staubfreie un räftige Ware 
Wärttemberger Metallwaren-Fahrik.\ — ——— — Seiri Verlangen ie BEF Fertige Inlets, Beitwäsche, Bettstellen. Matratzen, gefüllte Betten fertig mu 
i ikpreisen bei Katalog Nr Abd Beste Qualitäten, billigste Preise, größte Auswahl. Bei größ Einkäufen Teilzahl. gestattet. 
Erzeugnisse zu ERS bei 2 u € k g r k pP A N k @ mit Preisangabe Lieferant für Lazarett und Krankenhäuser. 
N (urn | j PER 
Wie Sie Ihren Zucker los und wieder arbeits- 


H. Herzberg, Zaborze 


re P i dem Kranken unentgelt- 
EM Brillenten, Silber, Trauringe, Armbanduhren, fähig wörden telle ich je BERLIN, Leipzigerftr 
$ Qsaitätswaren äußerst preiswert. Tel, 5052, Iüeh mit. er, Löw, Walldorf G 27 (Hess,) „dert. 3b 


* 


e: 


* er Billigste Zreise — 


K 


miſchten Chor 


Kreis⸗Lehrertagung 


Beuthen, 12. November. 
Unter Vorſitz von Lehrer Georg Tenſchert 
fand am heutigen Tage in der Turnhalle 
der Mittelſchule eine Kreis-Lehrerverſammlung 
ſtatt, zu der der Kreislehrerrat Beuthen⸗Stadt 
eingeladen hatte. 

Nach Begrüßungsworten des Vorſitzenden 
hielt Medizinalrat Dr. Saalmann einen Vor⸗ 
trag über „Geſundheitsfürſorgeriſche Maßnahmen 
in den Beuthener ſtädtiſchen Schulen“. Der Re⸗ 
ferent erklärte in ſeinen Ausführungen die 
Tätigkeit der Schulärzte und der Zahn⸗Schul⸗ 
ärzte, die in Unterſuchung und zum Teil auch 
in Behandlung der Schulkinder beſteht. In 
Beuthen ſeien im vorigen Jahre 2140 Knaben 
und 1933 Mädchen des erſten Jahrganges ſowie 
3468 Knaben und 3099 Mädchen des dritten 
Jahrganges unterſucht worden. Von den Shul- 

zahnärzten find in Beuthen 1862 Schulkinder 
unterſucht und 1378 behandelt worden. Der 
Referent ſtellte ſodann die Forderung auf, daß 


Hegenwartsfragen der Beuthener Vollsſchulen 


das Geſundheitsamt unabhängig vom Jugend- 
amt arbeiten können müſſe. 

Es ſprach dann der Leiter des Beuthener 
Hygieniſchen Inſtituts, Prof. Dr. Jacobißz, 
über „Die Gefahren der Anſteckung in den Schu⸗ 
len“. Als Grundprinzip für die Bekämpfung 
der Infektionskrankheiten nannte er Sauber⸗ 
keit in jeder Beziehung in allen Schulräumen. 

Weitere Referate hielten Lehrer Ernſt 
Peterek über: „Pſychologie des Rauſchgift⸗ 
genuſſes“ und Schulrat Neumann über Fragen 

3 Schulaufbaues. Schulrat Neumann betonte 
insbeſondere die Zuſammenarbeit von Schule und 
Elternhaus durch die Elternbeiräte und ſetzte ſich 
für Gründlichkeit und Stoffbeſchränkung im 
Unterricht ein, der ſeiner Anſicht nach dadurch 
eine beſſere Ausbildung der Schulkinder gewähr⸗ 
leiſte. 

Nachdem der . des Kreislehrerrates 
die Wünſche der Beuthener Lehrerſchaft vor- 

bracht hatte, wurde die Verſammlung nach Er⸗ 
flattung des Tätigkeits⸗ und Kaſſen⸗ 
berichtes geſchloſſen. 


Hübertusfeſt der Iberſchleſiſchen Jäger 


Jagdmaler Heinz Roder, Brieg, ſtellt Gemälde aus 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 12. November. 
die bunten 
cht zur Erde ſinken, da begeht die 


gefolgt. i 

Für den heutigen Mittwoch iſt mit tüh- 
lem Wetter bei ſtark bedecktem Himmel zu 
rechnen. 


Ankauf Brillanten Verkauf 


Modernste Verarbeitung 
Größte Auswahl‘ 


. Saul Höfiter, BeuthenOS. 


Bahnhofstraße 39 / Telephon 5021 


| Vorſitzende, 


Während des Feſteſſens begrüßte der erſte 


Rektor Kytzin 


Anſprache, in der er 


die . 4 wre in einer 
te 


auf die Bedeutung des 3 für die 
rei hinwies. Wie jeder edle Menſch ſich 
für alles Hohe und Heilige eine Ideal⸗ 
22 ſchaffe, an der er ſich erbaue, der er 
nacheifere, jo habe jih der deutſche Jäger in 
ſeinen Schutzpatron 


St. Hubert ein Symbol, 
erw St. Hubert ſei vor dem bekannten 
Wunder mit dem Hirſch und dem Kreuz zwiſchen 
feinem Geweih ein wilder und maßloſer 
Jäger geweſen. In der völligen Entſagung 
und Läuterung feiner Jagdleidenſchaff liege ſeine 
Größe und ſeine Bedeutung für die Jägerei, die 
ſich ebenfalls vor jeder Uebertreibung und 
jeglichem Schießertum abkehren ſolle. Es liege 
etwas Hohes in der Aufgabe, die Herrſchaft über 


I ber sbat aate anane hr Se dies 
in der Tat Herrſcherrechte, die der Jäger aus⸗ 
üben dürfe, aber er habe au errſcherpflichten 
gegenüber der Kreatur in Pas und Feld zu 


erfüllen. Deshalb ſolle er vor allem ein war⸗ 


mes Herz für ſein Wild, wie überhaupt für die 
geſamte Tierwelt beſitzen, und ſich des alten 
Weidſpruchs würdig zeigen, der da ſagt: 

Das iſt des Jägers Ehrenſchild 

Daß er beſchützt und hegt ſein Wild, 

Weidmänniſch jagt, wie ſich's gehört, 

Den Schöpfer im Geſchöpfe ehrt! 

Nicht auf das Schießen dürfe es ankommen, 
noch weniger auf das Vielſchießen, ſondern dar⸗ 
auf, was er ſchieße und wie er das Wild erlege. 
Ni⸗ht im Töten und Vernichten folle er feine 
Befriedigung finden, ſondern daran, daß er den 
Wildſtand erhalten und mehren könne. 
Was wären der deutſche Wald, die Heimatflur, 
das heimiſche Wild ohne den weidgerechten 
Jäger. Vernichtung und Verödung würden die 
Folgen ſein. Der weidgerechte Jäger ſei ſich 
daher auch feiner Veramwortung im Dienſte der 
Heimat und des ganzen Vaterlandes voll be⸗ 
wußt. Dieſe Auffaſſung von Jagd und vom 
Weidwerk, dieſe Geſinnung ſei es, die die eini⸗ 
genden Fäden knüpften, und die die oberſchleſi⸗ 
ſchen Jäger zum Zuſammenſchluß in dem großen 
Verein der weidgerechten Jäger für Oberſchleſien 
gedrängt hätten. Mit einem begeiſtert aufge⸗ 
nommenen „Ho⸗Rüd⸗Ho“ auf das deutſche Weid⸗ 
werk und die weidgerechte Jagd ſchloß der Red⸗ 
ner ſeine trefflichen Ausführungen. 


13. November 1929 


Sehr bald kam eine 
Feſtesſtimmung 
auf, die erſt in den gang frühen Morgenſtunden 
cu 


ausklang. ſik wirkte nicht nur 
elektriſierend auf die tanzluſtige Jugend und 
das ſchon geſetztere Alter, ſondern auch auf ſolche 
Weidmänner von altem Schrot und Korn, die 
ſonſt gute Atzung und Trunk dem glatten Parkett 
vorziehen. 

Im kühlen, kleinen Nebenzimmer hatte 
Jagdmaler Heinz Roder, Brieg, der ohne 
Zweifel eine kommende Größe auf dem ſchwieri⸗ 
gen Gebiete der Jagdmalerei iſt, etwa 10 präch⸗ 
tige Gemälde ausgeſtellt. Bei ſchwieriger Pit 
oder bei ſtillem Anſitz hat Heinz Roder herr⸗ 
liche Szenen der Natur abgelauſcht und mit 
Meiſterhand auf der Leinwand feſtgehalten. In 
ſtiller Betrachtung verſunken ſaß hier mancher 
Weidmann und fühlte ſich plötzlich dem Trubel 
des Feſtes und dem Lärm der Großſtadt ent⸗ 
ronnen beim Aublick des balzenden Urhahns im 
erſten Morgendämmern, des roten Bockes im 
goldgelben Haferfeld, des Hochgeweihten 
Bergeshang, oder im winterlichen Forſt, des 
prächtigen Fuchſes im Winterbalg oder „Mür 
melmanns“, des Haſens, in einſamer, von Win⸗ 
terſonnenreflexen beleuchteter Schneelandſchaft. 
Bereits im Laufe des Abends konnte der Künſt⸗ 
ler an drei Bilder den Vermerk „verkauft“ þef- 
ten. 


Die flotte 


den 14. Nov., in Jusczyks Weinſtuben am 
Kaiſer⸗Franz⸗Joſef⸗Platz ausgeſtellt. 
Stoertekorf. 


Moderne Technik im Elilauf 


Werbevortrag des Beuthener Skibundes 


[Eigener Bericht.] 


Beuthen, 12. November. 
Der herannahende Winter rief den Beuthener 


naden⸗Reſtaurants eingeladen. Der Einladung 
wurde bis zu drückender Saalfülle Folge geleiſtet. 


Skibund zu einer öffentlichen Veranſtaltung] Selbſt Sportlehrer aus Hindenburg waren er; 


auf den Plan, um weite Kreiſe für den Skiſport, 
der doch ein Volksſport fein jol, zu gewin⸗ 
nen. In beſter Erinnerung iſt noch der flotte 
Sportbetrieb in dem ſchönen Skigelände bei 
Broslawitz, wo unter Leitung tüchtiger Sti- 
lehrer fleißig geübt wurde. Aber auch der Mie⸗ 
chowitz⸗Rokittnitzer Waldpark, den der Landrat Dr. 
Urbanek für den Skibund freigegeben hatte, 
bot vielen begeiſterten Anhängern des Skiſports 
die Möglichkeit zu ſportlicher Betätigung. Es ſteht 
zu erwarten, daß der Ski⸗Sportbetrieb im Beuthe⸗ 
ner Lande auch im kommenden Winter rege ſein 
und einen weiteren Aufſchwung nehmen wird. 
Daher hatte der Skibund am Montag die 
Skiläufer und Sportintereſſenten zu einem Vor⸗ 
tragsabend in den großen Saal des Prome- 


ſchienen. Das Sporthaus Schedon hatte eine 
kleine Ausſtellung von Sportgeräten veranſtaltet. 
Der Vorſitzende des Skibundes, Mardkſcheider 
Schmidt, eröffnete den Abend mit einer An⸗ 
ſprache, in der er ſeiner Genugtuung darüber 
Ausdruck gab, daß auch eine große Zahl von 
Vorſtands mitgliedern der verſchiedenen 
Sportvereine erſchienen war. Er lenkte 
das Intereſſe der Zuhörer auf den Skiſport und 
wies darauf hin, daß der Beuthener Skibund 
nächſt Breslau die größte Winterſportorganiſation 


MAMPES GUTE STUBEN 


-AMERICAN-BAR 
im Hotel Kaiserhof, Beuthen 05. 


Donnerstag, den 14. November 1929, abends 8 Uhr, im Schützenhaus 


roße öffentl. Versammlung 


der Deuts chnationalen Volkspartei — Wahlliste 


G 


— 


Kunt und Wifjenjchaft 
Kirchenmuftlaliſche Feierſtunde 


in der „Königin⸗Luiſe⸗Gedächtniskirche“ 
in Hindenburg⸗Zaborze 


Es war eine wirkliche Feierstunde, die die bei- 
K und Kar⸗ 


er rechte Ort für die durchaus gelungene Muri- 
führung. 
voll Srſammengeſtellten Pro 


die 
n. 1 hr aub ! 
Í e f er und 


fo geſchm 


en Man fühlte die Hand des Meiſters 

elbe muß auch von den Orgelbegleitungen zu den 

Keſangsvorträgen, die teilweiſe durch Kantor 
arliczek ausgeführt wurden, geſagt werden. 


ade, daß die Orgel nicht über ein wirken ⸗ 
des Schwellwerk „ F 


das Verfolgen 

Textes in der Vort aft überflüſſig. 
r Vortragsfolge faſt überf ete: 

un! 


ben Veſchlußch Sch n Mauch spaß 
u. Ebre 25 Dir, 65 S ch ũ tz A den 8 


„Die Borſigwerker konnten mit zwei größeren 
rien aufwarten. Zunächſt eine Kantate von 
Scholz: Befiehl Du Deine Wege“ für ge- 


mit Sopranſolo, Baßſolo und l 


.Die beiden Soliſten, Frau Komorek 
Nuch den Pentke, ſind uns nicht unbekannt. 


ihre gewiß nicht leichten Darbi 


m noch ein kleines geiſtliches Konzert“ von 
chü gz: bergigfter Jefu” fang, 


Rezitativs, Herr Pentke hatte in der tiefen 
Lage febr angenehm klingende Regiſter. Es idien 
übrigens, als ob der ſonſt fo leiſtungsfähige Sän⸗ 
ger heute von einer leichten ſtimmlichen Indis⸗ 
poſition litt. 

Was das Schönſte des Abends war? Viel- 
leicht die erwähnte Scholzſche Kantate oder Men 
delsſohns Hymne „Höre meine Bitten“. Ueber 
die Wiedergabe beider Kompoſitionen mußte man 
ſeine helle Freude haben. Ganz beſonders muß in 
der letzterwähnten Kantate der effektvolle Kon⸗ 
traſt zwiſchen der Sopranſtimme und dem Uniſono⸗ 

or erwähnt werden. M. 


— 


Stadttheater Ratibor 
Calderon: „Das Leben iſt ein Traum“ 


Die Wirkung der Dramen des großen ſpani⸗ 
ſchen Barockdichters ſteht in bedeutendem Gegen- 
ſatz zu der ge en Problemhaftigkeit 
moderner Dramatik. Die Handlung iſt ſtoffreich 
und trefflich aufgebaut. Der Dichter des Hofes 
und des Adels arbeitet als Kerngedanken immer 
wieder heraus: Glauben, Gehorſam gegen den 
Fürſten, Liebe und Ehre. Klingend tropenreih 
und üppig ift der Stil. So wird uns heute man: 
ches ungenießbar oder nur dem Literaturfreund 
3 Lektüre ſein. 

ie Aufführung überwand die großen 
Schwierigkeiten erfolgreich. Die Darſtellung legte 
ie ſpaniſchen Trochaen der neuen Nachdichtung 
bon n Güpfter zugrunde und war unter 
Leitung von Oberſpielleiter Rings ſehr lebendig. 
Vielleicht wäre man aber bei aller Betonung der 
Leidenſchaftlichkeit des Barocks durch eine öfters 
größere Getragenheit und Gemeſſenheit dem 
Geiſte Calderons nähergekommen. Walther 
lock gab den Prinzen, der in der Unſicherhejt 


— — — (— —— — — 


zwiſchen Traum und Leben von wilder Feſſel⸗ 
loſigleit zu chriſtlicher Demut ſich läutert, den 
alten König Baſilin ſpielte Erich Harzheim. 
Liane Blende war eine eindrudspolle, leiden ⸗ 
ſchaftliche Roſanne von guter Sprechkunſt, wirt- 
jam ihr leidgeprüfter Vater [Ernſt Kollberg). 
Die trefflich ſtiliſierten ſchönen Bühnenbilder 
ſeien noch beſonders hervorgehoben. F. 


Kaufs „Mysterium“ in Neuſtadt 


Muſikdirektor Franz Kaufs „Myſterium 
des Todes“ erlebte am Sonntag unter der 
ſehr geſchickten Leitung des ſtädtiſchen Muſikdirek 
tors Böbel in Neuſtadt einen großen Er- 
folg, in den fih neben dem Dirigenten die So- 
liften Elſe Paetzold (Seele), Hanna Sattler 
[Mutter]! und Kurt Becker (Heiland) teilen 
konnten. Der anweſende Komponiſt wu 
lebhaft gefeiert. —ch, 


Hochſchulnachrichten 


Miniſterialrat Dr Gall kommiſſariſcher Ber- 
walter der ſtaatlichen Schlöſſer in Berlin, Dem 
Miniſterialrat Dr Gall im preußiſchen Mini- 
ſterium für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung 
ift die kommiſſariſche Verwaltung der freien Stelle 
des Direktors der Verwaltung der ftadtlichen 
Schlöſſer und Gärten mit Pitot: Wirkung 
übertragen worden. 1 


rofeſſor N Träger des Gottfried. 


er- Preiſes. r Gottfriededeller⸗ 
Preis, die we Auszeichnung, die die 
Schweiz für Werke der Dichtung und des 


Schrifttums zu en t, wurde dem Königs 
berger Profeſſor a Ravier zugeſprochen. 
Er hat don 1912 an mit Ausnahme der Kriegs⸗ 
jahre in der Schweiz, an der Univerſität Frei⸗ 
burg, gewirkt. 1925 wurde er nach Königsberg 
berufen. Er iſt Mitherausgeber der literariſchen 
Zeitſchrift „Euphorion“ und hat Arbeiten über 
zichendorff und Stifter veröffentlicht. Seine be- 
rühmte und größte . iſt die „Literatur⸗ 
geſchichte der deutſchen Stämme und Land- 


Es sprechen: Dr. KNAAK- Oppeln und Dr. KLEINER. 


ſchaften“. Nadlers Forſchung hob vor allem die 
Bedeutung ganzer bapyriſch⸗öſterreichiſcher und 
ſchweizeriſcher Jahrhunderte zum erſten Male ins 
Licht. Zwei ſeiner wenigen kleineren Sch 
handeln „Von Art und Kunſt der deutſchen 
Schweiz“ (1922) und vom Geiſtigen Aufbau der 
deutſchen Schweiz“ (1924). 

Europas modernſtes Hochſpannungs. Labora⸗ 
torium. Der vor einem Jahr onnene des 
neuen Elektrotechniſchen Inſtituts der 
Techniſchen Hochſchule Berlin wird noch in 
dieſer Woche fertingeitellt werden, jo daß bereits 
vom nächſten Semeſter ab die Studierenden an 
Neſer neuen und im techniſchen Sinne grandioſen 
Bir: tr en können. a en T 
jetzt größten Anlage eines deutſchen phyſika⸗ 
liſchen Laboratoriums befindet ich in uumittelerer 
Nähe der Techniſchen Hochſchule am Salzufer und 


rde ſtellt ein impoſantes Werk neuzeitlicher Baukunſt 


dar. Die verſchiedenen phyſikaliſchen Laboratorien 
und elektrotechniſchen Spezialinſtitute gruppieren 
ſich in erſter Linie um den neuen und bis onf 
weiteres größten Spezial⸗Verſuchsraum für Hoch⸗ 
ſpannungstechnik, der mit ſeinen phantaſtiſchen 
Einrichtungen und Prüfſtänden zur Ausbildung 
der Hochſpannungsſpezialiſten unter den j 

Elektroingenieuren, dann aber vor allem 
zu neuen Verſuchen auf dieſem Gebiete der Clef- 
trotechnik dienen ſoll. Mit dieſen neuen Verſuchen 
hängt nichts weniger als die Bereinbeit- 
ihing des geſamten deutſchen Elek- 
trizitätsnetzes und die Schaffung 
rieſiger Kraftzentren zuſammen, die alle 
noch vorhandenen und infolge des Kohlen ⸗ und 
Deltransport3 relativ teuer arbeitenden Klein ⸗ 
und Mittelkraftwerke unnötig machen. Die noch 
vorhandenen techniſchen Schwierigkeiten des 
Stromtransports bei ultrahohen Spannungen foll 
das neue wiſſenſchaftliche Inſtitut beſeitigen hel⸗ 
en — mit den neueſten Apparaturen — mit den 
modernſten Mitteln dieſer elektriſchen Zeit. 


Der erſte Luftatlas. In einem 
Verlag iſt vor einigen Tagen eine Sam 
von Luftverkehrskarten, die das 


ſchienen. Die Karten zeigen 


Die Gemälde ſind bis zum Donnerstag, 


New-Porter 
Sommlung 

51 taaten umf nen er, 
K SA S ; nnen, er 
gebiet Oer Daama ee Yanpihaften in 


Das Weſen des Geldes 


Vortrag in der Beuthener Vereinigung 
für polizeiwiſſenſchaftliche Fortbildung 
(Eigener Bericht.) 


Beuthen, 12. November. 
Die Ortsgruppe Beuthen der Vereini⸗ 
gung für polizeiwiſſenſchaftliche 
Fortbildung begann am Dienstag abend im 
Wohlfahrtsraume der Polizeiunterkunft die Reihe 
der Vorträge des Winterhalbjahres. Der zweite 
Vorſitzende, Polizeihauptmann Apfeld begrüßte 
in einer Anſprache die Erſchienenen, beſonders 
den Inſpektionsführer, Polizeimaſor Mahnke 
und den Vortragsredner, Polizeimajor Rothe. 
Darauf nahm Polizeioberleutnant Hoffmann 
als Vertreter des Bezirksgruppenvorſtandes das 
Wort, hieß die Erſchienenen willkommen und er⸗ 
öffnete das Winterſemeſter. Er gab bekannt, daß 
für Anfang Dezember ein Vortrag von Regie⸗ 
rungsrat Lührmann vorgeſehen iſt, während 
Mitte Dezember ein Lichtbildervortrag über eine 
ſehr intereſſante Studienreiſe einer großen An- 
zahl von Mitgliedern des Gaues Schleſien nach 
Wien und Budapeſt gehalten werden wird. 
Innerhalb der Bezirksgruppe ſeien einige Ar⸗ 
beitsgemeinſchaften gebildet worden, davon eine 
in Beuthen unter Leitung des Polizeihauptmanns 
Apfeld, die ſich mit dem „Polizeirecht“ befaſſen 
ſoll. Anmeldungen ſind an Polizeioberwacht⸗ 
meiſter Fiebold zu richten. Die Arbeits- 
gemeinſchaften tragen keinen dienſtlichen Charat- 
ter und dienen nur den Zwecken der Fortbil- 
dung. Darauf hielt Polizeimajor Rothe einen 
ausführlichen Vortrag über „Das Weſen des 
Geldes.“ Während des Vortrages mußte der 
Offizier vom Dienſt auf Grund von Alarmierun⸗ 
gen das Ueberfallabwehrkommando zweimal aus 
den Reihen der Zuhörer auffüllen laſſen. 


Schleſiens ſei. Darauf hielt der Skilehrer und 
Werbeleiter des DSN., 


Erhard Roßberg, Dresden 


einen ausführlichen Vortrag über: „Moderne 
Technik im Skilauf, und Skifahrten 
im Ober ⸗Engadin“. Er machte die geſpannt 
lauſchenden Zuhörer mit 
Schneeſchuhe und der Auswahl der Geräte ver⸗ 
traut, wies auf Qualitätsgeräte hin und erklärte 
die Grundlagen des Skigleitens ſowie die Arl- 
bergtechnik. Gute und ſchlechte Schneelaufgeräte 
wurden in anſchaulicher Weiſe gegenübergeſtellt 
und der ſportliche. Standpunkt hinſichtlich der zu 
fordernden Beſchaffenheit bei allen Arten von 
Skiern kundgetan. Die techniſchen Einzelheiten 
wurden eingehend erläutert. Im Rahmen des 
Vortrages führte der Sportlehrer und Sportwart 
Woryna vom Skibund Beuthen ſkitechniſche 
Uebungen auf der Bühne praktiſch vor, was be⸗ 
ſonders für Anfänger ſehr lehrreich war. Alle 
Glieder des Körpers müſſen durch den Skiſport 
gelockert werden. Die Ausführungen übet 
die Technik im Skialeiten wurden durch Licht ⸗ 
bilder unterſtützt. Dann führte der Vortragende 
die Zuhörer unter Vorführung von zahlreichen 


Lichtbildern in die Berge, und zwar in das ſchöne 


Gebiet der letzten Winter-Olympiade von St. Mo- 
ritz im Engadin, dem hochalpinen Skigelände und 
Dorado aller Winterſportler. Er zeigte Som- 


mer- und Winterbilder. Der Anfänger müſſe aber Bey 


zuerſt auf dem Uebungshange üben, bevor er ſich 
in das Gelänge. wagt. 


70 Büſſing⸗Wagen für die Reichspoſt. Die Reichs 
post nahm in der letzten Woche wiederum 70 Büſſing. 
Lastkraftwagen ab. Es handelt ſichum Telegraphen 
bau» und Mannſchaftswagen. Die regel 
mäßigen umfangreichen Lieferungen an die Reichspoſt 
beweiſen aufs neue die außerordentliche Qualität 

auch im Auslande als erſtklaſſige Erzeugniſſe be- 
kannten Büſſing⸗Laſtkraftwagen und Omnibuſſe. 


der perſpektiviſchen Verzerrung wie ſie ſich dem 


Piloten von oben darbieten. Karte hat vier 
Abteilungen, die in Höhen von 300, 600, 1000 und 
3000 Meter aufgenommen worden find. ` 


D. Dr. Duste 7 


Zum Tode des Vizepräſidenten D Dr Duske 
ſchreibt uns Superintendent Schmula: Der 
Vizepräſident des evangeliſchen Oberkirchenrats in 
rlin iſt einem Herzſchlag erlegen. D Dr. 
Duske gehörte der oberſten Kirchenbehörde faf 
3 Jahrzehnte als Mitglied des Kollegiums an, 
ſeit 1925 als ihr weltlicher Vizepräſident. In 
ſchickſalsſchweren Jahren der evangeliſchen 
Kirche der altprenßiſchen Union hat er mit ſeiner 
gründlichen Erfahrung auf dem Gebiet der kirch⸗ 
ichen Verwaltung, mit ſeinem klaren Urteil in 
kirchen rechtlichen Fragen, feinen Verſtändnis für 
die neuen großen Aufgaben der Kirche in ihrer 
Leitung geſtanden und ſich große Verdienſte, be⸗ 
onders um die Geſtaltung ihrer rechtlichen Le⸗ 
bensformen, erworben. Eine ſeiner letzten dienſt⸗ 
lichen Reiſen hatte den ſchon ſichtbar ſchwer Lei⸗ 
denden zur Einweihungsfeier des Beuthener 
Gemeindehauſes geführt. Die warm⸗ 
berzigen, von liebevollem Verſtändnis für die Be⸗ 
dürfniſſe der oberſchleſiſchen Diaſpora zeugenden 
Worte, mit denen er beim Feſtakt die Grüße der 
Kirchenleitung überbrachte, werden vielen in Gr- 
innerung bleiben. Wer ihm perſönlich näher 
treten durfte. war innerlich wohltuend berührt 
durch die überaus anſpruchsloſe und gütige Art 
dieſes ſchlichten und glaubensſtarken Mannes. 


Arterienverkalkung heilbar? 
Windaus, Göttingen, der bekannte Nobelpreis 
träger, hat durch Verfütterung von Choleſterin 
und antirachitiſchem Vitamin bei Verſuchstieren 
eine Arterioſkleroſe erzeugt, deren anatomiſches 
Bild mit dem des Menſchen identiſch iſt. In 
Auswirkung dieſer Entdeckung darf man erwarten, 
daß es nunmehr gelingen wird, die Arterien⸗ 
verkalkung mit chemiſchen Mitteln zu be- 
kämpfen. 


dem Werdegang der D 


Profeſſor Re 


-I Feſtvorſtellung im Theater find am 12. November, Umentsvorſtellung wird heute um 20 Uhr in Beu⸗ 


t 


Slloßenperhälniſe in Seife Soi-Gleiwib 


Oberbürgermeifter Dr. Geisler und Landrat Harbig antworten 


| Arbeitsmarktlage in 
Oberſchleſien 


Zeit vom 4. bis 9. November 


Gleiwitz. 12. November. gewiſſermaßen das Rückgrat für den geſamten — 
Oberbürgermeiſter Dr. Geisler hat uns Landſtraßenverkehr eines Kreiſes. Der Kreis A n 5 
folgende Aufklärung feiner Stellung zu der Ange: Toſt⸗Gleiwitz hat auch die Bedeutung der Haupt |. Arbeit. rbeits · > 2 $ Offene |Bermitf 
legenheit Straßenverhältniſſe im Landkreis Toft durchgangsſtraßen voll erkannt. Denn er hat bei] uchende loſen- | Krifen- | Sonder- Stellen] lungen 
Gleiwitz überſandt, die wir im Auszug wieder- der Unterverteilung der vom Landeshauptmann verſich.] fürſorge | fürſorge 
3 Dr Biontef herausgeholten Mehrlängen, einen ~x F 8 
Im Anſchluß an eine Aeußerung, daß die An⸗ erfolgreichen Kampf um Exlangung eines mög⸗ Berichts woche: 
gelegenheit der Straßenverhältniſſe im Kreiſe Toſt⸗lichſt hohen Anteiles an dieſen Straßenlängen 31414 | 16 on 1977 | — 119 | 1201 
Gleiwitz auch die Oeffentlichkeit intereſſiert, gegen die anderen Kreiſe geführt. Würde man 
habe ich ſeinerzeit gleich erwidert, daß ich meine ferner kreisſeitig die Frage der Hauptdurchgangs⸗ Vorwoche: 
Information, wie ich fie, nunmehr dem Kreis- ſtraße vernachläſſigen, jo würde man nicht 28 43415 145] 1879| — 1731316 
1 85 wi ndlich eröffnen 1785 be reits en ee er ee i Vorjahr: 
der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht habe. Letzte⸗ einen vorkriegszeitlichen Standkunkt g F H j 
res it tatjählih dor der Sitzung des Kreis der in dem Grundſatz zum Ausdruck kam „Lokal- 18272 | 8227 | 1098 | 316 1.80% 


bahnen wollen wir haben, aber keine Hauptbahn.“ 
Deswegen ſchließe ich mit der Mahnung: Möge 
der Kreis Toſt⸗Gleiwitz keinesfalls ſein Kreis. 
ſtraßennetz vernachläſſigen, möge er aber darauf 
beſtehen daß ein möglichſt weitwerzweigtes 
Hauptdurchgangsſtraßennetz nach wie 
vor als Rückgrat des Landſtraßenverkehrs ver- 


Die Arbeitsmarktlage geſtaltete ſich in 
der Berichtswoche weiterhin ungünſtiger. 
Die Ziffer der Arbeitſuchenden ſtieg wieder um 
2980 Perſonen. Bei Notſtandsarbeiten wurden 
2700 (Vorwoche 2683) Perſonen beſchäftigt. Die 
Zahl der infolge Ablaufs der Unterſtützungs⸗ 
böchſtdauer Ausgeſteuerten die dem Wohle 


ausſchuſſes geſchehen. Es wäre vielleicht zweck⸗ 
mäßig geweſen, diefe Pirſſeinformation ohne Be⸗ 
ziehung auf die Kreisausſchußſitzung zu veröffent⸗ 
lichen. Wie ich aber nachträglich geſehen habe, hat 
mein Preſſebüro an den Kopf der Information 
einen Vermerk geſetzt, der den Anſchein erwecken 
konnte, als ob die Information nur für den Kreis⸗ 


s ; A bleibt. þrisamt z tl. weiteren Betreuung über⸗ 
ausſchuß beſtimmt war. Ich möchte ganz kurz auf Arter ald ird eder date fahrtsamt zur evtl. weiter 9 
den Kern des Problems eingehen. Es ift ſtreng e; Unter anderem wird moch beſonders darauf wieſen wurden, betrug 164. 
zu ſcheiden zwiſchen dem wangen been, bab afle Previnzielßerwalenaeen . ᷑ñĩͤr 


davon benachrichtigt worden ſind, daß auf Grund 
von Mindereingängen die Staatsregierung 
nicht die entſprechenden Mittel zur Verfügung 
ſtellen könne, jo daß die etatsmäßigen Po- 
ſitionen nicht voll zur PBeraus- 
gabung gelangen ſollten. Daher mußte auch 
ſeitens der Provinz Oberſchleſien in dieſem Jahre 
ans eine Kürzung der Mittel vorgeſehen 
werden. 


Geſetzgeber und der 
Provinzialverwaltung. ; 


Daß der Geſetzgeber zu wenig für Ober⸗ 
ſchleſien getan hat, iſt ausdrücklich in dem 
Schluß meiner Ausführung hervorgehoben, 


indem ich unterſtrichen habe, daß die Rhein⸗ 
provinz, die Provinzen Oſtpreußen, Schleswig⸗ 
Holſtein und Grenzmark 


Sondermittel zur Wiederherſtellung und 
den Ausbau ihres Straßennetzes 


vom Geſetzgeber überwieſen erhalten haben, die 
Provinz Oberſchleſien dagegen nicht, obwohl gerade 
in dieſer Beziehung die äußerſten Anſtrengungen 
zur Erlangung von Mitten aufgewendet wurden. 


Was die Tätigkeit der oberſchleſiſchen Pro- 
vinzialverwaltung ſelbſt betrifft, jo wird auch von 
den ern der Provinz zugeſtanden, daß es das 
beſondere Verdienſt des Landeshauptmanns Dr. 
Piontek iſt, 


die Behebung der mißlichen Straßenverhältniſſe“ 
zu wecken. Es handelte fih urm eine Ausſprache 
über die ungeklärte Sage hinſichtlich des proviy⸗ 
ziellen Bauhilfsgeldes für die vom Kreise 
ausgeführten Chauſſeeneubauten und das mögliche 
Schickſal der in den letzten Jahren geſtellten An⸗ 
träge herbeizuführen. In der Sitzung iſt auch 
nur über dieſen Gegenſtand verhandelt worden. 
Es wurde über die angeblich unhaltbaren oder 
mißlichen Straßenperhältniſſe im Kreiſe Gleiwitz 
nicht geſprochen; eine derartige Meinung würde 
In der Kreisausſchußſitzung vom ſich der Kreisausſchuß auch ſchon im Hinblick = 
4. November wurde nicht erörtert, wie den „uns| die h ohen Koſten, die neben der Provinz au 

haltbaren Straßenverhältniſſen im Kreiſe Glei⸗ er ſelbſt für ſeine Chauſſeen beſonders in den letz ⸗ 
witz abzuhelfen fei“ oder welche Hilfen in An⸗ ten ren aufgewendet hat, nicht zu eigen ge⸗ 
ſpruch genommen werden müßten, um „das Ver⸗ mach haben. 


EEE ET EEE EEE ã ãã Add 
Beutfen und Kreis 2996,73 Mark. Sü doſt 3073,10 Mark, R3- 


5 ner 337150 Mark, Schweitzer 3142,23 Mark. 
* Die Meiſterprüfung beſtanden. Der unter] — Endſummen bei der Vergebung der Plemp- 
dem Vorſitz des Tierarztes Lux abgehaltenefnerarbeiten für den Neubau des Dozenten⸗ 
Meiſterprüfung für das Fleiſcherhandwerk [ wohnhauſes an der Guſtav⸗Freytag⸗Straße: 
haben ſich die Fleiſcher Pajonek und Sla⸗[Tichauer 3223,80 Mark, O. Piffko 2565,40 
detzek mit Erfolg unterzogen. Den theoretiſchen[ Mark. H. Fleiſcher 2847,65 Mark, Dera- 
Zeil leitete Schneidermeiſter Bularozyk, der berg 247185 Mark, Daan Bruno 2 591,20 
Beauftragte der Oppelner Handwerkskammer. Mark, Schymura 24130 Mark, Liſchka 
Die Meiſterprüfungskommiſſion der Oppelner 2888,25 Mark, Suchowſki 3019,15 Mark, 
Handwerkskammer hat inſofern eine Veränderung Kunz & Co. 308980 Mark. — Endſummen bei 
erfahren, als an Stelle des verſtorbenen Beiſitzers der Vergebung der Dachdeckerarbeiten für 
Fleiſchermeiſters Carl Czech der bisherige Stell. den Neubau des Dozentenwohnhauſes an der 
vertretende Beiſitzer, Fleiſchermeiſter Paul] Guſtav⸗Freytag⸗Straße: Kunz & Co. 3987,30 
Latta, getreten ift, zum ſtellvertretenden Bei- Mark, Altmann 361710 Mark, Thum 
fiber iſt an Stelle des letzteren Fleiſchermeiſter 4183,20 Mark. 
Pant Sowa da getreten. * Vergebung der Malerarbeiten am Kaſſen⸗ 
Kellerbrand. Geſtern abend, gegen gebäude. Endſummen bei der Vergebung der 
21 Uhr, wurde die Feuerwehr nach der Qu- Malerarbeiten für 88 des Sal 
ne ee ee N A 
tigkeit einer angeſtellten, die mit pf te me mf 2S9. s 5 5 
N I 5 Becker 406740 Märt, Denke 317939 Mark, 
Dicht in der Nähe eines Holz, und Kohlenſtapels Ki nt 6 105,50 Mart. Gorzamit: 1915853 
gearbeitet hatte, ein Brand entſtanden war. Die Mark, Thomas 4258,.— Mark, Malecha 
Wehr drang, mit Rauchſchutzmasken verſehen, in 4692,45 Mark, Demitter 7.295,20 Mart, Wè p- 
den ſtark verqualmten Keller ein und konnte das Saj (a ir giat 3 A Ar a 
Seuer ſchnell ablöſchen. Bei der Gelegenheit fei | & t8 „ n Grata 
5 5 1 gd George & Söhne 3566,65 Mark, Grabka 
wieder darauf hingewieſen, daß man im eigenen 6 146,45 Mark, Barth W. 6 446.— Mark, 
Intereſſe vermeiden fol, mit ungeſchütztem[ Teiche 3325,60 Mark, Ciupka 4078,30 Mark; 


Li A å treten. Gowik Max 6010,35 Mark, Ruihezpyt 
en eee 3988.23 Mark, Prfelosny 7215,85 Mark, 
P. Gowik 4674,15 Mart: 4 


+ 


Vom Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes, 
Landrat Har big, erhalten wir zu dieſer Ange: 
legenheit folgende Zuſchrift: 


ch in der P 


Zum Schluß ſei noch 
das Kapitel Kreischauſſeen 


erwähnt. Für die Hauptdur chgangs⸗ 
ſtraßen habe ich durch Zahlen, die von keiner 
Seite beſtritten worden ſind, nachgewieſen, daß der 
reis Toſt⸗Gleiwitz über 1 Million Mark mehr 
ekommen hat, als er bei der Kilometerlänge von 
268 Kilometer — den Maßſtab, der früher in der 
Provinz Geſamt⸗Schleſien für Oberſchleſien be- 
ſtanden hat — bekommen hätte. Bei den Kreis- 
chauſſeen genauen 
Zahlen angegeben und jeder unbefangene Beobach⸗ 
ter wird zu 


lebenswichtige 

tung. r, darum kann man doch unmög⸗ 
lich ſagen, daß die Hauptdurchgangsſtraßen eine 
geringere Rolle für den Kreis ſpielen. Im 
Gegenteil! Die Hauptdurchgangsſtraßen bilden 


Zur Aufführung gelangt „Der Star“ von Der then „D ie Ve rſchwörnng des Fie g! z u 
ahr. i 


‚Studenten find ſchlechte Theaterbeſucher. Eine 


bei den an eutſchen Hochſchulenſ mann enua“ wiederholt. In Gleiwitz geht ebenfalls 
Literatur Studierenden angeſtellte Erhebung] Detley Sierds Nachfolger in Bremen. Zum beute um 20 Uhr „Zarund Zimmermann h 
hat ein kraſſes Mißverhältnis zwiſchen Oberſpielleiter am Bremer chauſpielhaus in Szene. 


theoretiſchem Studium und praktiſcher Anſchau⸗ 
ung ergeben. Zwar haben faſt 100 Prozent der 
Studierenden „Wilhelm Tell“ und 75 Prozent 
den exſten Teil des „Fauſt“ geſehen, „Hamlet“ 
und „Wallenſtein“ aber ſchon fait nur die Hälfte. 
Aufführungen moderner Autoren haben nur 
etwa 10 bis 15 Prozent der Literaturſtudenten 
intereſſiert. Die Meiſter des Naturalismus, wie 
etwa Ibſen und Strindberg, ſind nur noch 
jedem 20. Studenten durch die Bühne bekannt. 


Bühnenvolksbund Beuthen. Morgen Donners- 
tag] wird als Pflichtvorſtellung für die Gruppe D 
„Die Czardasfürſtin“ geſpielt. Am Sonn- 
abend findet für die Gruppe H die zweite Muf- 
führung von „Salome“ ſtatt. Montag wird 
das zweite Pflichtkonzert der Theatergemeinde 
veranſtaltet. 
Symphoniekonzert in Beuthen. Das Orcheſter 
des Oberſchleſiſchen Landestheaters führt unter 
Leitung von Kapellmeiſter Peter am Montag, 


wurde als Nachfolger für Detlev Sierck, der 
nach Leipzig berufen worden ift, Hans Fer⸗ 
dinand Altmann ernannt der bisherige erſte 
Spielleiter am Bremer Schauſpielhaus. 

Uraufführung in Stettin: „Friedemann Bach“. 
Ph tedemann Bach“, ein Schauſpiel mit 

uſik in ſieben Bildern von Pordes⸗Milo, Mufit 
von Willy Geisler, wurde vom Stadttheater 
Stettin zur Uraufführung für dieſe 
Spielzeit erworben. 


Zunahme der Deutſch lernenden amerikaniſchen Urauffü à : „Reims“ dem 18. d. M., im Konzerthaus Beete 
Schüler. Joſeph Beha, Direktor im ſtädtiſchen Friebrich 2 2 ren $ var 255 hovens erſte und Bruckners dritte Some 
Schulamt New Dorf, teilt mit, daß die Zahl der] Friedrich Bethge wurde von Intendant Erich phonie auf. Das Orcheſter wird für dieſes Rone 


Deutſch lernenden Schüler an den höheren 
Schulen 10 649 betrage, d. h. 22,7 Prozent 
mehr als im Vorjahre. An den Mittel- 
ſchulen nahmen 1857 Schüler am deutſchen 
Sprachunterricht teil, was eine Zunahme von 
36 Prozent bedeutet. 

Die erſte europäiſche Freiorgel. Die jeit Jahren 
verfolgten Pläne, eine Held enorgel auf der 
Kufſteiner Feſtung als erſte europäiſche 
Freiorgel zu errichten, ſtehen vor ihrer Ver- 
wirflicheng. Die Orgel wird mit 27 Regiſtern und 
einem Glockenſpiel von 13 Glocken verſehen, die im 


zert durch Kräfte aus Gleiwitz und Hindenbur 
auf 50 Mann vexſtärkt. Eintrittskarten bei Ciepli 
und Spiegel. X 
Literariſcher Abend Dr Meridies in Beuthen. 
Am Sonntag, dem 17. November, 20 Uhr, pridt 
in der Aula des Hindenburg⸗Gymnaſiums Perte 
en der ſchleſiſche Literaturkritiker Dr. Wilhelm 
eridies über das Thema: „Vermännlichung 
der Dichtung“. Außerdem bringt er eine Novelle 
aus ſeiner eigenen Feder zum Vortrag. Karten 
bei Cieplik und an der Abendkaſſe. 
Deutſche Theatergemeinde Kattowitz. Am 18. 


Pabſt für das Stadttheater Osnabrück zur 
Uraufführung erworben. — Als Ehrung 
für Ernſt Barlach, der im Januar ſeinen 
60. Geburtstag feiert, plant Osnabrück eine Auf⸗ 
führung feiner „Sündflut“. 

Glucks „Iphigenie“ bei den Salzburger Feſt⸗ 
ſpielen. Wie wir hören, hat die Salzburger 
Feſtſpielgemeinde mit Bruno Walter 
bereits die Vereinbarung getroffen im nächſten 
Sommer für die Feſtſpiele Glucks „Iphigenie“ 
neu zu ſtudieren und zu dirigieren. 

Ein Preisausſchreiben für Kritiker. Der vor 


Bürgerturm der Feſtung untergebracht werden. einiger Zeit zurückgetretene Präſident einer der d. M., 20 Uhr, ſingt Frau Eva Liebenberg 
Der Spieltiſch ſteht im Feſtungshof. größten Safier Geſellſchaften Amerikas, in der Reichs balle in Kattowitz Das Pro- 
Vadiſches Brucknerfeſt. Gegenwärtig findet] William Trufant Foſter, ıft unter die Schrift- gramm enthält eine Blütenleſe der ſchönſten Arien 


fteller gegangen. Er hat ein Buch ſozial⸗kritiſchen 
Inhaltes „P rofit“ geſchrieben, er auf 
etwas ungewöhnliche Weiſe auf dem amerikani⸗ 
ſchen Markt einführen will. Er hat nämlich ein 
Preisausſchreiben über 5000 Dollars erlaſſen, die 
demjenigen Kritiker zufallen ſollen, der die 
ſachlichſte Würdigung dieſes Buches im Verlaufe 
von drei Monaten veröffentlicht, Das Preis 
richte Kollegium ſetzt ſich aus amerita- 
niſchen Uniperſitäts⸗Profeſſoren und führenden 
politiſchen Schriftſtellern zuſammen. 


Oberſchleſiſches Landestheater. Als 7. Abonne⸗ 


und Lieder von Haendel, Schubert, Hugo Wolf, 
R. Strauß und Hans Pfitzner. Karten im Vor- 
verkauf in den Buchhandlungen der Kattowitzer 
Buchdruckerei und Verlags⸗AG. und bei Hirſch. 

Geiſtliche Abendmuſik am Totenſonntag in 
den An Sonntag, dem EN November, 
peranſtaltet der Kirchenchor der Friedens“ 
kirche in der Friedenskirche zu Hindenburg um 
20 Uhr eine geiſtliche Abend muſik. 
Aufführung gelangt Joh. Sebaſtian Bachs 
tate Gottes Zeit“. Einleitend werden Orgelwerke 
von Bach (Kanzone und Doriſche Tokkata), eine 
Solokantate von Joh. Chriſtoph Bach und 
Bibliſche Lieder von Dvorak geboten. 


in Karlsruhe das erſte Badiſche Brucknerfeſt 
ſtatt. Die Karlsruher € rvereinigung, gemein 


Jubiläum des Stadttheaters Regensburg. 
Vom 10. bis 16. November findet anläßlich des 
1iährigen Beſtehens des Stadttheaters 
Regensburg eine Jubiläumswoche ſtatt. Der 
Jubiläumsfeſtakt im Rathaus und die eigentliche 


ſtändnis und die Unterſtützung der Provinz für 


4 


Schwerer Verkehrsunfall 
in Beuthen 


In der Nacht von Montag auf Dienstag, gegen 
3 Uhr, fuhr die Kraftdroſchke I K 25 auf der Hin- 
denburgſtraße, in Höhe des Grundſtücks Nr. 4. 
beim Ueberholen eines Handwagens, der von der 
Ebefrau Hedwig M. aus Beuthen gezogen wurde, 
in den Handwagen. Die Deichſel des Handwagens 
drang der Frau in den Leib. Sie wurde ſchwer Ge 
verletzt und in hoffnungsloſem Zuſtande 
in das Städtiſche Krankenhaus übergeführt. Die Hauß 
Schuld an dem Unfall trifft den Führer der 
Kraftdroſchke, der den ſcharf rechts fahrenden 
Handwagen von hinten anfuhr. Der Führer der 
Kraftdroſchke, der Ausländer iſt, wurde in 
das Polizeigefängnis eingeliefert. 


Beuthen, 12. November. 


K. und der Vekturant 


Trau noch am Abend desſelben Tages bringen. 
Sie erhielt den Anzug. Da das Geld ausblieb, 
erkundigte ſich der Sozialrentner bei dem Be⸗ 
kannten, und von dieſem mußte er erfahren, daß 
er einer Schwindlerin zum Opfer gefallen 
war. 


Polniſche Ueberläufer. Von mehreren $o- 
lizeibeamten begleitet, marſchierten am 
Dienstag vormittag fünf polniſche Deſer⸗ 
teure, die hier Zuflucht geſucht harten, in voller 
Ausrüſtung durch die Straßen der Stadt. Sie Ho 
wurden, nachdem ſie vom Schnellgericht zu den 
üblichen Strafen wegen unerlaubter Grenz- lg, 
überſch reitung verurteilt wurden, in 
hieſige Gerichtsgefängnis eingeliefert. 

Gemeine Handlungsweiſe! Dem Schwer⸗ 
kriegsbeſchädigten Gotthard Nowak iſt in der 
Nacht vom Sonnabend zu Sonntag in der Goj⸗ 
ſtraße, hier, ſein Invaliden fahrzeug ae- 
ſtoh len oder verſchleppt worden. Nowak iit ba- 
durch vollſtändig hilflos geworden. Das Fahr- 
zeug iſt Staatseigentum. Angaben über 
dieſen Vorfall ſind an die Polizei erbeten. 


* Die verhinderte Sonnenfinſternis. Die am 
1. November, gegen mittag, eingetretene Son⸗ 
nenfinſternis, die „wegen ſchlechten Wetters 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit d. h. bei 
bedecktem Himmel, ſtattfand, hat eine Reihe unſe⸗ 
rer Leſer auf die Beine gebracht. Sie haben nichts 
geſehen, denn die Verfinſterung konnte in⸗ 
folge des Nebels nicht wahrgenommen werden. 


* Kameradenverein ehem. Elfer. Der Verein 
bielt am Sonntag unter Leitung des 2. ‘Bore 
8 Maſchinenmeiſters Rogowſki, feinen 

onat3appell ab. Vor Beginn der Tagesordnung 
wurde die verſtorbene Frau Suchan, Mitglied 
der Frauengruppe und das verſtorbene Mitglied 
Lindner durch Erheben von den Plätzen ge⸗ 
ehrt. In der Erledigung der Tagesordnung wurde 
die Gründung eines Mundharmonika⸗ 
Drcheſters für die Jugendgruppe beſchloſſen. 
Die Leitung und Ausbildung der Jugendſpiel⸗ 
gruppe wurde dem Mitglied Biſchoff über⸗ 
tragen. Nach Erledigung wichtiger Vereinsange⸗ 
legenheiten hielt Rechtsanwalt Dr Hahn- 
Seida einen Vortrag über „Rechtspflege“. Dieſe, 
ſtellt einen Teil der dreifachen Funktionen det 
Staatsgewalt, Geſetzgebung Rechtssprechung und 
Verwaltung dar. Sie ſelbſt läßt fih. wieder in 
drei Teile unterteilen, die Zwilrechtspflege, die 
Strafrechtspflege und die 
rechtspflege. Sie wird 1 fe durch die 
Gerichte und zwar wiederum dreifacher Art, 
ordentliche Gerichte, beſondere Gerichte und 
außerordentliche Gerichte. In der Regel beſtehen bek 
drei Inſtanzen oder Rechtszüge. Der Vortragende 
beſprach darauf die Organiſation der Zivilgerichte: 
A „Land-, Oberlandes⸗ und Reichsgericht, 
ſowie Arbeits-, Landesarbeits- und Reichsarbeits⸗ 
gericht. Die Organiſation der Strafgerichtsbar⸗ 
keit und ihre Zuſtändigkeit folgt im allgemeinen 
der 8 oe der . 1 5 7 A Ver ⸗ m s 

en, Vergehen und Uebertretungen. wur- niſation der Staats- und Rechtsanwalt ⸗ 
den besprochen der Amtsrichter als Einzelrichter, ſſchaft. Die intereſſanten Ausführungen des Bor- 
Schöffengericht, erweitertes Schöffengericht, Land⸗ tragenden fanden lebhaften Beifall und es ſchloß 
gericht (große und kleine Strafkammer) Ober- ſich an fie eine recht rege Ausſpra Beſonders 
landesgericht, Reichsgericht, Schwurgericht. Der lebhaft wurde die Frage der Zuziehung von 
Vortragende erörterte dann die Beſtimmungen [Laien in der Rechtsſprechung erörtert. 
über die Ausſchließung 


Ableh⸗ 
ee ren * Ausftellung „Der Tiſch im Leben der Fran“. 
Weihnachtspakete nach Ueberſee 


Streitigkeiten, 
pflanzten. Auf die 
kam deren Tochter, die Braut des J. in den Hof 


mit der ſtumpfen Axtſeite zwei 


den Worten: 
holte K. zum 


Seite. 
ſtark blutenden J. 


125 benachrichtigt, die den Täter vorläufig feſt⸗ 
ahmen. J. wu 
ſtädtiſchen Feuerwehr nach 


Ein Heiratsſchwindler 


Auf dem nicht mehr ungewöhnlichen Wege, zu 
einer Frau zu kommen, hatte der Ingenieur S. 
aus Gleiwitz in einer oberſchleſiſchen Zeitung ein 
Heiratsinſerat losgelaſſen, ihm die 
Bekanntſchaft mit einer Hausangeſt el lten 
im Kreiſe Beuthen vermittelte.“ 


1 dieſem 
Heiwuntf ab hieß ere ß cht ue ant, auß bes 
lehnsgeberin 


> rien. über 114 
htSſprache, tlichbeit und Sitzungspolizei, 
ſtreifte die Vorſchriften über Rechtshilfe und Ge- 
richtsferien und ſchloß mit Ausführungen 


und 


In der Zeit vom 19. bis zum 22. November ver- 
anſtaltet der Haus frauen verein eine Aus- 
. 5 Motto: „Der Tiſch T 77 5 
Dampfer „Bremen“ (ab 4. mber), Oresden“ der Fran. Angefangen vom putzigen Baby ⸗ 

** 5 eka nn tiſch bis zum feſtlichen Hochzeits ⸗ 
tiſch ſind alle Gelegenheiten im Leben der Frau. 
bei denen der Tiſch eine Rolle ſpielt, berückſichtiat. 
Die Ausſtellung iſt von erſten Firmen der Stadt 
in entgegenkommenſter Weiſe zur Verfügung ge⸗ 
itellt worden, ſodaß in bezug auf Material und 
klünſtleriſcher Aufmachung ſelbft die höch⸗ 
iten Anforderungen befriedigt werden. Beſonde⸗ 
ren Wert hat der 


amerika in 
alle 


— im Gewicht von ein bis acht 

tanftalten des Deutſchen Reiches aufgegeben werden 

müſſen, die fie alsdann geſammelt den Schiffahrts⸗ 

en zur Weiterbeförderung nach Ueberſee zue 
n. 


t waren] daß er innerhalb eines 


den Liegenden ein. Erſt verſetzte daß 


vierten Schlage mit der Axt aus. Dieſe wurde ihm B 


lange und der Heiratskandidat lieh fih von der | bewu 


... ͥã ĩͤâ ENTE TER U TEE TE TE ET A E A N WERE 


Hausfrauenverein auch darauf! ſtervereins, 


S an Rt 2 re 


Beuthener Gerichtsſäle 


(Eigene Berichte). 


Ein mißlungener Bankraub 


(Eigener Bericht) 
Katſcher, 12. November. 

Am Montag abend gegen %7 Uhr drangen 
zwei maskierte Verbrecher in die hieſige 
Volksbank ein und forderten von dem an⸗ 
weſenden Bankbeamten Hundek mit vorge- 
haltenem Revolver die Herausgabe des 
Kaſſengeldes, das im Geldſchrank eingeſchloſſen 
war. Der Beamte weigerte ſich entſchieden. 
Da auf Hilfe nicht zu rechnen war und die Pan- 
Diten mit Erſchießen drohten, ſprang er im 
letzten Augenblick ins Nebenzimmer, wo er ſofort 
Lärm ſchlug. Als die Verbrecher ſahen, daß 
der Raub mißglückt war, verſchwanden ſie mit 
dem dritten Banditen, der draußen auf Poſten 
ſtand. Der Entſchloſſenheit der beiden Pant- 


waren. Jetzt ſtand Sch. wegen Betruges vor 
dem Schöffengericht, das ihn zu zwei Mona⸗ 
ten Gefängnis verurteilte. Da er noch un⸗ 
beſtraft iſt, ſo erhielt er eine dreijährige Be⸗ 
währungsfriſt, allerdings mit der Auflage, 
h Jahres die geliehenen 300 
Mark der Geſchädigten wieder zurückerſtatten muß. 


Fahrradmarder 


Schöffengericht in Beuthen 
Arbeiter P. aus Hohenlinde wegen 
von Fahrraddiebſtählen zu 
N hatte in verſchie⸗ 

der 


Vor dem 


gelungen iſt. Polizei und Landjäger ſind in 
fieberhafter Tätigkeit nach den Verbrechern. 


Dann erfolgte die Ehrung von zwei Jubilaren, 
des Schuhmachermeiſters Brosdetzko und des 
Schmiedemeiſters Nelſon. Der Obermeiſter 
überreichte ihnen mit ehrenden Worten anläßlich 
der 25jährigen „ die EHren 
ur kunden. Den unterhaltenden Teil des 
Abends beſtritt das Künſtlerperſonal der Theater⸗ 
diele. Eine gut ausgeſtaltete Verloſung brachte 
weitere Stimmung in die Feſtgemeinde. Die 
Tanzluſtigen und die Zuſchauer wurden außerdem 
beim ſolennen Familienkränzchen nett 
unterhalten, ſo daß man lange Zeit zuſammen⸗ 
blieb. Die Kirmesfeier nahm einen harmoniſ 
Verlauf und bewies den innigen Zuſammenhang 
des Beuthener Handwerks. 

* Unterhaltungsabend des Reichsbahn Turn⸗ 
und Sportvereins I. Der Verein veranſtaltete am 
Sonntag abend im Saale des Konzerthauſes feinen 
Unterhaltungsabend. Es war eine 
Werbeveranſtaltung für Turnen und Sport. 
Unterſtützt wurde die Veranſtaltung durch den 
Eiſenbahnverein I. Der Vorſitzende des Vereins, 
Reichsbahnamtmann Apelt, eröffnete die Feier 
mit einer feſtlichen Begrüßung und wies in ſeinen 
Worten auf den Zweck der Leibesübungen hin, die 
alle, ob für alt oder jung, Gemeingut des deut⸗ 
ſchen Volkes ſind. Das Feſt war umrahmt von 
gut gelungenen Turnvorführungen am Reck und 
am Pferd, ſowobl der Senioren als auch der 
Jugendabteilung. Die Jugendgruppe, unter Lei⸗ 
tung ihres Führers Dubiel und auch die Ge⸗ 
ſangsabteilung der Lokomotivführer boten allen 
Gülten eine ſchöne Unterhaltung. Es folgte die 
Preisverteilung und Ehrung der Sieger vom 
letzten Bezirks⸗, Turn⸗ und Sportfeſt der Reichs⸗ 
bahn in Oppeln. Der frühere Vorſitzende, Dber- 
bahnhofs⸗Vorſteher Nocon, der durch feine 
Verſetzung nach Bobrek ſein Amt niederlegen 
mußte, entbot allen Sportfreunden herzlichen 
Dank für die ihm zuteil gewordene Unter⸗ 
ſtützung. Reichsbahn⸗Amtmann Apelt über⸗ 
reichte dem Oberbahnhofs⸗Vorſteher Nocon ein 
Ehrendiplom unter gleichzeitiger Ernennung zum 
ee e des Sportvereins. Eine ſchöne 
Humoreske „Tante Lotte“ bildete den Schluß der 
K Feier. Hierauf vereinigte ein kleines Tanzver⸗ 
das Verſchulden an anügen alle zurückgebliebenen Gäſte noch in mun⸗ 

uf; 25 tellen zu terer Unterhaltung. a; 
wurde an der Unfallſtelle ein Lokal⸗ * 


„Evangeliſcher Jungmännerverein. Mittwoch, 
8 Uhr, Turnabend, Berufsſchule Gräupner⸗ 
ſtraße. Jundſcharturnſtunde wird noch bekannt 
gegeben. 
freigeſprochen. * Katholiſcher Deutſcher Frauenbund Gin- 
kebrtag im Kloſter der Schulſchweſtern. Redner: 
Studienrat Alfred Hoffmann., Beginn 8 Uhr 
mit einer hl. Meſſe, in der auch kommuniziert 
werden kann. Anmeldungen werden nur noch bis 
Montag, den 18. mber, bei Frau Architekt 
EHI, Wilhelmſtraße 14, entgegen genommen, wo 
auch das Entgeld, 2,50 Mark pro Perſon, 
Verpflegung abzugeben iſt. 

Penſionär⸗Verein. Am Donnerstag, um 
16 Uhr, Monatsverſamm lung im Reſtau⸗ 
rant „Kaiſerkrone“. 3 PrE 

* Hindenburg⸗Bund. Am Donnerstag, abends 
8% Uhr, findet im Vereinslokal Roeder, Varno- 
witzer Straße, eine außerordentliche Vollder⸗ 
ſammlung ſtatt. 

* Kneippperein. Die Monatsverſammlung 


witz wegen Einbruchsdiebſtahls ſchon beſtraft 


Mit 77 Fahren das erſte Mal 
auf der Anklagebank 


Wegen fahrläſſiger Körperverletzung 
ſtand am Montag der 77 Jahre alte Hausbeſitzer 
Tokarz vor dem Einzelrichter des Beuthener 
Amtsgerichts. Am 6. Juni d. J. war ein Rad⸗ 
fahrer auf der Siemianowpitzer Chauſſee mit 
dem vom Angeklagten geführten Geſpann zu⸗ 
ſammengeſtoßen. Der Radfahrer wurde im 
großen Bogen vom N und blieb 


gelegt, die Ausgeſtaltung des einfachen Familien- 
tiſches in ſchlichter und doch anſprechender Form 
zu zeigen, wie ihn die Hausfrau jeden Standes 
ſich auch mit geringen Mitteln decken kann. In 
einer Sonderausſtellung zeigt der Hausfrausn⸗ 
verein noch die Handarbeiten der Mitalie- 
der, die in den Dienstag⸗Nachmittagen gefertigt 
worden find. Somit dürfte der Beſuch der Aus⸗ 
ſtellung der Frau nicht nur einen Genuß, ſondern 
auch weiteſtgehende Anregung geben. 


*Kirmesfeier der e Meiſter. Am 
Montag beging der Katholiſche eilter- 
1 im Kon rd ioti ian es Stif- 
ungsfeſt in herkömmlicher Weile in Form fm; B 150 ; 108“ 
einer Kirmesfeier. Die Meiſter hatten ſich Bee . A 
mit den Familienangehörigen faſt vollzählig ein⸗ burg findet am Freitag (nicht Mitwoch, 8 Uhr 
gefunden. Der Obermeiſter, Provinziallandtags⸗ (abends, im Vereinszimmer der „Gaſtſtätte zum 
abgeordneter Bularczyk, erwähnte in feiner a > _ 
Begrüßungsrede den mit der Kirmesfeier ver-] Auktion in Beuthen. Die bekannte „Beuthener Autr 
bundenen alten Brauch des Wurſteſſens, der auch tionshalle“, Große Plottnigaftraße 37, veranfinliet heute, 
diesmal die Einleitung des Feſtes bildete. Er be- RE 20 — a r 9 b Wende 
grüßte beſonders den Pfarrer Nieſtroj und ner Kü n jt- Auktion von erſttlaſſigen Delgemälden und 
den früheren langjährigen Vorſitzenden des Mei. Bronzen. Dieſe Auktion verſpricht eine Sehenswürdig 
Obermeiſter Schmidt, Landeck. keit von Beuthen zu werden, (Siehe heutiges Inſerat.) 


— 


Schönheit 
Ä ebnet viele Wege! 
 Wirksame Helfer im Streben nach Anmut und Liebreiz sind die 


az" Tosca-Kleinodien. Ihre zwechmäßige Form und zuverlässige Wirkung 


sind unübertroffen ; ihr harmonischer 4711" Tosca-Duf gibt der Erscheinung 
Bezaubernden Reiz. In “4711° Tosca- Compact, dem vorbildlichen 4711" Keen 
Taschen-Puder, fanden diese vielbegehrten Schönheitsmittel eine wertvolle 

Ergänzung. 
Parfum: Mk 2.- bis 22.- 1 Tosca-Eau de Cologne: & 1.10 bis 5.50 * Tosca-Creme: 
AK 1.50, 2.- * Tosca-Compact; #% 2.25 Ersatz-Füllung & 1.25 » Puder, lose: lie 


Ak 2. — * Seife: AK 2. — Lotion: & 4.80, 7.20 » Brillantine: & 4. » 
Tosca-Geschenk-Packungen: Je nach Wahl & 3.35 bis 10.60. 


beamten ift es zu verdanken, daß der Raub nicht 


für ; 
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3agung der Geologischen Bereinigung, 
in Beuthen 


(Eigener Bericht) 


Beuthen, 12. November. 

Ungefähr 20 Damen und Herren der geologi⸗ 
ſchen Vereinigung Oberſchleſiens beſichtigten meh⸗ 
rere Gruben und Er zaufbereitungs⸗ 
anlagen im Beuthener Bezirk. Am Abend 
hielt in dem vollbeſetzten Saale der Berufsſchule 
Bergdirektor Dr Niemczyf einen Vortrag 
über „Die Tektonik des weſtlichen Randgebietes 
im oberſchleſiſchen Steinkohlenbecken“ mit auf⸗ 
ſchlußreichen Lichtbildern. Hierauf ſprach Prof. 
Dr Bederke über die oberſchleſiſchen Erzlager⸗ 
ſtätten. Beide Vorträge wurden mit lebhafteſtem 
Beifall aufgenommen. Unter den Anweſenden 
befanden fih Prof. Dr Makowſki aus War- 
idau, Prof. Dr Knopp aus Rybnik, Berg⸗ 
aſſeſſor Duwenſe, Muſeumsleiter Dr Mat- 
thes und Dr Würdig, Beuthen. Am folgen- 
den Tag fand eine Führung durch die Beu⸗ 
thener Muſeen ſtatt. Hier zeigte Ober⸗ 


ſteiger Ganobis die mineralogiſch⸗paläonto⸗ 


logiſche Sammlung des Vereins techniſcher Berg⸗ 
beamten. Beſonderes Intereſſe erweckten die alten 
Werkzeuge des früheren Bergbaues. Nach einem 
Blick auf den Neubau des Beuthener Muſeums 
führte Major E. Dreſcher die Gäſte durch die 

von ihm zuſammengebrachte geologiſche Samm- 
Be des Ottmachauer Gebietes und gab in einem 
Vortrag einen Einblick in die dortigen geologi⸗ 
ſchen Verhältniſſe, die erſt durch die Arbeiten am 
Ottmachauer Staubecken aufgedeckt worden ſind. 
Nach einer Beſichtigung der ornithologiſchen 
Sammlung übernahm Mittelſchullehrer Kotzias 
die Führung durch die naturwiſſenſchaftliche Ab⸗ 
teilung des Beuthener Muſeums, worauf Mu⸗ 
ſeumsleiter Dr Matthes in einer von ihm zu⸗ 
ſammengeſtellten Ausſtellung einen Ueberblick 
über die alt⸗ und mittelſteinzeitlichen Funde 
1 gab. 


Nachmittag wurde das Sandbagger⸗ w: 


gebiet des Sommerſchachts ſüdlich Schomberg 
beſichtigt. Man ſah hier deutlich unmittelbar 
auf dem Karbon aufgelagert das Diluvium; 
zu unterſt die Grundmoräne der Mindeleis⸗ 
zeit, dann die Sande der Zwiſcheneiszeit in 
einer Mächtigkeit von etwa 10 Meter und darüber 
deutlich abgehoben die Grundmoräne der Riß⸗ 
eiszeit. In den Sanden konnte man 2 Bildun⸗ 
gen. die durch Waſſer und Wind entſtanden 
waren ſowie eine horizontal durchgehende 
Schicht von großem Geſchiebe, gut beobachten. 
Inn Zechenhauſe wies Gi da auf eine Reihe 
von e wie diluviale Funde, Mammut- 
knochen. iebefunde aus allen Erdzeitaltern, we 
Seeigel Boa a. hin. Den Abſchluß fand die Tagung 
in einer Arnet g 0 im Handelshof in 
Beuthen, in der auch die Frage der Behandlung 
der Geologie in den Schulen eingehend beſprochen 

de. Erfreulicherweiſe wird neuerdings die 
Bedeutung dieſer Wiſſenſchaft auch für die Hei⸗ 
matkunde immer mehr anerkannt. Teilnehmer 
Kurtz gab einen kurzen Ueberblick über die ober⸗ 
ſchleſiſche Moorforſchung, die im letzten Jahre 
beachtliche Ergebniſſe gezeitigt hat. 


Schultheiß“ (Schmatl G. ialſtr tatt. 
Be gery Satan. t 


* Dentihe Jugendkraft. Am Mittwoch, abends 
8 Uhr, findet im Reſtaurant Shitting, Tarno⸗ 
Piper irae, yr 1 ug m wicht eine 

ezir or ſtandsſitzung mit w 
Tagesordnung ſtatt. . 


KKB. Wegen des Vortrages des en 
Ulitzka findet die ee 3% He m 
weile am Donnerstag, abends 3% Uhr im 
Sitzungszimmer des Konzerthauſes fta 
* Tannenbergbund e. V. eee abends 


8 Uhr. Welchen n Hung im Weihen⸗ 
ſtephan, Gerichtsſtraße. 


Bobrek⸗Karf 


* Freitod eines Polizeibeamten. In der ver⸗ 
gangenen Nacht hat der Polizeiwachtmeiſter X å- 
ger in feiner Wohnung durch Erſchießen 
Selbſtmord begangen. Er ſoll ſich in finanziellen 
Schwierigkeiten befunden haben. 


Miechowitz 


* Bergwerksdirektor Thomas erlitt im Wer- 
lauf einer ſchweren Grippe einen Unfall, der 
ſeine Ueberführung ins Knappſchaftslaza⸗ 
rett nötig machte. Wie wir von zuſtändiger 
Stelle erfahren, befindet ſich der Patient auf dem 
Wege der Beſſerung. Meldungen über eine Lun⸗ 
genentzündung und innere Verletzungen entbeh⸗ 
ren jeder Grundlage. Bergwerksdirektor 
Thomas dürfte vielmehr in kurzem völlig 
wiederhergeſtellt ſein. 


Mikultſchütz 


* Gefaßte Betrüger. Schon lange fahndete 
man in Oberſchleſien nach zwei angeblichen 
„Agenten“, welche im rage einer Heim⸗ 
ſparkaſſe in Oberſchleſien een Der 
Trick der beiden Schwindler beſtand darin, Leute, 
von denen ſie erfuhren, daß ſie zu bauen beabſich⸗ 

zu bewegen, ihnen 1 Beträge anyut- 
„ bre zahlreichen E 
zurückzuführen, daß ſie ſich mit chen Wus- 
weiſen legitimierten. Als ſie nun im benach⸗ 
barten Pilzendorf ebenfalls ihre Tätigkeit aufneh⸗ 
men wollten, wurden ſie auf friſcher Tat von der 
Polizei gefaßt. Bei dem Verhör bequemten -fie 


ſich . endlich, auch ihre richtigen Namen bei 


Preisiage ms BACHE c. 
* nur noch in 
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Gau⸗Süngerfeſt in Ratibor 


[Eigener Bericht 


Ratibor. 12. November. 


Eine großzügige Veranſtaltung für das Deut⸗ 


ſche Volkslied ließ am Sonntag nachmittag 
wohl gegen 500 Sänger vom Gau 7 (Ratibor 
Leobſchütz) des Schleſiſchen Sängerbundes im 
Saale des Deutſchen Hauſes ſich zu einem 
Gau⸗Sängerfeſt zuſammenfinden, das ſich 
nicht nur eines außerordentlich ſtarken Beſuches 
aus allen Kreiſen der Ratiborer Bürgerſchaft zu 
erfreuen hatte, vor allem waren es die Glan z⸗ 
leiſtungen einzelner Vereine, die überaus 
reichen Beifall ernteten. , 


Als Leitgedanke für dieſes Volkskonzert war 


vom Gau _Chormeifter, Muſikdirektor e ins Feld“, 
deut 


ger, der Satz angegeben worden: 
Volk im Spiegel ſeines Liedes.“ > Auswahl 
der Chöre blieb den Vereinen jelbit überlaſſen. 
Und ſo war es geradezu eine Freude zu hören, 
welch ernſthafte Arbeit die Dirigenten der Ver⸗ 
eine mit ihren Sängern geleiſtet hatten. 


Brauſend erſcholl 
der Sängergruß, 


dem ſich die Maſſenchöre „Gottes Macht und Vor⸗Jſammenſein ſtatt, 


Nach einer kurzen Pauſe hatte ſich wiederum 
die geſamte Sängerſchar zuſammengefunden. Es 
folgten die Maſſenchöre „Mutterſprache“ von 
Hegar und „Friſch geſungen“ von Silcher. 
Als erſter Einzelchor brachte die Liedertafel 
Ratibor „Matroſenlied“ von Röntgen und 
„Der Leiermann“ von Othegraven zu 
Gehör. 


Darauf fangen: MGV. Planiawerke: ⸗Mül⸗ 
lers yir und „Bergmanns Ausfahrt“, 
MGV. der Provinzialbeamten: „Der fäumige 

Landsknecht“ (mit Tenorſolo, Flöte, Karinette 
und kl. Trommel) und „Der durſtige Müller“, 

Annaberg: „Der Ban Soldat“ und 
MGV. Edelweiß: „Schnei⸗ 
Höllenfahrt“, und Möbel heirat mi“ 


MGV. Kranowitz: „Es, es, es und es“. 
Lie ieberhalle: „Meiſter und Geſell“ und „Glaube 
nur!“ 


Den Schluß bildete der Maſſenchor „Das d 


deutſche Lied“ von Kaliwoda, als Treuegelöb⸗ 
nis der Sängerſchaft zum deutſchen Vaterland. 
Der Beifall der Zuhörer wollte kein Ende 
nehmen, ſo überwältigend war derſelbe. Nach 
em Konzert fand ein geſelliges Bei- 
wobei fih jung und alt 


ſehung“ von Beethoven und das „Volkslied“ aufs befte vergnügte. 


von Kremſer unter Leitung von Muſikdirektor 


Ottinger zur Eröffnung des Konzertabends[ſitzung, die in 


Bei der im Konzert eee Gau- 
der Zentralhalle ſtattfand, 


Gleiwitz 


* Diebſtahl an der Theatergarderobe. Geſtob⸗ 
len wurde nach Schluß der Vorſtellung 
Stadttheater beim Empfang der Garderobe 
eine goldene Herrenuhr mit Sprung- 
deckel. Sie trägt auf dem Zifferblatt den Namen 
Laminor. Die Nummer iſt unbekannt. 


* Taſchendiebſtahl. Gelegentlich 155 Br. 
marktes wurde an einem Gurkenverkaufsſtand 
auf dem Ringe einem Fräulein aus bet Mantel- 
taſche -eine Geldbörſe aus matt Ihem Leder 
mit einem Geldbetrage geſtohlen. eugen, die 
über den Täter und den Verbleib der geſtohlenen 
Gegenſtände Angaben machen können, werden 


gebeten, dies im Polizeipräſidium, Zimmer 61, 
mitzuteilen. 
Zehn Jahre Schrebergärtnerverein. Der 


* 
ieſige Schrebergärtner⸗ und Garten- 
1 beging am Sonnabend das Feſt 
ſeines in Beſtehenz. Garten- 

ettor Riedel hielt eine Feſtrede und 


V. Sr auf die Verbundenheit mit der Natur Hin, 


die ſich aus der Gartenarbeit und dem Aufenthalt 
im Freien ſowie aus der Bewirtſchaftung der 
eigenen Scholle e Der Redner ſchilderte 
n die Entwicklung des Vereins in den 

zehn Jahren und brachte dann Zuſammen⸗ 
Bände zwiſchen Wirtſchaft und Staat. 
Seine Anſprache Pond, in ein Hoch auf Dber- 
ſchleſien und das Vaterland aus. Lehrer Klein, 
Ratibor, überbrachte Grüße und Glückwünſche 
des de Abends erde und im weiteren Vet- 
lauf des Abends ergriff. auch Ehrenvorſitzender 
Erojeſſor Cru! das Wort. Mit künſtleriſchen 
Darbietungen, lebenden Bildern, einem Theater- 
ſtück, humoriſtiſchen Vorträgen und Tanz wurde 


letzten 


anſchloſſen. Dann kamen Einzelchöre an die begrüßte der N Stadtrat Dr. Kuchen ide das Beſtehensfeſt begangen, und es trug nicht zu⸗ 
Reihe. Es ſang MGV. Hegenſcheidt: „Der kluge die Vertreter von 18 Vereinen aus den Kreiſen letzt zum Gelingen des Abends bei, daß die Teil- 
Küfer EL und „Der Schneider Jahrestag“, Ratibor und Leobſchütz. Das Andenken an den nahme an dieſem Feſt überaus ſtark war. 
Einigkeit: „ Be der Schmiede“ und verſtorbenen Bundes - Chormeifter Melcher, * hnungseinbredher am Werk. J ter 
Jägers Luft‘, MGV. der Bäckerinnung Rati- | Breslau, ehrten die Verſammelten in gebührender Zeit treibt ein Wohnungs⸗Ein 
bor: „Blauer Montag“ und „Stromerlied“, Weiſe. Beſonders hervorgehoben fei, daß voraus- in Gleiwi jein Unweſen. Er öffnet mir N 
MGV. Kreuzenort: Sbifſerkied⸗ und „Still“ ſichtlich am 29. Juli 1930 in Gleiwitz ein Dietri Wohnungstür und ſtiehlt die auf 
leben“, MGV. Alpenklang: „Geſellenwander⸗ Schleſiſches Sängerbundesfeſt ſtatt⸗ den 2 i Pure! hängenden Kleider. Auf 
lied“ und „Der Zimmergeſell“ Meß B. Eichen. finden dürfte. Der iederkranz. Leob⸗ dieſe Weie find dem Täter ſchon mehrere wert⸗ 


dorff Stud zienna: 


Die grünen kranz Leob · 


Lied der 3 und ſchütz, wird am 6. 


li 1930 fein 75jähriges Be⸗ 


ſtehe Sſicht genom hierzu iſt 
ehen feiern. In ufi e a ey 


n Jäger“, MGV. Li 
„Jägers falſch' Lieb“ und „Frühling am ee e des 


Gine Sporthalle für die Oppelner echubpoltzei 


[Eigener Bericht) 


Erſtes Hallenſportfeſt 


Oppeln, 12. November. 


ſowie auch dem Erbauer des Heimes ab, 
dieſes in die Verwaltung von Polizeileutnant 
Schüttler zu übergeben. Unter deſſen Leitung 
fanden anſchließend eine ai ſportlicher Dar- 


Ueber den euch der Kraftfahr⸗ſbietungen ſtatt, die erkennen ließen, daß auch kai 


bei der Schutzpolizei eine gute 


abteilun Schutzpolizei konnte eine neue Sport 
eirt frg für die Schutzpolizei geſchaffen]ſtätte findet. 
werden, die je nachdem ihre Ausſtattung er⸗ 


folgt iſt, ihrer Beſtimmung übergeben werden 


Hiervon ſoll auch das Hallenſportfeſt, 


konnte. Zu der Einweihung hatte Polizei⸗ das am Mittwoch abend in der neuen Sporthalle 


präſident Of 
hierbei den 

ſon, er A 155 J 909 F 8 
Kommanı eur. der Oppe ei r, 
Tentmant margit ken Cibi 180885 

Pe 


ſowſki eingeladen und konnte 
alk der Oppelner Garni- 
ſowie den 
Bus 
alle, R 


Mokroß, lreiche Offiziere der] B 
y br E Beamte Ko lizeipräſidiums und lauf, 
te 


treter der Pre ßen. In: feiner 
Vegrihungseniprage gab der Polizei⸗ 
präſident feiner Freude Ausdruck, daß es nun⸗ 
mehr gelungen für die Beamten der Ponye 
ein Heim zu j fien, in dem ihnen Gelegenheit 
geboten wird, Körper zu 


fabler. Wieden Dank ſtattete er hierbei der[daß anzunehm 


an der Mroßſtraße abgehalten wird, Zeugnis ab 
legen. Die une ſind pots tm lich 
3 Es pezen: þierbei 1 Darbietun- 


hg er Kugelgymnaſtik, 
Tree, J ir Jitſu. Pi ee en, Boxen 
oden-Gymnaſti Laufſchule, Hochſprung mit An⸗ 

10 mal 30-Meter⸗Pendelſtaffel, Spiele, 
Pyramiden. Die Leitun liegt in den bewährten 
Händen des Polizeileutnants Schüttler 
(Preuß. . im Jiu⸗Jitſul, Polizei⸗ 
leutnants Mildner und Polizei⸗Obermeiſters 

do j. Die ſportlichen Darbietungen der Schutz 


kräftigen und polizei eh ſich jtet3 lebhaften Intereſſes, ſo⸗ 


it, daß auch dieſer Abend einen 


Staatsregierung 17 die finanzielle Unterſtützung brecht intereſſanten Verlauf nehmen wird. 


Filme der Woche 


anzugeben. Böniſch gab zu, Baron zu Naben 
während rye der andere, Moik, den Namen 
räutwurſt beigelegt hatte. Da anzunehmen iit, 
daß die Schwindler im Landkreiſe Beuthen bereits 
einige Opfer nden haben werden, werden 
die Geſchädigten 12 nen Intereſſe gut daran 
kei ſich bei een Kriminalpolizei zu 
melden. 


Rokittnit 


* Deutſchnationale Volkspartei. 
abend veranſtaltet die Deutſchnationale 
Volkspartei eine öffentliche Verſamm⸗ 
lung in Rokittnitz und Freitag abend in 
Miechowitz. Das Hauptreferat hält Diplom- 
Volkswirt Wrede. Die beſonderen Aufgaben 
des Beuthener Kreiſes und der Beuthener Ge⸗ 
meinden werden von Dr Kleiner behandelt 
werden. 


Donnerstag 


* 


Loo bſch ü tz und Kreis 


KV. Bauerwitz. Eine ſehr aut befuchte Ber- 
ſammlung des REV. fand in der Gaſtſtätte 
von Wittek ſtatt. Die Verſammlung faßte den 
Beſchluß, nochmals bei der Oberpoſtdirektion be⸗ 
züglich Fortführung der Autobuslinie 
Matzkirch—Ratibor bis nach Bauerwitz vorſtellig 
zu werden. Die Kaufmannſchaft hat an der Er- 
weiterung der Autobuslinie das größte Intereſſe. 
Den Schluß der Verſammlung bildete ein hoch⸗ 
intereſſanter Vortrag über Muſſolini und ſein 
Regime. 

„Vorgeſchichtlicher Fund in Bladen. In der 
ähe des trigonometriſchen Punktes an der Neu⸗ 
dorfer Straße fand ein Beſitzer auf feinem Acker |i 

Wei Urnen, die durch die dortigen Lehrer 

Sonnet und M ay vorſichtig freigelegt wurden. 
Es handelt ſich um einen Fund aus der Eiſen⸗ 
zeit. Da nach Ausſage des Beſitzers des öfteren 
im Ackern erben hervorgetreten is ift mit 
Au panid auf ein dort befindliches Urnen- 
feld zu ſchließen. Leider wurde dieſen Scherben 
keine Bedeutung beigemeſſen, ſo daß der Wiſſen⸗ f 
ſchaft wertvolle Stücke verloren gegangen ſind. 
Seitens der dortigen Lehrer ift die Provinzial- 
denkmalspflege benachrichti 
ag Ermittlungen und Unteriuchungen anſtellen 


Ausdruck 


eingeſtellt. 


at worden, die die nöti⸗ 


Beuthen 
„Balalaikanächte“ 
in den Thalia⸗Lichtſpielen 


Ein ſehenswerter Film. Er kennzeichnet das 
wechſelvolle Schickſal ruſſiſcher Emigranten. Die 
Handlungen ſind äußerſt ſpannend. Prunkvolle 
ette. und herrliche Reiterſzenen ziehen vorüber. 

iginelle Ruſſentänz e, der wilde Leſghinka⸗ 
tanz, werden entrollt. Dazu kommt der erbitterte 
Kampf zweier Männer um den Beſitz einer ſchö⸗ 
nen Frau. Dieſe muß viel leiden, ebe ſie erkennt, 
daß der ruſſiſche Prinz der Leſahinkatänzer, ihrer 
Liebe nicht wert iſt. Die Bewegaründe ſind dem 
Roman ws b Mitternach von J. Keſſel entnom⸗ 
men. Bildſtreifen läßt eine Spitzenleiſtung 
Se 5 Regiekunſt, die indes deutſche Kunſt 
durchaus nicht übertrifft, erkennen. Die weibliche 
Hauptrolle ſpielt die . ſranzöſiſche Film. 
ſchauſpielerin Gina Mane s. Sie iſt in ihrem 
leidenſchaftlichen Weſen auf der Leinwand eine 
8 e bee e e 1 
grantin wird von ihr mit großer ieleriſcher 
Kraft ea Huhh die übrigen Darſteller 
zeigen voll pie ichn hat aut ge- 
arbeitet, was durch e i ge Bildwerk amn 
kommt. Im Beiprogramm läuft der 
Hd „JIimmys illionen“, in, 
dem Richard Talmadae die Senſationen und 
Sportſzenen ausführt. 


— 


„Die Schmugglerbraut von Mallorca” 
in den Kammer ⸗Lichtſpielen 


Das Programm, das die vielbeſprochene „Frau 
im Monde“ ablöſte, iſt weiterhin auf Senſation 
Freilich 17 ſich die feſſelnden Er⸗ 
eigniſſe auf dem realen Boden unſeres Geſtirns 
ab. „Schmugglerbraut“ ift ein viel- 
umworbenes Fiſchermädchen, dem drei Männer 
nachſtellen, von denen aber nach den gefähr⸗ 
lichſten Abenteuern nur einer Glück hat. Süd⸗ 


licher Himmel und füdliche ka eath W 
ſich beſonders in Roſitta, der Heldin der ganzen 
Geſcheßniſſe. Dieſe Rolle ift bei Jenny Jug o 


beſtens aufgehoben. Sie ſpielt mit Natürlichkeit 
und fe be 25 Ki mn ná le T aenn, A es 
um ſie heiß herge r auch ihre Trabanten, 
Clifford Mac 


Enrico Benfer, 


um] 


volle a und enmäantel in die 
gefallen. Es 8 ſich um Damenmäntel mit 
era und Perſianerbeſatz. Wo 
n zum Kauf angeboten worden? 
Sodbiertt Angaben erbittet die Kriminal- 
poliget nach Zimmer 61 des Polizeipräſidiums. 
rraddiebſtahl. ö wurde ein Fahr⸗ 
u arte Wittler Nr. 203 346, ſchwarzer 
Rahmen mit blauem Strahlenkopf, engliſche 
Lenkſtange mit ſchwarzen Zelluloidgriffen, gelbe 
Felgen mit ſchwarzen Streifen, elektriſche Boſch⸗ 
ar Vor Ankauf wird gewarnt. 

* Vom Fundbüro. Gefunden wurden ein 
lackledernes Geldtäſchchen mit einem kleinen Pe- 
trage und mehrere angebrannte Geldſcheine. 
Zugelaufen iſt ein junger 8 

* Vom . re 

woch wird als Pflich barten Re 15 

h A Lortzings Oper „Zar und Bimmer- 

mann“ genel ten für die anderen Gruppen 

ſind noch zu haben. Am 20. November (Bet. 3 

findet ein Cello⸗Abend mit dem 

Celliſten Profeſſor Arnold Földeſy 
er 


t Perg c ele 20 Arche zum 18 Novemb 
Evangeliſche PER Beuthen DS.: 
A. Gottesdienſte: 
Donnerstag, den 14. November, 8 Uhr abends: Bibel 
ſtunde im Gemeindehauſe, Paftor Lic. Bunzel. 
B. Vereins nachrichten: 


Mittwoch, den 13. November, 4 Uhr nachm.: Groß. 
mütterverſammlung im Gemeindehaufe; onnerstag, 
den 14. November, 5 Uhr nachm.: Monatsverſammlung 
der Evangel. Frauenhilfe im Gemeindehauſe. 


Reimondo van Riel ſtellen prächtige, ſcharfum⸗ 
riſſene Kerle dar. Im zweiten Film „Der Cow- 
bov-⸗König von Chicago“ zeigt Hoot 3 
ſeine verwegenen Reiterkunſtſtücke. Der packendſte 
Höhepunkt iſt ein großes Cowboy⸗Wettreiten 
in Chicago, dem man mit atemloſer Spannung 


folgt. e. 
eleiwit 
„Schickſalswürfel“ in der Schauburg 


Der Film führt in märchenhaftes Land 
und bringt märchenhafte Bilder und Ergeigniſſe. 
Ein indiſches Königsdrama, nach einer indiſchen 
Sage bearbeitet, rollt ſich im Lande der Dſchun⸗ 
geln ab, Prachwolle Aufnahmen pon Bauten, 
aus den Dſchungeln, von einer Tigerjagd wechſeln 
mit einem ſehr anmutigen Liebesſpiel ab. 
Die indiſchen Darſteller geben dem Stück echten 
Stil, ſodaß nicht nur über der Szene, ſondern 

guch über der Handlung viel Romantik liegt. 
Eine gute Regie bringt in 2 oft überaus deko⸗ 
rativen Bildern Bewegung und Handlung. Das 
1 iſt wieder ſehr umfangreich, und 
man ſieht neben der Wochenschau eine amerikani- 
ſche Groteske und einen guten Kulturfilm aus 
Griechenland. 


„Der Günſtling von Schönbrunn“ 
UT. Lichtſpielen 

Der Tonfilm um Baron Trend bleibt bis Donners» 

tag auf dem Spielplan. Lil Dagover und Iwan 


lm die So, fpielen in dieſem bereits beſprochenen 
Im die Hauptrolle. 


ELIZABETH ARD EN 


möchte hierdurch bekanntgeben, daß 
ihre vorzüglichen 


Venetian-Präparate 
zur Pflege u. Veredelung der Schönheit 
des Teints jederzeit erhältlich sind bei 


Arthur Heller Kaiser-Drogerie 


und Parfümerie 


in den 


Zanker ımbGLEIWITZ, nur Wilhelmstraße 8. K 


T o ſt 


* Ehrenvolles Alter. Rechnungsrat i. R. 
Heinrich Mika von bier feierte ſeinen 78. Ge⸗ 
burtstag. 

+ Feſtkonzert der Liedertafel. Unter der Lei- 
tung von Theo Wrobel veranſtaltete die hieſige 
Liedertafel am Sonntaa im Schützenhaus⸗ 
ſaal aus Anlaß ihres 70jähigen Beſtehens ein 
Feſtkonzert. Mit dem Toſter Sängerſpruch 
und zwei Liedern leitete der Männerchor den 
Abend ein. Zwei Lieder für gemiſchten Chor 
folgten dann. Den Höbepunkt des erſten Teils 
bildete das Forellenquintett von Franz Schu⸗ 
bert für Klavier, Violine, Viola, Cello 
Baß. Das künſtleriſche Beherrſchen der Inſtru⸗ 
mente wurde durch reichen Beifall belohnt. „An 
der Wolga“ betitelte fih dann der zweite Teil des 
Abends, ein Zyklus für gemiſchten Chor und Or⸗ 
hefter. Ruſſiſche Volks- und Zigeunerlieder lie- 
ßen in Verbindung mit Deklamationen Verſtänd⸗ 
nis für das ſlawiſche Lied aufkommen. Wohlver⸗ 
dient war auch hier der Beifall. 

. Oyerngaſtſpiel. Mozarts „Cofi van Tutti“ 
wird am Donnerstag durch die Berliner Vam- 
meroper der Gemeinnützigen Vereinigung zur 
Pflege deutſcher Kunſt aufgeführt. 


Hindenburg 


Von einem Perſonenauto überfahren 
und getötet 


„Am Montag, gegen 20,15 Uhr, ſtieß an der 
Ecke Kronprinzen⸗, Stollenſtraße der Perſonen⸗ 
kraftwagen I K 33 266 mit dem Kraftrad 1 K 33 619 
zuſammen. Der Führer des Kraftrades, In⸗ 
genieur Robert Q. aus Laband, wurde hierbei 
ſchwer verletzt und ſtarb auf dem Trans⸗ 
port nach dem Krankenhauſe. Das Kraftrad 
wurde beſchädigt und polizeilich ſichergeſtellt. Der 
Führer des Perſonenkraftwagens wurde leicht ver⸗ 
letzt, der Wagen leicht beſchädigt. Die Schuldfrage 
iſt nicht geklärt. 

= 

* Beim Ueberſchreiten der Straße angefahren. 
Am Montag, gegen 23 Uhr, wurde an der Ecke 
Kronprinzen⸗, Bahnhofſtraße der Malermeiſter 
Bruno S. beim Ueberſchreiten des Fahr⸗ 
dammes von dem Perſonenkraftwagen I K 46 728 
angefahren und zu Boden geriſſen. S. wurde 
am Kopfe leicht verletzt und konnte nach An⸗ 
legung eines Notver bandes ſeinen Weg 


Nickel-, am 22, eine Weihnachtsfeier und am 2. Fe⸗ 
bruar ein Winterveranügen zu veranſtalten. 


«Vom Schlachthof. Im Schlachthof find in 
der Zeit vom 16. bis 31. Oktober geſchlachtet 
worden: 39 Bullen, 9 Ochſen, 469 Kühe, 59 Jung- 
kinder, 248 Kälber, 8 Schafe, 36 Ziegen, 1187 
Schweine und 13 Pferde. 


Stadttheater. Am Freitag findet um 8 Uhr hohen Ziele 


abends die letzte Wiederholung der Wiener Oper 
er goldne Meiſterin“ von Eysler 


* Männergeſangverein „Eichendorff“. Der 
arg veranſtaltete unter großer Beteiligung im 


Schützenhauſes ſein diesjähriges 
Herbitveranünen Nach einleitenden Mu⸗ 
ſikſtücken, ausgeführt von Mitaliedern der Zoll- 


beamtenkapelle, trat der Tanz in ſeine Rechte. Die 


Tanzpauſen wurden durch klangrein zu Gehör ge⸗ 
S 

rträge a ült. In äu öhli 
Stimmung Blichen die Teilnehmer bis in die 
Morgenſtunden zuſammen. 


Turms» 


kaniſchen Verbältniſſen. 


alle Einſendungen unter dieſer Rubrik übernimmt 
Schriftleitung nur die preßgeſetzliche Veremtworting. 


Ein wilder Nücktoppler in Beuthen 


Seit einigen Tagen gefällt es einem Radio ⸗ 
beſitzer in unmittelbarer Nähe der Tarno- 
wiber- Ecke Gaxlenſtraße über Mittag und gana | W. 


rern dieſer 


am Abend, den 
elun« 


etwa andere 
eine W Freude hatte, 


ang zu ſtören. Es wäre 
7 anch n andere Teil- 
nehmer, denen Empfang jeſe Rück- 
r n, e e Sile ane T 
rk ift es dann möglich. 
Störenfried ſein Handwerk zu legen. 
Ein Hörer. 


25 jährige Jubelfeier 


(Eigener Bericht) 


Oppeln, 12. November. 

Man wird anerkennen müſſen, daß der Leh⸗ 
rer ⸗Geſangverein Oppeln ſich während 
ſeines 25jährigen Beſtehens die weitgehendſten 
Sympathien erworben hat. Dies bezeugten nicht 
nur der überaus gute Beſuch ſeiner Veranſtal⸗ 
tungen anläßlich ſeines Jubiläums, ſondern auch 9 5 
bie Ehrengäfte von Behörden, Wirtſchaft und eiern den dug mb 


beichloſſen. 
herzlich begrüßte und im Verlauf der 


Induſtrie. 

Nachdem bereits am vergangenen Sonntag auf 
dem Friedhof eine Gedenkfeier für die Toten des 
Vereins ſtattgefunden hatte, und am Mittwoch in 
der Pfarrkirche zum hl. Kreuz ein Requiem ge⸗ 
halten wurde, bildete am Sonnabend das 


große Feſtkonzert 


zm Saale der Handwerkskammer einen würdigen 
Auftakt für die eigentlichen Feſtlichkeiten. Bereits 
an anderer Stelle haben wir über dieſes Konzert 
berichtet, doch konnte es der Lehrergeſangverein 
als eine beſondere Ehre buchen, hierbei die Ber- 
treter der Behörden, unter ihnen Dberpräfident 
Dr Lukaſchek, Landrat Graf Matuſchka, 
Oberbürgermeiſter Dr Berger als Gäſte zu 
begrüßen. 


Am Sonntag, vormittags 11 Uhr, fand im 
großen Saale der Handwerkskammer der 


Feſtakt verbunden mit Fahnenweihe 


zurufen kann. 


Oppeln 


erhalten. 


itzer Pletz, 
inſpektor Richard Dittrich, Juwelier 
photograph Max Glauer, 
landtagswahl iſt die Deutſche Volkspartei 
Oberſchleſiſchen Bürger ⸗ 


regierungsrat Walther Kloſe, Neiße, 


ſellſchaft, an der Spitze der Ehrenausſchuß, be⸗ Dr Bloch, Beuthen, Tiſchlermeiſter 
itebend aus Oberpräſident Dr. Tukaſchek, Land⸗[Schuſter, Kreuzburg, Bürodirigent 
rat Graf Matuſchka, als Vertreter der Stadt Hauſer, Ratibor, Bauergutsbeſitzer 


Geppert, Raſchwitz, uſw. vor. 


huld— Bierdzan. 
zwiſchen Königshuld Bahnhof 


* Rettungsmedaille für einen Schüler. 
Joſeph Geihe von hier unter eigener 
„Meiſterſingern“ ge N 
vom Tode des Ertrinkens zu retten. 
Lebensretter wurde jetzt die 
medaille verliehen. 
Feſtverſammlung herzlich 
1 
Lebensretter die hohe Auszeichnung mit 


1 be lückwünſchen. 

2 75 nten 1 at 5 year 2 Grüße ſten © ſche 

ntbot er auch dem 2. ndesvorſitzenden 8 

Schleliichen Süngerbundes, Mo b. Breslau, den Ratibor 

Vertretern des Gaues IT und den Abordnungen Zum Stabtälteften ernannt. Es 

anderer Vereine. Nach einem Muſikvortrag für eine ime Sitzung des 

Klavier und Violincello hielt der 1. Vorſißende 

die Feſtanſprache. ‚Der Redner betonte die 
die ſich die Gründer des Vereins 


in der Stadtrat 

Ziele, h. Ratibor 

geſteckt haben, und die von dem prei treulich 
e 


ernannt Dieſe l 


gehütet werden. Das Ziel ift es, durch die Pflege i FREE 
heben und a begeiftern, wie auch Reichspräſident erk auje 
indenburg anläßlich des 10. Denti 


von Hin ſchen Bune 
desfeſtes das Ziel der Männerchöre bezeichnet hat: 


„Das deutſche Lied iſt der ſchönſte und tiefſte 
Ausdruck des deutſchen Gemütes und Weſens.“ 


20. 


gut federnde vierrädrige 


io 


auch für andere Zwecke verwendbar, 
hat billig abzugeben un 


Le 5 u y = 
a lebre epres Oberſchlellche Knappſchaft, Gleiwig. 
Nitel, Konrektor Vieweger und ver PCC c 


Kloſe beſonders zu ehren und mit der Ehren- 
nadel des Vereins auszuzeichnen. 

Hierauf nahm der 2. Bundesporſitzende Mo h, 
Breslau, die Weihe der neuen Fahne vor, über⸗ 
brachte die Wünſche des Bundesvorſtandes, um 
gieichzeitig dem Verein für feine ideale Arbeit un 
der Oſtmark zu danken. In ſeiner Weiherede 
77 er dem Wunſche Ausdruck, daß der Wahl ⸗ 

pruch des Jubelbeveing „Frei fei der Mann, 
frei fein Gemüt, frei fei das Wort und frei des 

che Lied“ auch weiterhin Geltung behalten 
möge und der Verein durch das bdeulſche Lied die 


NSO Auer ame 


g. 2 
geſchl., 2. Sitzer, 25 W Stck. 1,30 Mk. 


f Beuth., Gräupnerſtr. 7. 
h A 


4Siter, offen 


Dermiſchtes 
(Maſchine überholt) Dellnaſſen 
billig zu e ee e iR: 
Alois Daniek, Rafibo or. mea. Eisenbach, 
Münhen 88, 


Lange Str. 6. Tel. 630 Baperftzahe 33 U. 


En 
mit den außerdeutſchen, beſonders mit den ameri- 


. _ VERLANGEN SIE MUSTER 
KOSTENLOS u UNVERBINDLICH 


P, = f 
Jofa Baer e 


Männer⸗Geſang⸗Vereins Kgl. 
udorf, des Breslauer e des 
Männergeſangvereins Pätzold, Breslau, des Dp- 
velner Geſangvereins Cäcilia des Brehtungſchen 
angvereins und des Bu Männergeieng: 
vereins 1919.  Sandelsihufoberlehrer o- 
pleſch dankte dem Verein im Namen der Ju- 
bilare und verſprach im Angeſicht der neuen Fahne 
auch weiterhin dem Verein die Treue zu be⸗ 
wahren. Mit herzlichen Dankesworten des 1. Vor · 
ſitzenden, dem von dem Sängerbund und anderen 
Vertretern beſondere Anerkennung für feine 
ätigkeit zum Ausdruck gebracht wurde, wurde 


ußſäcke, 
Schreibtiſchvorlag., 
Katalog koſtenlos. Guftav Heitmann, 
Lederpelzfabrik, gegründet 1798, 
everdingen 100, 
(Lüneburger Heide), Naturſchutzpark. 


des Oppelner Lehrergeſangvereins 


die Feier mit dem Männerchor „Tröſterin Muſik“ 


Am Abend vereinte Mitglieder und Ehrengäſte 
ein Feſteſſen im Saale der Handwerkskammer, 
wobei der 1. Vorſitzende Mitglieder und Gäſte 
egxüf Tafelrunde 
mancherlei Tiſchreden gewechselt wurden. Ein 
hielt die Teilnehmer noch längere 
i beſchloß die eindrucksvollen 

iern des Jubelvereins, dem man nur für die 
weiteren 25 Jahre ein herzliches „Glück auf!“ 


* Deutſche Volkspartei. Bei der Stadt ⸗ 
verordnetenwahl in Oppeln hat die Liſte 
der Deutſchen Volkspartei die Nr. 12 
Als Spitzenkandidaten ſind von der 
Partei alle Berufsſtände berückſichtigt worden. 
Auf dieſer Lifte ſtehen an erſter Stelle Kaufmann 
und Regierungs⸗ 
Albert 
Hoehn, Ehefrau Ehrentraut Buchholz, Hof⸗ 
Regierungsbau- 
Oberinſpektor Erich Do ege. Bei der spip e 

dem 
uu nd 
Bauernblock angeſchloſſen. Dieſe Liſte trägt 
die Nr. 10 und ſieht als Spitzenkandidaten Dber- 
er⸗ 
gutsbeſitzer Hubert Wicke, Lindewieſe Fleischer 
meiſter Eduard Groß, Hindenburg, eg 
T 


Ent 


* Wiederaufnahme des Kraftpoſtverkehrs Königs. 
Der Kraftpoſtverkehr 
und Bierdzan, 
der wegen Straßeninſtandſetzungsarbeiten geſperrt 
war, iſt wieder aufgenommen worden. 
Im 
Jahre 1922 gelang es dem I1jährigen Schüler 
Lebens» 
fahr, den Sohn des Vizepräſidenten Lougear 

Dem wackeren 


Rettungs⸗ 
Oberbürgermeiſter Dr. 
Berger überreichte in der Oberrealſchule in An⸗J Wahl 
weſenheit des Oberſtudiendirektors Grond 5 

n 


fand 
Magiſtrats mit der 


Stadtverordneten verſammlung ſtatt, 
Klamka zum Stadtälteſten von 
wurde. rung eines 


Ratiborer Bürgers ift wohlverdient, fie bedeutet 
eine Anerkennung und Würdigung der Verdienſte, 
die ſich Stadtälteſter Klamka durch ſeine lang⸗ 
jährige und vielſeitige Tätigkeit zum Wohle der 
Stadt und ſeiner Bürgerſchaft erworben hat. 

* Schwerer Autounfall. Auf der Bahnhof- 
ſtraße, Kreuzungspunkt der Dber- und Niedere 
wallſtraſte, ereignete ſich ein ſchwerer 
Autounfall. Von der Oberwallſtraße 
aus wollte ein Kraftwagen aus Ratibor⸗ 
hammer in die Niederwallſtraße einfahren. Vom 
Ringe aus kam der Motorradfahrer Maurer Jo- 
hann Pluſch aus Ratibor. vom Bahnhofe her 


aus Ellguth Herzoglich gefahren. Der Motorrad⸗ 
fahrer fuhr gegen das Auto, das auszuweichen 
ſuchte. Es kam mit dem Geſpann zu einem folgen⸗ 
ſchweren Zuſammenſtoß. Das Motorrad 
wurde ſtark beſchädigt, ein Pferd ſtürzte 
und mußte notgeſchlachtet werden. Der Kutſcher 
fiel vom Wagen, wurde von ſeinem Gefährt über⸗ 
fahren. Er mußte in ſchwer verletztem Zu⸗ 
ſtande ins Krankenhaus eingeliefert werden. 
Der Perſonenwagen erlitt leichte Beſchädigungen. 

* Deutiher Abend des Bismardbundes. 
Es veranſtaltete die Mark Ratibor des 
Bismarckbundes der DNVP. als Werbever⸗ 
anſtaltung einen „Deutſchen Abend“. Kauf⸗ 
mann Träger begrüßte die zahlreich Erſchiene⸗ 
nen, darunter Landtagsabgeordneten Straube, 
Stadtiugendpflegerin Frl. Koch und die Mark 
Leobſchütz. Nach einigen Gedichtsvorträgen und 
einem von 12 Damen aufgeführten Flaggenr⸗ 
reigen hielt Major von Schade die Feſt⸗ 
rede, in der er die Bedeutung der nationalen Ju⸗ 
gendpflege betonte. Die Feuerwehrkapelle Oſtrog 
[Leitung Magiera) umrahmte das Programm 
mit flotter Militärmuſik. 

„ Landwirtſchaftlicher Kreisverein. Die Mit- 
glieder Landwirtſchaftlichen Kreisvereins 
verſammelten fih zu der eriten 
im Winterhalbjahr, die gut beſucht war und 
vom Vorſitzenden, Rittergutsbeſitzer Major 
von Szymonſki, Czerwentzitz., eröffnet 
wurde. Der Vorſitzende gab einen Rückblick 
auf das vergangene Wirtſchaftsjahr, das der 
Landwirtſchaft eine ſehr ungünſtige Preisentwicke ⸗ 
lung ag Nach dem Jahresbericht ber 
trägt die Mitgliederzahl des Vereins zur Zeit 175. 
Neu aufgenommen wurden Ober⸗Regierungsvat 
Peikert, Ratibor, Reſtgutsbeſitzer Wosnik, 
Niedane Fehmer, Kreuzenort. Den 
Kaſſenbevicht erſtattete der Schatzmeiſter des Ver- 
eins, Stadtälteſter Richard Jelaffke. Die 
des Vorſtandes ergab einſtimmige 
Wiederwahl. Das 50. Stiftungsfeſt wird 
am 4. November 1930 gefeiert. Den Jubil 


Sitzung 


äums⸗ 
ausſchuß bilden: Der Geſamtvorſtand ſowie Ge⸗ 
meindevorſteher Max Galda. eig Qand- 
Br ee en itzke, 
lau un brikbeſitzer Franz Seliger. 
Anſchließend an die Tagung hielt Dr Schulz 
von der Landwirtſchaftskammer Oberſchleſien 
einen Vortrag über „Bodenunterſuchungen und 
Kalkdüngung“, der, durch Lichtbilder illuſtriert, 
reichen Beifall erntete. 8 92 
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Woher kommen Ihre Kopfschmerzen? 


In der Mehrzahl aller Fälle liegt die Ursache zu 
Kopfschmerzen in mangelhafter Verdauung, in un- 
nd in Festsetzung auf- 

M fin Ihr Mit. bA r 
trägen Massen vergiften Ihr Nut, bringen gan- 
zes inneres System in Unordnung, und dio Folge ist: 

Benommenheit und heftige 

Kopfschmerzen, 
die Ihnen Ihre gute Stimmung und Ihre ganze 
Leistungsfähigkeit nehmen, die Sie abgespannt, müde 
und matt machen, so daß Sie sich am liebsten am 


ist es zumeist eine Kleinigkeit, eine. 
Spielerei, solchen Zuständen vorzubeugen und sie so gut 
wie völlig auszuschalten bzw. unmöglich zu machen. 

Halten Sie Ihre Därme, Ihr Ver- 
dauungseystem in Ordnung! 
Kruschen hilft Ihnen und Ihrem Inneren. Kruschen 
sorgt für regelmäßigen 3 milder, nicht 
orm. ist 


reizender F. Krusch ideale Abführ- 
er me — — vie 

„ e 
entgiftet re A entsäuert und Ihr 


Inneres System. Beginnen Sie noch heute mit 


Kruschen jet in der 


das Fuhrwerk des Landwirts Joſef Sochira 


g 

x 
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Stadtverordnetenſitzung 


In Kattowitz findet am kommenden Don- 
nerstag, abends um 27 Uhr, eine Stadtper⸗ 
ordnetenfißung ſtatt. Die Tagesordnung ſieht 
16 Vorlagen zur Erledigung vor. U. a. wird die 
le e der Mitglieder für die Reklamations⸗ 
kommiſſion ſowie die Wahl des Vorſitzenden und 
der Beiſitzer für das Mietseinigungsamt erfolgen. 
Kurz vorher tagt der Varberatungsausſchuß. 


Durch falſche Lichtſignale wurde auf 
der Strecke Siemianowitz— Eichenau von 
bisher nicht ermittelten Tätern der Perſonen⸗ 
zug Nr. 621 zum Halten gebracht. Der be⸗ 
treffende Zugführer zog die Bremſe, da er der 
Anſicht war, daß es ſich um Warnungs⸗ 
ſignale handelte. Die Eiſenbahnſtrecke wurde 
genaueſtens durchſucht und die Weiterfahrt als⸗ 
daun fortgeſetzt. Die Täter ſind nach dieſem 
Bubenſtreich geflüchtet. 

— 


Auf der Friedrichſtraße in Kattowitz kam es 
zwiſchen zwei Perſonen zu heftigen Ausein⸗ 
anderſetzungen, die alsbald in eine wüfſte 

lägerei ausarteten. Im Laufe derſelben 
verletzte ein gewiſſer Karl F. aus Zalenze den 
Oswald P. mit einem Meſſer. 


Lastkraftwagen o Motoromnibusse 


SU 
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wssiN 


AB S 


NY 


N 


Sechszylindermotoren 


Büssing baute als Erster serien- 
mäßig Sechszylindermotoren für 
Lastwagen und Omnibusse @ 


Heute ist derSechszylindermotor 
eine Selbstverständlichkeit e 


Immer geht Büssing voran, wenn 
es sich nicht um bloße Neuerun- 
gen, sondern um tatsächliche 


lb t Es erfolgte eine] deutſche Federgewichtsmeiſter Bartned 
Ueberführung in das Eliſabethſtift in Kattowitz. Amateurboxelub Breslau übertreten. 


Meiſterſchaſt 
im Mannſchaftsboxen 


Köln und Magdeburg in der Entſcheidung 


Das zweite Vorſchlußrunden⸗Treffen um die 
Deutiche Meiſterſchaft im Mannſchaftsboxen brachte 
den erwarteten Sieg von Colonia Köln über 
den Bochumer SK. 1919. Die Kölner gewannen 
mit einer Ausnahme alle Treffen durch Punkt⸗ 
enticheid, fie, ſiegten hoch mit 15:1. Unent- 
ſchieden verlief der Weltergewichtskampf zwiſchen 
Kurth, Köln und Wieſer Bochum. Der Entſchei⸗ 
dungskampf führt nunmehr im Dezember Colonia 
mit dem mitteldeutſchen Meiſter 
Magdeburg zuſammen. 


Bartneck wird Berufsboxer 


Ins Lager der Berufsboxer will der ſüdoſt⸗ 
bom 
Mit dem 


; Verbesserungen handelt e 


Deshalb unser Wahrspruch e 


BUSSING 


FÜHREND! 


Automobilwerke H. Büssing Aktiengesellschaft o Braunschweig 


Punching Vorgänge 


| 


kleinen Breslauer würde 
Amateurboxſport 
tanten verlieren. 


3 der ſüdoſtdeutſche 
einen ſeiner beſten Repräſen⸗ 


Sandwina ſchlägt Peterſen k. o. 


Bei den Boxkämpfen in Chicago hatte der 
deutſche Schwergewichtler Teddy Sandwina 
einen recht beachtlichen Erfolg zu verzeichnen, 
konnte er doch Big Boy Peterſen, an dem ihon fo 
mancher Europäer geſcheitert iſt, in der 4. Runde 
entſcheidend beſiegen 


Hertha BSE. ruft das Bundesoericht an 


Gegen das Urteil des DFB. in Verfolg der 
„bei den Meiſterſchaftsſpielen wird 
Hertha BSC. Berufung beim Bundesgericht 
einlegen Die Berufung gründet ſich darauf, daß 
der DFB. das von Hertha BSC. in bezug auf den 
Fall Leinberger ⸗Scholz vorgelegte Mate- 
rial nicht berückſichtigt habe und richtet ſich auch 
gegen die Beſtrafung von Leinberger, die als zu 


Gerichtsſtelle — Zimmer 


Zivilgerichtsgebäude Stadtpark — verſtei⸗ 
gert werden das im Grundbuche von Beu- 
then-Stadt, Band 2, Blatt Nr. 161 (Eigen 
tümerin iſt nach dem Zuſchlagsbeſchluß vom 
12. April 1929 die Engroshändlerin Kon: 
ftantine Prudlo in Beuthen DG. 
ift im Grund- 
buche noch nicht erfolgt) eingetragene Grund- 
Beuthen OS., Kartenblatt 
roß, Grundſteuer⸗ 
utzungswert 1770 
Amtsgericht 


tragung der Eigentümerin 


ſtück, Gemarkun 
7, Parzelle 395/2, 2,90 a 
mutterrolle Art. 760, 
Mark, Gebäudeſteuerrolle 246. 
Beuthen OS., den 6. November 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der e ireng ſollen 
de 


am 22, November 1929, 


im Grundbuche von Ptakowitz 
(eingetragene Eigentümer am 2. 
dem Tage der Eintragung des 
ſteigerungsvermerks: Gaſthausb 
Gebauer und 
geb. Paſſon in Ptakowitz, je 


11, Ptakowitz: Gemarkung 
Kartenblatt 2, Parzellen 
506/118 a, b, 507/171, 


rolle Art. 102, Nutzun 
Gebäudeſteuerrolle 19; b) Blatt 


Parzellen 505/118 a, b, 508/172, 


Teepilz- 


Angabe des Leidens nötig. P. 


reiſetätigkeit. 
Artikels zu äußerft 
Sofort Geld. 


14. November, 


Piekarer Straße 14, parterre 


dungen unter G. h. 10 


Tüchtige 


unbedingt fachkundig, für 


ſu 


e 
schriftl. Vitalis- 
Verl. München C 4 
Gutmöbl. Zimmer 


an nur beffer, Herrn 
(Dauermieter), in gut. 
Hauſe, per 16. 11. er. 
zu vermieten. 
1131 vorhanden. Be⸗ 
ichtigung erbeten von j 

e| 102 Uhr u abends gefucht. 
nach 7% Uhr. 
gi Beuthen DG., 


Uhr, an 
Gerichtsſtelle — Zimmer 27 — Zivilgerichts⸗ 
gebäude Stadtpark, verfteigert werden die 


Blatt Nr. 11 und Band 4, Blatt Nr. 38 


deſſen Ehefrau 
ur ideellen 
Kelftg eingetragenen Grundſtücke, a) Blatt 


178% 174, 175, 
2,66,90 ha 
Reinertrag 6,11 Taler, Grundſteuermutter ⸗ 
swert 240 Mark, 


witz, n Kartenblatt 2, 


groß, Reinertrag 8/42 Taler, Grundfteuer- 
mutterrolle Art. 11, Gebäudeſteuerrolle 20. 
Amtsgericht Beuthen OS., 9. Novbr. 1929. 


Ansstztee 


gefünder u. billiger als ſchwarzer Tee. Ein 
großes Paket 2,80 Mk., bei drei Paketen ein 
viertes gratis oder zwei 0 7 — 

ropfe 
Ext. Werk, Verſ.⸗St. Krippen 121 (Sachjen). 
— — — — 3ĩl•—m ' ü—üä ͤ 


Stellen- Angebote 


Lebensſtellung 


finden fleißige, redegewandte 
Herren und Damen 


für leichte, vornehme, lukrative Privat ⸗ 
Vertrieb eines zeitgemäßen 
ünſt. Bedingungen. 
Bewerber in guter Garde- 
robe, nicht unter 21 Jahren, melden ſich 
am Mittwoch u. Donnerstag, den 13. u. 
vorm. von 10—12 Uhr. 
Alfred Wollenberg, Beuthen D6., 


Hohe Proviſion! 
Dauerexiſtenz! 


Für leichtverkäufliche Markenartikel f. 
d. Bezirke Oppeln. Kreuzburg. Grottkau 
und Neiſſe tüchtige VERTRETE 
gesucht. Nur . Bemer- 
a 1 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung Beuthen. 


Verkäuferin, 


erſtes Papier ⸗ 
u. Bürobedarfs⸗Geſchäft in Gleiwitz geſucht. 
Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften 


Nennung der Gehaltsanſpr. unt. B. 4353 
Beuthen. 


an die Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitg. 


Ig., berufstät. Herr 
t gut möbliertes 


B. 4347 a. 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 


Leeres Zimmer 


mit Kochgelegenh., per 
u mieten 
ngebote mit 
reis unter B. 4349 
an die Geſchäftsſtelle 
ichteße. 4 II. rechts. dia, Zeit Beuthen. 


milde und gegen die Beſtrafung von Dom⸗ 
ideit, die als zu hart angeſehen wird im Ber- 
gleich zu den Vergehen von Kraus I der die 
gleiche Strafe wie Domſcheit erhalten hat. Die 
Berufung geht in dieſen Tagen an den Fußball⸗ 
Bund, ſodaß deffen Vorſtand noch in feiner Sit- 
zung am 16. und 17. November dazu Stellung 
nehmen kann. 


Beuthener SC. — Germania Gleiwitz II 2:1 


Der BSC. weilte als Gaſt beim Sport-Club 
Germania Gleiwitz, um gegen die Reſervemann⸗ 
ſchaft der Germanen ein Handballſpiel auszu⸗ 
tragen. Die aus ganz jungen Spielern zuſammen⸗ 
geſetzte Mannſchaft des BSC. gewann verdient 
mit 2:1 den Kampf. Das Rückſpiel findet am 
24. November in Beuthen ſtatt. Am 19. November, 
abends 8 Uhr, findet im Handelshof die fällige 
Monatsverſammlung des BSC. ſtatt. 


Handball im DHV. 


Auf dem Schulſportplatz in Beuthen ſtan⸗ 
den ſich die erſten und zweiten Mannſchaften der 
Turnergilde im Deutſchnationalen Handlungs- 
gehilfen⸗Verband Beuthen und Tattowitz 
in Freundſchaftsſpielen gegenüber. Die Beuthener 
zweite Mannſchaft hatte gegen die körperlich ſtär⸗ 
keren Kattowitzer einen ſehr ſchweren Stand. 
Durch eifriges Spielen konnte ſie ſich mit der 
ehrenvollen 1:0-Niederlage aus der Affäre ziehen. 
Mit Spannung erwartete man das Spiel der 


Möbl. Kleiner 
Zimmer Laden 


mit modern. Komfort, 
ungeſtört, per ſofortſim Zentrum Beuthens 
geſucht für einzelnen] zu mieten geſucht. 

Herrn. Angebote unt. Gefi, Ang. u. B. 4346 
B. 4344 a. d. Geſchſt. an die Geſchäftsſtelle 
dief. Zeitg. Beuthen. Idieſ. Zeitg. Beuthen. 


Laden, 


Hohenzollernſtraße 17, auch für Bürozwecke 
geeignet, ſofort zu vermieten. 


S. Koplowitz, Beuthen OS., 
Tarnowitzer Str. 7. — Telephon 4265. 


1 Lanham 


mit 2 Schaufenſtern, 


modern ausgebaut, allerbeſte Lage 
von Beuthen OG., mit einer kompl. 
Einrichtung, für jede Branche ge⸗ 
eignet, iſt Umftände halber per bald 
oder ſpäter abzugeben. Gefl. Ang. 
unter 8.4351 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung Beuthen. 


— im 


die Ein- 


1929. 


* 


Band 4, 
Mai 1929, 


wangsver ; 
ger Franz 
arie, | ei 


Ptakowitz, 


groß, 


38, Ptato- 


4,03,85 ha 


In Gleiwitz, Neubau, große herrſchaftliche 


5:3immer: Wohnung 


mit Warm- u, Kaltwaſſeranlage, Zentral- 
heizung, geeignet für Arzt oder Zahnarzt, 
im e Warmwaſſeranlage vorh., 
per 1. Dezbr. d. J. zu vermieten geg. gerin- 
gen Abſtand. Angebote unter Gl. 5873 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Gleiwitz. 


Einige 2⸗Zimmer⸗Wohnungen 


mit Beigelaß, find im Neubau Piekarer 

Straße Ecke Gabelsbergerſtraße noch zu vers 

geben. Näheres im Baubüro der Firma 

Franz Sopir, Beuthen, Piekarer Str. 42, 
Telephon 3800. 


2⸗Zimmer⸗ Leeres immer 
Wohnung mit ſeparat. Eingang, 


zu vermieten. 
mit Bad und ſämtl. 


5 í Angeb. unt. B. 4352 
Br * Aang an die Geſchäftsſtelle 


dieſ. Ztg. Beuth. erb. 


links. 


an nur ruhig. 

zu vermieten. 
Zu erfragen Beuthen, 
Eichendorffſtr. Nr. 20. 
— —— — 


2 leere Zimmer, al Werfttatt geeignet 
Keller und Boden, an f. Stellmacherei, Tiſch⸗ 


ruh. Dauermieter zu levei oder Schloſſerei, 
Rl vermieten. Monatliche im Zentr. v. Beuthen 
Miete 30,— Mk., Be zu vermieten. 

ding: Mietevoraus - unt. B. 4348 


È m Angeb. 
6 M 
zahlung für is die ſchäftsſtelle 


Ang. u. B. 4345 a. d 
G. d. Zeitg. Beuthen. dieſ. Zeitg. Beuthen. 


Altrenommierte Firma. 
Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwarengeſchäft 


in Oberſchleſten Umſtände halber ſofort 
zu verkaufen. 


Ein 63 qm großer 


Raum, 


und 


. Jahresumſatz 100 000,— Rmk. Notwendiges 
Zimmer, Kapital 25 000, — Rmk. Anfragen bei 
mögl. ſep. Ang. unter „Pekunia“, Abtl. Grundſtücksverwertung, 


d. Geſchſt.] Gleiwitz, Nieberdingſtr. 13. — Tel. 4960. 


Grundſtüchsverbehr 


Sehr preiswert zu verkaufen und ſofort 
zu übernehmen 


Sügewerl mit Baugeschäft 


ohne Konkurrenz, am Staubeckenbauplatz, 
35000 Mk., elektr. Horizontalgatter, Voll ⸗ 
gatter u. v. a. Maſchinen, Wohnhaus mit 
Büro. Näheres durch 

A. Seipelt Ottmacha u Schleſien. 


f 


eriten Mannſchaften der gleichen Turnergilden. 
Kattowitz, der Meiſter der oſtoberſchleſiſchen Tur⸗ 
nergilden, erfüllte durchaus die in ihn geſetzten 


Schwimmertagung in Leipzig 


Erwartungen. Vor allem der Sturm ſchoß vor- Der Geſamtvorſtand des Deutſchen 
bildlich und ſpielte zweckmäßig. Der 6.1⸗Sieg der Schwimmverbandes hielt in Leipzig 


a” 11955 ab. Zu den . 
Höhe, ſtand niemals in Frage. Dieſe Mannſchaft Deutſchen Turntages, mit dem . in 
wird jedenfalls bei den ſchleſiſchen Meiſterſchaften freungſchaftliche Verhandlungen einzutreten, nahm 
der Turnerpilden in DHV. ein ernſtes Wort mit⸗ der Vorſtand Stellung und erklärte ſeine Be- 
zuſprechen haben. e ek soii —5 Eung Ai — — 

eh Rage N 5 = it in dung eines gemeinſamen Ausſchuſſes beider Ver- 
e . . 


ſchweig ſtattfindende Verbandstag ſoll in bes 
ſonders feſtlicher Weiſe begangen werden und als 

Zahlen aus der D. T. 
Die Deutſche Turnerſchaft umfaßte 


große Werbeveranſtaltung ausgebaut ſein. Die 

ne BAE LANGA e Ang rn TR 

eutſchland, wahrſcheinlich in dem neuen ün- 
= — letzten wege 12 DB Rerik EA 4 chener Bad zum Austrag gelangen, die 

ereinsorten mit insgeſam e⸗[Strommeiſt ft findet auf de 

dern. Der größte Unterverband der DT. ift der F 
Turnkreis Sachſen mit 270 028 Mitgliedern. 
Ueber 100 000 Mitglieder haben weiter Kreis 


Kattowitzer Mannſchaft. wenn auch nicht in vefer 


bei Ulm ſtatt. Für das Verbands feſt 
1931, das in Oftpreußen vor fih geht, foll ſchon 
jetzt eine rege Werbetätigkeit einſeten, um die 


Mittelrhein (192 552), Bayern (153 763), Thürin⸗ Veranſtaltung zu einer großen Kundgebung für 
gen (105 962) und Brandenburg (100 369). Der d Deut 
größte Verein der DT. iſt die Berliner Tur geſtatten. ſchtum in der abgetrennten Oſtmark zu 


nerſchaft mit 5541 Angehörigen. Es folgen 
MTV. München (4485), Hamburger Turnerſchaft 
von 1816 (4083), ATV. Leipzig (3047), TH. Han- 
nover (3037) und TV. 1846 Mannherm 3023). 


Küppers ſchwimmt 1: 08,7 


Bei der kreisoffenen Veranſtaltung von So⸗ 
klingen 02 ſtellte Rückenmeiſter Küppers, 
Vierſen, erneut ſeine derzeit großartige Form 
unter Beweis. In einem 100⸗Meter⸗Rücken⸗ 
ſchwimmen unterbot er mit einer Zeit von 1:08, 7 
feinen Curoparekord um ½ Sekunden, doch hat 
die Leiſtung keine Ausſichten auf Anerkennung, 
da das Solinger Bad nicht den Rekordbeſtimmun⸗ 
gen entſpricht. 100 Meter im freien Stil bewäl- 
tigte Küppers in der guten Zeit von 102,8, das 
100⸗Meter⸗Rückenſchwimmen für Damen holte 
ſich die neue Rekordinhaberin, Frl. Saſſerath, 
Rheydt, in 1:29. 2. 


Nette Zuſtände im Fußballſport 


Maßnahmen zum Schutz der Schiedsrichter 


In der Niederlauſitz kam es in den letzten 


Fußfhallſpielen der Bezirks⸗ und Gauliga mehrfach 
zu Ausſch 


Á Zuschauer gegen 
Spieler und Schiedsrichter 


reitungen der;! 
x Letztere find nicht 
mehr gewillt, ihr ſchweres Amt unter den gegen⸗ 
wärtigen Umſtänden auszuüben, wenn nicht die 
rüpelhaften Elemente von den Sportplätzen ver⸗ 
ſchwinden. In einer Beſprechung der Schieds⸗ 
richter mit dem Bezirksvorſitzenden erklärten ſich 
die Pfeifenmänner bereit, die Spielleitung wieder 
zu übernehmen, wenn folgende Bedingungen 
eingehalten : 
rte Ne Wen ha dor Benin des in bes 
en; fie n ſich vor inn elen 
beim Schiedsrichter zu melden. 


e die Spiele zu überwachen. Ihren 
Pferderennen vom Dienstag erer der E Sotle e 
Maifons-Laffitte beleidigen, find unnachſichtlich des Platzes zu ver- 


weiſen, auch ohne Verlangen des Schiedsrichters. 


3. Zu iſt polizeilicher 
Schutz rechtzeitig vorher anzufordern. 

4._ Beide Mannſchaften und alle Beamte find 
zum Schutze des Schiedsrichters nach dem Spiele 
verpflichtet. 

Sollten auch dieſe Maßnahmen nichts nützen 
und die ruhige Abwicklung gewährleiſten, io ſehen 
ſich die Schiedsrichter leider genötigt, von ihrer 
Tätigkeit endgültig zurückzutreten. J 


Budig und Derichs ſiegen in Amſterdam 


Hohe Waſſerballniederlage von Sparta, Köln 


Anläßlich eines großen Waſſerballturniers un 
den Sportfondſenbecher im Sportfondfenbad zu 
Amſterdam, kam es in den Einzelſchwimm⸗ 


1. Rennen: 1. Golden 
Sieg: 40; Platz: 15, 54, 

2. Rennen: 1. Zeus II; 2. Les Boſſous; 3. Brian 
Borrinde, Sieg: 30; Platz: 11, 12, 11. 

3. Rennen: 1. Mandette; 2. Manon XIII; 3. Petit 
Guignol. Sieg: 42; Plat: 18, 49, 54. 

4. Rennen: 1. Cornwall; 2. Hernani III; 3. Cocyte. 
Sieg: 43; Platz: 24, 21. 

5. Rennen: 1. Trivoline; 2. Pornpouette; 3. Imperial. 
Sieg: 180; Platz: 54, 54, 39. 
1. Mlle. 2. Pianiſſima; 3. 
157; Platz: 54, 41, 46. » 

7. Rennen: 1. Rogiſtan; 2. Ma Gigolette; 3, Ariette II. 
Sieg: 74; Platz: 22, 54, 54, r 


Vorausſagen für Saint⸗Cloud 
1. Princeſſe Roxana —Stall Aouyet; 2. Le Cherifien 


ges; 2. Le Liarot; 3. Enoch. 


Brandy; 3. Malmesbury—Erodion; 4. Chevrier— | Wettbewerben zu ſchönen deutſchen Erfolgen. 
Santa Monica; 5. Aragon—Cuckoo; 6. Le Sphinz— Derichs gewann ein 100⸗Meter⸗Freiſtilſchwim⸗ 
Stall Renier, men in 103,4 vor dem holländiſchen Meiſter van 


Eſſen — Het Y 1.052. Waß mann, atta 


eaaa 1 t x 4 
Wett me: Rich. k, Bei OS, Köln, konnte im en Lauf nur den share 
Onngostirahe 40 ban Rail Frenz, Dr 5160, in 12078 nter renbrecht, Qag 1:07,6 belegen, 


Filiale Hindenburg, Bahnhofsplatz 5. — Telephon 2806. 1Tieß aber noch den bekannten Maliſſart, Brüffel 


Berliner B 


heut] vor 


Gy Biei d 40% G; zak eee (meestsungee | ia | 18]: ta |" Ya 
London, 12. November. Kupfer, Tendenz | Japan ER BE ER AE 
a Sendari por Raus OLOT, Dar drel r , | AOS | AI | Sam | 
8 10, = | London .£ 42. 7 
erben, a Ja. eee det, Biek: | Novda ADAE | aan] Sum] gago) Si 
8 21 5 l 7 Allr. 491 5 ; } 
rege Kasse IMAH 16 en Aka Rotta 1000 10808 169,02 | 163,62 70880 
j Å * Athen 100 Drohm. 5435 5,485 5,425 5435 
178—178%, Settl. Preis 174%, Banka 15%, Brüssel-Antw. 100 BL 58.46 68.56 
8 e. eee enge i ... Bukarest 0 o Lei 1 Er 2. Eora 
promp entf. Sichten 16, ttl. Preis | Budapest 100 Peng B 
21%, Zink, Tendenz stetig, gowöhnl. prompt | Dune, 100 Galdea | s147, | Sim, | oraz, | si 
20 76, entf. Sichten 21%, Settl. Preis 2%0%, Hallen 100 Lire | 31876 |. 21915 “a 21915 
N a Wolframerz*) 36, Silber 224/10, Kopenhagen 100 K.. 11198 1230 1155 11815 
Helo 3 100 Kr. 111,98 | 112,15 f 111.80 _ 11247 
*) Inoffiziele Notierungen. — 10 Fe. 12320 128 237812285 
, e , , mie | Bea 
Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische] Schweiz 109 Fra | 80985 8.44 95 | Stils 
Baumwolle, loko 18,77. Amtliche Jotierungen Soha em {00Lova a Ki KT „gas 
von TA Uhr. Dezember 17,87 B., F 11222 | 11244 


‚33 
18,10 bez., März 18,56 B., 18,54 G., 18,56, 18,55, 


örse vom 1 


die die Kölner Sparta in 1:40 vor Het Y 1:434 5 
und Haarlem 1:44,1 gewann. Im Waſſerball⸗ 
turnier gab es jedoch eine überraſchend hohe Nie- 
derlage der Kölner Sparta durch die Holländer 
des Vereins Het Y. Mit 7:2 mußten die Spor- 
taner eine überraſchend hohe Niederlage einfterfen. 


Handelsnachrichten 
Frankfurter Späthörse 18,54 bez, Mai 18,84 B., 18,33 G., 1888, 1884 


bez., Juli 18,84 B., 18,82 ar 3 I 
Behauptet bez., Oktober 19,11 B., 19,09 G., 19,09, 19,10 
Frankfurt a. M., 12. November. Die heutige 


Frankfurter Abendbörse war etwas angeregt. Warschauer Börse 


IG. Farbenaktie notierte 177%, und war nach . 80 
der Notiz 178 gesucht, Siemens 300%, Kulisse] vom 12. November 1929 (in Zioty): 


(1:08) hinter ſich. Im 200⸗Metr⸗Bruſtſchwimmen 
war der Kölner Budig nicht zu ſchlagen, der das 
Rennen in 2:52,4 ſicher vor dem holländiſchen 
Meiſter Koerperſhoek, Rotterdam 2:58,2 und Kooy, 
Haarlem 3:06,8 gewann. Einen weiteren deutſchen 
Sieg gab es dann in der 3450⸗Meter⸗Lagenſtaffel, 


201 Geld, Commerzbank 163%, Aku 132“, Bank Polski „00172, 00 
Phönix 108%, AEG. 167%, Gesfürel 169. Am Bank — eo am 
Rentenmarkt waren Anatolier Serie III] Bank Zachodni 76,50 
etwas fester, 19% Prozent. Im Verlaufe ließ! Bank Spolek Zarobk. 78,50 


das Geschäft wieder etwas nach. Kurse behaup- 
tet. Siemens 302, Adler-Kleyer 65, Reichs- 
bankanteile 266, Disconto-Gesellschaft 154%, 
Dresdner Bank 150, Metallgesellschaft 114, 
Hapag 106%, Stahlverein 105, Gelsenkirchener 
126, Harpener 133%, Rheinstahl 103, Klöckner 
1%, Rütgerswerke 72%, Licht und Kraft 167%, 
Zellstoff Aschaffenburg 141%, Zement Heidel- 
berg 119%, Deutsche Linoleum 24532. Schutz- 
gebietsanleihe 3,8 Prozent. 


Sita i Swiatto 


New York 8,89%, Dollar USA. 8,90%, Dol- 
lar 8,91, London 43,48%, Paris 35,11, Wien 
125,36, Prag 26,41, Italien 46.70, Belgien 124,75, 
Schweiz 172,81, Holland 359,98, Berlin 213,15, 
Pos. Investitionsanleihe 4% 119-1%,50, Pos. 


Oberschlesischer Produktenmarkt 


Gleiwitz, 12. November. Amtliche Preis- 
notierungen per 100 kg: Weizen inl. 222.5, 
ausl. Grenze 22, Roggen inl, 15,75, ausl. Grenze 


14,40—14,50, Braugerste 1921, Wintergerste] Konversionsanleihe 5% 51—51,2, Dollaranleihe 
16, Hafer inl. 14,75, Raps 36, Speisekartofteln 5% 64,75--64,50, Tendenz in Aktien und Devisen 
inl. 350, Weizenschale 9,00, Weizenkleie 8,50, | schwächer. 
Roggenkleie inl. 8,50, ausl. Grenze 7,50, Mais N f 
trans. Grenze 12,60, Tendenz still. 5 ae 38 : 
Metalle Devisenmarkt 
Berlin, den 12. November 1929. 

Berlin, 12. November, Elektrolytkupfer, — — 
(wirebars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder pur drahtlose W . 
Rotterdam: Preis für 100 kg in Mk.: 170%. Auszahlung Geld | Briet | Geld 


“Briet 


Berlin, 12. November. Kupfer 138 B., 130% 


„ Januar 1990: 1813 B., 18,10 G., 18,11, | le eln. Kr. 
Schill. 


Wien 100 


2. November 1929 
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Verkehrsbericht des Schiffahrts- 
Vereins Bresiau 


Woche vom 4. bis 10. November 1929 


Durch den Wasserwuchs zu Ende der vori- 
gen Woche, der uns leider kein voll- 
schiffiges Wasser gebracht hat, sind 
immerhin im Laufe der Berichtswoche bei voll- 
ster Ausnutzung der einen Schleuse Ransern 
409 wasserstandsgemäß beladene Kähne zum 
Abschwimmen von Breslau gekommen. Fünf 
Tage, vom 5. bis einschl. 9. November, konnte 
die Tauchtiefe unterhalb Breslau 
auf 1,08 m belassen, am 10. 11. mußte sie wie- 
der auf 0,98 m heruntergesetzt werden. Der 
Rang der tiefbeladenen versommerten Kähne, 
mit Rücksicht auf die) Jahreszeit auf fast die 
ganze obere Oder (bis Krappitz) verteilt, be- 
trägt aber. immer noch rund 600 Schiffe. Die 
Bergschiffahrt, die aus Rücksicht auf die Tal- 
schiffahrt nur in der Dunkelheit bezw in den 
Nachtstunden durch die Schleuse Ransern 
genommen werden konnte, hat 105 beladene 
und 98 leere Kähne auf die obere Oder gebracht. 
Der Kahnbestand in Coselhafen ist 
auf wenige Kähne zusammengeschmolzen, 80 
daß die Verladungen zu Tal unverändert 
schwach waren. Es wurden zu Tal umgeschla- 
gen in: \ 

Coselhafen 146795. t einschließlich 
2544,5 t verschiedene Güter; 

Oppeln 223 t verschiedene Güter; 

Breslau 14770 t einschließl. 14 678 t ver- 
schiedene Güter; 

Maltsch 5705 t einschließl. 
schiedene Güter und 610 t Steine. 

Der Bergverkehr ab Stettin war auch in 
der letzten Woche ganz schwach, ebenso ist der 
Hamburger Bergverkehr auch. die 
Transporte englischer Kohlen nach Berlin — 
sehr zurückgegangen. Die Tauchtiefe der un- 
teren Havel und Elbe konnte auf 140 m 
heraufgesetzt werden. 


Wasserstände: 


Ratibor am 5. 11. 14 m; 
1,00 m. 

Dyhernfurth am 5. 11. 1,7 m; 
11. 11. 0,95 m. 2 

Neiße-Stadt am 5. 
11. 11. —0,71 m. 


Monopole und Ihre Wirkung 


1,1 Milliarden schwebende Reichsschuld 
Auf der Suche nach Deckung 
Sollen Staatsmonopole Mode werden? 


Von 
L. Hamel, Berlin 


Der Entrüstungssturm, der bei Bekannt- 
werden des Plans der Schaffung eines Zünd- 
holzmonopols in allen Wirtschaftskreisen 
ohne Rücksicht auf ihre politische Zugehörig- 
keit losbrach, hat sich jedenfalls in den der 
Regierung nahestehenden Kreisen unerwartet 
schnell gelegt. Das Zündholzverkaufs- 
monopol des Staates ist inzwischen Tat- 
sache geworden, einige wenige Formalitäten 
sind noch zu regeln, und von seiten des Reichs- 
finanzministeriums werden und wurden alle An- 
strengungen gemacht, diese neue Form des 
Zündholzvertriebs als die selbstverständlichste 
Sache der Welt hinzustellen, die im letzten 
Ende nur aus dem Gedanken heraus entstanden 
ist, einem notleidenden „deutschen“ Industrie- 
zweig — fast 70 Prozent des Wirtschaftszweiges 
‚gehören bekanntlich dem schwedischen Zünd- 
holzkönig Ivar Kreuger — zu einer ange- 
messenen Rente zu verhelfen. Hinter dieser 
arg durchsichtigen Versicherung aber steht die 
Wahrheit, und die heißt allein, das Streich- 
holzverkaufsmonopol verdankt seine Entstehung 
nur dem Umstand, daß dem Reichsfinanz- 
minister Dr. med. Hilferding durch diese 
Rechtsübertragung 500 Millionen im Anleihe- 
weg zufließen, die er notwendig zur Deckung 
des Reichsdefizits braucht. 

. Nachdem die schwebende Reichs- 
schuld bereits auf 1,1 Milliarden Mark 
angewachsen ist, vergeht kaum eine 
Woche, ohne daß uns als wirtschaftliches oder 
finanzielles, jedenfalls zuverlässiges Hilfsmittel 
zur Behebung der Geldnöte der Reichskasse eine 
Monopolgründung vorgeschlagen wird. 
‚Tabakmonopol, Biermonopol, Tele- 
r für private ausländische 
irtschaftskreise, das sind die Hauptblüten 
‘aus dem Monopolienstrauß, den das Reich zu- 
sammenzustellen denkt. Zunächst, versteht sich, 
werden die Gerüchte über diese Gründungs- 
pläne, über die man immerhin im Reichsfinanz- 
ministerium verhandelt hat, dementiert. Aber 
diese Dementis können nach den Erfahrungen 
mit dem Zündholz nicht zum Glauben ver- 
pflichten, und mit dem Plan der Reichs- 
finanzreform, in dem diese Pläne eine 
Rolle spielen dürften, ist man bisher trotz des 
vorgerückten Zeitpunkts nicht ans Licht getre- 
ten. Dem aufmerksamen Wirtschaftsbeobachter 
aber konnte es nicht entgehen, daß die Sucht 
nach direkten und indirekten Monopolen in 
den letzten Jahren stetig gewachsen ist. Die 
Gemeinden folgten diesen Neigungen — 
es sei nur an den den Sklareks für die 
Kleiderbeschaffung von der Reichs- 
hauptstadt verliehenen Monopolvertrag erinnert 
— teilweise bekanntlich nicht ungern, die 
Monopolpläne Hilferdings bilden den Höhe- 
punkt der monopolistischen Bestrebungen. 
„Ein Monopolium wollte ich nicht 
erne haben“, so erklärte schon Fried- 
rich der Große, „denn das hat immer 
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Berliner Börse 


Lustlos und sehr schwach — Kunstseide- und Kaliaktien verlieren bis 7 Prozent 
Schlußkurse leicht erholt 


New York hatte 


Berlin, 12. November. 
gestern den Selbstmord des amerikanischen 
Bankiers James J. Rierdan von der County 
Trust Company mit einer neuen starken 
Baissebewegung beantwortet. Diese 
hatte an der gestrigen Frankfurter Abendbörse 
schon zu einer weiteren Abschwächung ge- 
führt und dazu beigetragen, daß auch heute 
vormittag die Stimmung lustlos und 
schwächer blieb. Aus Holland wurden 
neue Zahlungsschwierigkeiten kleinerer Bank- 
firmen gemeldet, das Ausscheiden Dr. Hein- 
holds aus dem Mansfeld-Vorstand über- 
raschte und die Wertlosigkeit des Aku-Bezugs- 
rechtes verstimmte. So war es nicht verwun- 
derlich, daß bei der vorherrschenden Geschäfts- 
stagnation die ersten Kurse der heutigen Börse 
bis zu 5 Prozent verloren. Die Spekulation 
zeigt nur noch geringe Unternehmungslust. Be- 
sonders schwache Veranlagung hatten Kunst- 
seide- und Kaliaktien, die bis zu 7 Prozent 
verloren, Polyphon (minus 5% Prozent) und 
Svenska (minus Mark). Letztere beiden Pa- 
piere wurden angeblich durch schwache Lon- 
doner Kurse beeinflußt. Bei den Elektro- 
werten hielten sich zwar die Rückgänge in 
dem angegebenen Rahmen von 5 Prozent, 
hatten aber bei Siemens und Elektrisch Licht 
und Kraft die äußerste Grenze erreicht. 

Auch im Verlaufe war die Kursgestaltung 
weiter uneinheitlich und überwiegend schwä- 
cher. Chade-Aktien fielen mit einem erneuten 
Rückgang von 5 Mark auf, Polyphon lagen 3% 
Prozent unter Anfang. Anleihen ruhig, im 
Verlauf abbröckelnd, Ausländer zumeist 
behauptet, Pfandbriefmarkt still, Liquidations- 
pfandbriefe und Anteile lagen heute überwiegend 


gebessert. Devisen lebhafter und 


schwächer, Roggenpfandbriefe um Kleinigkeiten | Bodenpfandbriefe 
fester, 18% Goldpfandbriefe unverändert 89,90. 


Dollar fest, Spanien schwächer. Der Geld- 
markt lag unverändert leicht, Tagesgeld 6 
bis 8, Monatsgeld 8% bis 10, Warenwechsel 
etwa 7% Prozent. Aber auch diese leichte Ver- 
fassung des Geldmarktes konnte dem Verlauf 
der Börse keine stärkere Anregung geben. Die 
Kurse hielten sich zumeist bei geringsten Um- 
sätzen knapp behauptet. Der Kassamarkt 
zeigte bei Zurückhaltung des Publikums unein- 
heitliche Tendenz. Bis zum Schluß blieb das 
Geschäft auf sämtlichen Marktgebieten äußerst 
klein, Mansfelder lagen im Zusammenhang 
mit der Streikgefahr bei diesem Unternehmen 
weiter schwach, auch Svenska und C ade 
erneut rückgängig. Sonst waren die niedrigsten 
Tageskurse leicht erholt. Neubesitzanleihe auf 
8,80 gedrückt. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist nicht 
einheitlich, aber eher etwas: freundlicher. 


Breslauer Börse 


Schwächer 


Breslau, 12. November. Wie nach dem 
flauen New York nicht anders zu erwarten 
war, verlief die heutige Börse bei sehr stillem 
Geschäft in schwächerer Haltung. Nur wenige 
Papiere gelangten zur Notiz. So Eisenwerk 
Sprottau mit 60, Getreide-Kreditbank nach län- 
gerer Pause erheblich schwächer mit 85, Frö- 
belner Zucker unverändert 58,5, Gorkauer 
Brauerei leicht befestigt 105. Am Anleihe- 
markt lagen Roggenpfandbriefe schwach, 7,28, 
der Altbesitz um Kleinigkeiten auf 49,80 ge- 
drückt. Liquidations-Landschaftliche Pfand- 
briefe 67,10, die Anteilscheine 26,80, Liquidations- 
78,25. die Anteilscheine 61,5, 


einen üblen Erfolg. Der Monopolist 

wendet keinen rechten Fleiß und keine 

Betriebsamkeit an auf die Sache, weil er 

niemanden neben sich hat, der ihm nach- 

eifert. Daraus kommt dann, daß er seine 

Arbeit negligieret und schlechte Ware 

macht.“ 

Die Erfahrung hat gezeigt, daß im allge- 
meinen die Waren, sobald sie im Monopolweg 
hergestellt wurden, qualitativ zurück- 
gingen. Berücksichtigt man, daß für diese 
Waren nach der Monopolisierung ihrer . Her- 
stellung und ihres Vertriebs fast durchweg 
höhere Preise gefordert werden, so erhellt 
ohne weiteres, daß die Monopole vom Stand- 
punkt des Verbrauchers aus gefährlich 
sind. Bedenklich ist auch die Tatsache, daß 
der Monopolist die Erzeugung beliebig begren- 
zen und damit wiederum die Preisgestaltung in 
sein Ermessen stellen kann. Ist der Ver- 
braucher auf diese Weise schon ganz und gar 
in Händen des Monopolisten, so ist es der 
Monopolangestellte oder Beamte nicht 
minder. Durch die Monopolvergebung werden 
Tausende selbständiger Existenzen zerschlagen 
und das riesige Heer der abhängigen Ange- 
stellten wird vermehrt; daß diese überdies 
in der Hand des Staates, der jetzt bemüht ist, 
die Monopole an sich zu reißen, zu einer poli- 
tischen Waffe zu werden vermögen, kann 
dabei nicht übersehen werden. Ein weiterer 
Nachteil fo aus der vermehrten 
Schwerfälligkeit in der Betriebs- 
führung, aus der Bürokratisierung 
des gesamten Geschäftsganges. Der erhobene 
Einwand, daß die durch die Monopolbildung er- 
sparten Reklamekosten wirtschaftlich von 
Bedeutung seien, ist längst durch die Erfah- 
rung der Verteuerung der Verwaltung 
und der Herstellung widerlegt. 


Wir haben allen Respekt vor Monopolen, 
umso mehr, als uns die endlosen Sprit- 
schiebungsprozesse sattsam bewiesen 
haben, wie sehr durch Monopole Korrup- 
tion und Schwarzhandel angeregt wer- 
den, haben allen Respekt angesichts der Tat- 
sache des Sklarekhandels, der die 
Schäden einer mißbräuchlichen Auswertung 
von Monopolrechten vor Augen geführt hat. 


50.000 Steuerhinterziehungen 


Der Buch- und Botriebsprüfungs- 
dienst der Reichsfinanzverwaltung legt so- 
eben Rechenschaft über das Ergebnis seiner 
Tätigkeit im Rechnungsjahr 1928/29 ab. .Da- 
nach sind 51687 Fälle vôn Steuerhinter- 
ziehungen festgestellt worden, die einen 
Ertrag von 1422 Mill. RM. als Mehrsteuern ab- 
warfen. Diese Summe wurde den Steuerkassen 
zugeführt. Aus Geldstrafen für diese 
Steuerhinterziehungen kamen 2,9 Mill. RM. ein. 
Die Einkommensteuer ist an diesen Mehrsteuern 
mit 40 Prozent, die Körperschaftssteuer mit 
24 Proz., die Umsatzsteuer mit 9 Proz., die 
Vermögenssteuer mit 4 Proz, die Landes-, 
Kirchen- usw. Steuern mit 14 Proz. beteiligt. 


Zur Anfechtung der Fusion Deutsche Bank 
— Disconto-Gesellschaft. Die von Rechtsanwalt 
Dr. Alsberg gegen die Fusion eingereichte 
Klage wird damit begründet, daß die neue 
Gesellschaft — entgegen den gesetzlichen Be- 
stimmungen — den Zusatz AG. nicht enthalte. 
Die Anfechtung geschieht mit dieser Begrün- 
dung, weil für die sonst üblichen formalen An- 
fechtungsgründe das Zusammenbringen der 
hierfür notwendigen Stimmen nicht möglich 
war, - i 


Berliner Produktenmarkt 


Weitere Preisrückgänge 


Berlin, 12. November. Die flaue Ver- 
anlagung des Weltmarktes, die heute in der 


waren auch hier die Preise nachgiebig. Hafer 
liegt unverändert. Kleie ist im Preise gehal- 
ten, dagegen waren Kraftfutter wiederum billi- 
ger “angeboten, ohne daß aber‘ irgendwelche 
nennenswerte Umsätze zustande kamen. Kar- 
toffeln, Heu und Stroh unverändert, ebenso 
der Saatenmarkt, 


Breslauer Produktenbörse‘ 


Breslau, den 12. November 1929 
Oelsaaten: 
Tendenz: 


Getreide: 
Tendenz: ruhig 


12. 11.11. 11. 


A 


Weizen 75kg 
Roggen 
Hafer 


Winterraps 
Leinsamen 
Senfsamen 
Hanfsamen 
Blaumohn 


Araunersie, feinste 
Sraunerste, gute 
Mittelgerste 
Wintergerste 


—.— 


Hülsenfrüchte: 
Tendenz wenig Geschäft 
12. 11, 8.11. 
3438 34-38 


Pferdebohn. | 


Vikt -Erbs. 
Wicken | 


1 1 
J. gelb. Erbs. 
grüne Erbs. 

weiße Bohn. 


. Peluschken 
| 33-36 | gelbe Lupin. 
50-56 blaue Lupin. 
Mehl 
Tendenz: stetig 
12: 11. J 11. 11. 


Weizenmehl (Type 70% | 81,75 31,75 
Roggenmehl (Type 70%) 2450 | 24,50 - 
Auszugmehl 37,75 37,25 


Kaubhfutter 
Tendenz: stetig 


Roggen-Weizenstroh drahtgepr. 
. — bindfgepr. 
Gerste-Haferstroh drahtgepr. 
” > bindfadgepr. 
Roggenstroh Breitdrusch 
Heu, gesund unu trocken 
Heu, gut, gesund und Irocken —.— 
Heu. gut. gesund u. trocken alt 
Heu, gut, gesund u. trocken 
Futtermittel 
Tendenz matt 
12. 11. 
107, 115, 
81 2— 9t 
1113 


8. 11. 
101—113 
8½—9 % 

1114—13 


^ Weizenkleie 
Roggenkleie 
Gerstenkleie 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 12. November 1929 
Bezahlt für 50 kg 
Ochsen Lebendgewicht 


a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes 1) jüngere : é . 


narkt À 2) Alt TR ne: — 
Hauptsache durch die Liverpooler Notierungen] b) sonstige vollfleischige 1) jüngere 53-57 
ofkenb d i i 3 ee 
9150 ar 172 s und das nach wie vor unbe- 8 2) Altre 4 81 
riedigende Mehlgeschäft waren maßgebend. für 8 . y 
die weiteren Preisrückgänge an der ER, 
hiesigen ge pia Das mäßige In- 8 ti Bullen 
andsangebot.:von Weizen war nur zu etwa! ae ee 
2 Mark niedrigeren Preisen unterzubringen.] „ jeischige N re en 
Roggen, der sowohl in Waggon- als auch in] a) gering genährt Ba NE 2 
Kahnmaterial etwas reichlicher zur Verfügung R ub e 
58 mußte sich Preisabschläge im gleichen] a) jüngere vollnelschige höchsten Schlachtwertes 48 — 40 
\usmaß gefallen lassen, obwohl die Mühlen | b) sonstige vollfleischige oder ausgemästele 23-44 
ziemlich schwach versorgt sind. Am Liefe-| œ bean de ts 27—831 
rungsmarkt betrugen die Preisrückgänge gering genährte 21-20 
2% Mark, nur Märzroggen war etwas besser ge- Färsen 
halten. elzen- und Roggen me hle haben] Y vollfieisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
kleines, aber laufendes Konsumgeschäft, zu] e) elftelsehggee vr 267 
größeren Abschlüssen findet sich der Handel] c) fleischige e pe . 39—45 
infolge der Unsicherheit am Brotgetreidemarkt F 
nicht bereit. Die Mühlenoff r ist. ne 
- Die Mühlenofferten waren zumeist a) mäßig genährtes Jungvien 88—45 
um 25 Pfennig ermäßigt. Hafer ist in feinen 
8 ge knapper angeboten, und im Kälber 
reise ziemlich gehalten. Gerste wird dring-| 2) Doppellender bester Mast . . s. e + = 
: 9 Pi b) beste Mast- und Saugkälber lite „ 92102 
lich offeriert und liegt matt. 9 mittlere Mast. und Saugkälber 68-92 
2 i geringe ber 8 W = 
. 
Schafe 
Berliner Pr oduktenbörse a) Mastiämmer und jüngere Masthammel 
Berlin, 12. November 1929 FR arena WR re 
Weizen itere Mai i 
Märkischer 222—228 Welzenklele 10-10% ® E ältere Masthammel und 8 
Lieferung — Weizenkleiemelassee —_ gut g chaf Men 
8 ia Tendenz: schwächer o) fleischiges Schafvieh . A 45—56 
8 Dez. 250 ½—286 - d) gering genährtes Schafvieh 83—43 
= März 2501-2501, | Roggenkleie 84-9 5 8 
Tendenz: matt Tendenz: schwächer chweine 
R en a) Fettschweine über 309 Pfd. Lebendgewicht 87—88 
3 10002. kur 100 1 ugs. Sack | b) voll. Schweine v. ca. 240—300 Pid. Lebendgew, 87—89 
Lieferung E p M. erlin o) vollfl. Schweine v. ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. - t6- 89 
p 2 Raps — d) vollfl. Schweine v. ca. 160-200 Pfd. Lebendgew. 84- 86 
x Dez. 177-176 ] Tendenz: ) fleisch. Schweine v. ca. 190-160 Pfd. Lebendgew. 80—82 
BR Mita 191—1901 tur 1000 kg in M. abStätionen 1 Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. . a 
endenz: ma 7 g) Sauen i y — 
Gerste Leinsaat — i 
Fe u. [Ri g ge d ae 
i vr chweine Zum 8. thof d it letzt h- 
Sanari Eai 167—180 tür 1000 kg in M. markt 2392. Auslandssohweine 2977 . 
ee Zaun Kae En Marktverlauf, ‚Bei Rindern ziemlich glatt, Kälber glatt, 
Märkischer 152—160 Futtererbsen 100-3809 | 00210 und Schweine mahig: 
Lieferung — Peluschken 20.50 — 22.00 Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
É Okt. ia Ackerbohnen 19,00 -21.00 | und. schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall fur 
X Dez. 168 Wicken 23.00 26.0% | Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
8 März 180%,—1s0 | Blaue Lupinen 13.50 14.50 natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
Tendenz: matter Gelbe Lupinen 1650-17.25 } über die Stallpreise erheben. 


Seradella, alte — 


für 1090 kg in M. ab Stationen 
neue 


271 Rapskuchen 18.50-19.00 
Loco Merlin, Hanke 10 | Leinkuchen 23,40 ~ 28.60 
Wa gon frei Hamb. ee Inter 4 
Lieferung N et i En 9.25—9,50 
Tendenz: schwächer uckers: 0 r 

für 1000 kg in M. Rojashrat f 18,10-18,41 
Weizenmehl 269%4— 92%, | Kartoffelflocken 14,60-15,00 
Tendons: schwächer für 100 kg in M. ab Ablades tat 
e — Sack | märkische Stationen fur den ab 

Das Eaa Berliner Markt per 50 kg 
Feinste Marken üb. Notiz bez. Choita weiße 2 
R enmehl 1 bips = 
een 224—2525 do gelbfl. Z 

Fabrikkartoffeln ar 


P 
Cendenz: schwächer pro Stärkeprozen | 


Breslauer Produktenmarkt 


Nachgebende Preise 


Breslau, 12. November. Auf 
schwächeren Haltung am heutigen Berliner 
Markt gaben auch hier die Preise für Brot- 
getreide um etwa 1 Mark nach. Das Angebot 
war sehr klein. In Gerste ist das Geschäft 
gleichfalls sehr ruhig, bei größerem Angebot 


Grund der 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 12. November. Roggen 4,50 
24,80, Weizen 3639,50, Graupengerste 24.50 
25, Braugerste 27—29, Hafer einheitlich 23,75 
24,75, Raps 74—76, Roggenmehl 39—40, Wei- 
zenkleie 0000 62-66, Weizenkleie luxus 72—75, 
Roggenkleie 14,50—14,75, Weizenkleie szale 21 
—22, Weizenkleie dine 17—17,50. Leinkuchen 
44—45, Rapskuchen 3—34, Umsätze mittel, 
Stimmung ruhig. 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 12. November. (Terminpreise.) 
Tendenz ruhiger. November 10.00 B., 9,90 G., 
Dezember 10,00 Bj 9,95 G., Jan.-März 1930: 
10,40 B., 10,30 G., März 10,55 B., 10,45 G., April 
10,60 B., 10,50 G., Mai 10,80 B., 10,75 G., Aug. 
11,05 B., 10,95 G. 
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